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Der Parteitag
der deutschen Sozialdemokratie , welcher morgen , am 3. Oktober
in Stuttgart zusammentritt , ist der neunte seitdem
Fall des Sozialistengesetzes . Es ist nicht das erste Mal ,
daß das jährliche Parlament der deutschen Sozialdemo -
kratie in Stuttgart tagt . Schon 1870 fand in der

Hauptstadt des schönen Schwabenlandes ein Kongreß
deutscher Sozialdemokraten statt . Aber es war da -
mals nur ein Rumpfparlament — wenn auch in
anderem Sinne als die Trümmer des Frankfurter Parlaments ,
die 1849 nach dem Scheitern der deutschen bürgerlichen Einheits -
und Verfassungs - Bewegung sich in Stuttgart zum Spielen einer

kläglichen Revolutions - Harlekinade gesammelt hatten und
von den Schergen der Gewalt durch die bloße Androhung der
Gewalt auseinandergesprengt wurden . Das Rumpfparlament
der Arbeiter war nicht darum unvollständig , weil ein

Theil der Delegirten desertirt gewesen wäre , wie bei jenem
bürgerlichen Parlament , sondern weil ein Theil der Arbeiter

sich noch abseits hielt und der Gedanke der Einigung in den

deutschen Arbeitern noch nicht zu unbestrittenerHcrrschaft gelangt
war . Bis dahin sollten noch 5 Jahre verstreichen . Jedenfalls vertrat
das Stuttgarter Rumpfparlament des Jahres 1870 die auf -
st e i g e n d e Macht der Arbeiterklasse , während das Stutt -

garter Rumpfparlament des Jahres 1849 die nieder -

gehende Macht des Bürgerthums vertreten hatte . Hier
Vergangenheit , Verfall — dort Zukunft , lebendig schöpferische
Kraft .

Diesmal ist es kein Rumpfparlament , das in Stuttgart
sich versammeln wird . Seit dem Einigungskongreß von Gotha ,
der 1873 die zwei verschiedenen Strömungen der deutschen
Sozialdemokratie in ein gemeinsames Strombett leitete —

also seit nun 23 Jahren — giebt es in Deutschland nur
die eine untheilbare Sozialdemokratie , die ,

unaufhaltsam vorandrängend , alle Hindernisse überwindet und

beseitigt , welche Verblendung , böser Wille und heuchlerische
Selbstsucht aufthürmen , um den Strom aufzuhalten oder aus

seinem natürlichen Bett herauszuwerfen . Morgen ist es das

gesammte klassenbewußte , zum Klassenkampf für seine Eman -

zipation organisirte Proletariat Deutschlands , das in der

Person feiner Vertreter sich zu Stuttgart versammelt — das

organisirte Proletariat , das , fest in sich geschlossen , in seiner
Geschlossenheit unbesiegbar , seit einem Drittel - Jahrhundert
keinen Tag gehabt hat , der nicht ein Tag des Kampfes war —

das in dem Drittel - Jahrhundert seiner Kampfgeschichte Opfer
ohne Zahl auf dem Schlachtfelde gelassen , aber nie eine ernsthafte
Niederlage erlitten hat — das Sieger gewesen ist über Myriaden
von Polizei - Chikanen , Sieger im Leipziger Hochverrathsprozeß ,
Sieger über Bismarck , den Blut - und Eisendiktator des

Kapitalismus .
Noch an eins erinnert uns das sozialdemokratische Rumpf -

Parlament . Es ist Juni 1870 . Der politische Himmel un -

getrübt — kein Wölkchen , das ein Gewitter , einen Sturm

ankündigte . Von der spanischen Thronkandidatur eines Hohen -
zollern - Prinzen hatte man gehört , — gehört , daß sie in

Frankreich am Hofe Napoleon ' s des Dritten und Kleinen miß -
fallen habe , daß der Gedanke jedoch auch wieder aufgegeben
sei . Als der Parteikongreß sich trennte — anr 7. Juni , —

dachte niemand an Krieg . Fünf Wochen später wurde die

Emser Depesche von Bismarck gefälscht und der in
eine Falle gelockte Napoleon , obgleich gänzlich unvorbereitet ,

zum Krieg gezwungen . Niemals hat Ehrgeiz , Herrschgier
und gewissenlose Machtpolitik ein größeres Verbrechen be -

gangen als diesen Krieg , der , über die Köpfe der zwei Haupt -
kulwrvölker des europäischen Festlandes hinweg , von unver -

antwortlichen Gewalthabern entzündet ward , — der Hundert -
taufenden den Tod , Millionen das Elend gebracht hat und

unter dessen verderblichen Folgen wir heute noch leiden . Die

Sozialdemokratie allein war es , die jene Folgen voraussah ,
und durch das Braunschweiger Manifest und durch Reden im

Reichstag vor ihnen warnte . Sie allein sah und sagte voraus ,

daß dieser unheilvolle , von rohen Völkerverhetzern „heilig "
gesprochene Krieg für die Völker nur neue Ketten und neue

Lasten bedeute und das halbbarbarische Rußland zum Schieds -
richter Europa ' s machen werde . Wie der brudermörderische
Krieg gegen den lauten Protest der Arbeiter Deutschlands und

Frankreichs begonnen worden war , so wurde er auch von der

deutschen Regierung , nach der Zerschmetterung des französischen
Kaisers und seines Kaiserthums gegen den Protest der

deuljchen Arbeiter fortgesetzt — unter dem Jubel des kapita -
listischen Bürgerthums , das sein Politisches Rechts - und Freiheits -
Ideal längst in den Wind geschlagen hatte und das in dem

reaktionären und brutalen Junker Bismarck das beste
Werkzeug zur Förderung der Ausbeuterinteressen und zur
Niederhaltung des um sein Recht ringenden Proletariats er -

blickte .
Mit einer Grausamkeit , die in der modernen Geschichte kein

Seitenstück hat , wurde die von den Arbeitern aller Länder freudig
begrüßte Kommune - Erhebung des französischen Prolc -
tariats unterdrückt , der Gedanke der internationalen Solidarität
war aber den Arbeitern aller Länder schon in Fleisch und
Blut übergegangen , und im Blutbad der Kommune wurde
die internationale Sozialdemokratie nicht , wie die inter -
nationale Reaktion gehofft hatte , ertränkt , spndcm , dem jungen
Held Siegfried gleich , zur llnüberwindlichkeit gekräftigt .

Was die Sozialdemokratie vorausgesagt hatte , traf ein .

Der Militarismus und das Polizeiregiment feierten in Deutsch .

em
des Koalitionsrechts

der deutschen Arbeit ,

dieses vom kapitalisti

land Orgien . Zugleich entwickelte der Kapitalismus sich mit

staunenswerther Schnelligkeit — der U ebergang aus der

bürgerlichen Kleinproduktion in die kapitalistische Groß -
Produktion vollzog sich, weil beschleunigt durch die Weltmarkt -

Konkurrenz des wirthschaftlich früher entwickelten Auslands

so rasch wie vorher in keinem anderen Lande , nicht einmal in

England . Die wirthschaftliche Revolution , welche
der Kapitalismus in Deutschland vollzog , schuf die Grund -

läge für die sozialistische Bewegung und führte der
internationalen Sozialdemokratie in einem Tag mehr
Kräfte zu , als die Organe des kapitalistischen Klassenstaates
in einem Jahrzehnt vernichten konnten . Je
größer die Anstrengung , unsere Partei zu erdrosseln , desto
größer das Wachsthum unserer Partei .

Jetzt wieder hat die Reaktion einen neuen Anlauf zum
hoffnungslosen Sysiphuswerk genommen . Nach der An -

kündigung des deutschen Kaisers wird ein Gesetz ausgearbeitet ,
das jeden , der zuni Streik anreizt , mit Zuchthaus
bedroht . Da der Streik die letzte Waffe des Koalitions -

rechtes ist , und da ein Streik ohne „ Anreizung "
zum Streik nicht denkbar , so wäre ein solches
Gesetz das Verbot der Ausübung
bei Zuchthausstrafe . Das Parlament
das morgen zusammentritt , wird auf
schen Schlotjunkerthum geplante Attentat die gebührende
Antwort geben ; und die deutsche Arbeiterschaft wird dafür
sorgen , daß , was der Stuttgarter Parteitag beschließt , auch
T h a t werde .

Auch sonst noch wird der heurige Parteitag dem Ernst
der politischen Lage Rechnung zu tragen haben . Und die
Taktik der Partei , wenn auch nicht ausdrücklich auf
die Tagesordnung gesetzt , wird gewiß eingehende Besprechung
finden — mit bezug einerseits auf die vergangenen Reichs -
tagswahlen , anderentheils auf diekommenden Landtags -
Wahlen inPreußen und die bevorstehenden Reichstagsverhand -
lungen über die Hand elsv e r t r ä ge u. s . w. Gehenin manchen
dieser Fragen die Ansichten weit auseinander , so wird die

Achtung vor dem Parteiprogramm und die

Unterordnung der Person unter das Partei -
wohl den Weg gemeinsamer Aktion zeigen .

Die inneren Angelegenheiten und die Geschäfts -
Verhältnisse der Partei werden im vollsten Lichte der Oeffent -
lichkeit verhandelt werden . Wir Sozialdemokraten können stolz
von uns sagen : wir sind die einzige Partei , die
das kann . Jedes Vertuschen ist vom Uebel und nur
der frische Luftzug , nur das helle Sonnenlicht unbeschränktester
Oeffentlichkeit und Freiheit der Diskussion und Kritik kann
innere Gesundheit schaffen und sichern , Fäulniß und Ver -

sumpfung abwenden .
Der Stuttgarter Parteitag hat eine reiche Tagesordnung

und er wird hart arbeiten müssen , um sie zu erledigen , allein
er w i r d sie erledige » und sich lvürdig anreihen den bisherigen
Parteitagen .

In dieser Zuversicht rufen wir den Abgesandten der

deutschen Sozialdemokratie , die morgen in der für die Sozial -
demokratie nach sünfundzwanzigjährigen Kämpfen siegreich er -
oberten Hauptstadt Schwabens zusammentreten , ein herzliches
Glückauf ! zu :

Glück auf zum guten Werk !
Die Arbeiterklasse Deutschlands steht hinter Euch ! Und

wir sind stark genug , all ' unsere Feinde zu schlagen .
Drum vorwärts ! Und immer vorwärts !
Nieder mit den Feinden des Volkes und der Arbeit !

Hoch die Sozialdemokratie !

Herr v . d . Recke und die Achtung vor

y dem Menscheuleben .
M Als vor acht Tagen die bedauerlichen Unruhen in Liegnitz vor

Dem dortigen Schwurgericht zur Aburtheilung kamen , war der
amtircnde StaatSanivalt so freundlich , eines Ministerial - Erlasses zu
erwähnen , der den Sicherheitsbeamten bei etwa vorkommenden Un¬

ruhen „sofort und zwar beim ersten Stcinwurf die Anwendung der

Schutz waffe zur Pflicht macht " . Wir sind in der Lage , dies

Aktenstück im vollen Wortlaut der Oeffentlichkeit zu übergeben . Es
lautet :

Vertraulich .
Der Minister des Innern .

II 89S2 I Aug .
Berlin , den 22. Juni 1693 .

Aus den Berichten über die kürzlich in dortiger Stadt statt -

gehabten Stratzenanflnufe ist zu ersehen , datz die Polizeibeamten ,

nachdem sie unter den gegebenen Voraussetzungen zum Einschreiten
mit bewaffneter Hand genöthigt ivaren , von der Waffe nicht

sofort wirksamen Gebrauch gemacht haben . Wesentlich hier -

auf ist es zurückzuführen , datz es nicht gelungen ist , die Tumulte

gleich in ihrem Entstehen zu unterdrücken , datz es vielmehr zu
weiteren Ausschreitungen gekommen ist , welche bei energischem Ein -

greifen zu rechter Zeit hätten vermieden werden können .

Derartige bedauerliche Vorgänge sind geeignet , die

Autorität des Staates und seiner Behörden zu gefährden .

Unter keinen Umständen darf in solchen Fällen ein

Zweifel darüber gelassen werden , datz die Polizeibehörden in der

Lage und gewillt sind , zum Schutze der öffentlichen Ruhe ,

Ordnung und Sicherheit von den gesetzlichen Machtmitteln mit

voller Entschiedenheit Gebrauch zu machen .

Ich nehme daher Anlatz , in Erinnerung zu bringen , datz die

Polizeibeamten , sobald sie nach Matzgabe der bestehenden all -

gemeinen Bestimmungen (§ 28 der Dienstinstruktion für die Gen -

darmerie vom 30. Dezember 1820 — G. - S . 1821 S . 10 § 18 der

Verordnung vom 23 . Mai 1837 G. - S . S . 777 — Allerhöchste
Ordre vom 4. Februar 1854 — Minist . - Bl . f. d. i. Verw . S . 6l

und ihrer besonderen Dienstinstruktionen genöthigt sind , gegenüber
einer auf öffentlichen Wegen , Stratzen oder Plätzen versammelten

Menschenmenge mit bewaffneter Hand einzuschreiten , von der

Waffe sofort wirksamen Gebrauch zu machen haben , nachdem
die herkömmliche dreimalige Aufforderung sich zu entfernen , keinen

Erfolg gehabt hat ( vgl . § 116 des Strafgesetzbuches ) .
Was insbesondere den Gebrauch der Schuhwaffe bei

solchen Gelegenheiten betrifft , so hat anlätzlich von im Jahre 1890

vorgekommenen Stratzcn - Tumulten der 8 10 des seinerzeit Ihnen

zugegangenen Ordre - und Jnstruktionsbuches für die Landgendarmerie
vom' 10. August 1886 hinter Zeile 1 der Seite 14 folgenden Zusatz

erhalten :

„ Mutz von der Schußwaffe Gebranch gemacht werden , so hat

dieses auch in vollem Matze einzutreten , und sind vor

allem die sogenannten Schreckschüsse über die Köpfe der

Volksmenge hinweg zu unterlasse n. "

Diese Anordnung , welche , wie ich annehme , durch Gendarmerie -

Brigade zu Ihrer Kenntnitz gebracht sein wird , hat auch f ü r

die Polizeibeamten zur Richtschnur zu dienen .

In gleicher Weise haben , wie die Gendarmen , so auch die

Polizeibeamten , falls sie bei Stratzentumulten und Volks -

Ansammlungen mit bewaffneter Hand einzuschreiten genöthigt sind ,
bei der Anweckdung der Hiebwaffe nicht mit flacher , sondern
mit scharfer Klinge einzuhauen . Im übrigen behält es bei der

mit dem Einverständnisse meines Herrn Amtsvorgängers von dem

Chef der Landgendarinerie getroffenen Bestiminung , wonach , wenn

eine größere Anzahl von Gendarmen zu geschlossenen Abtheilungen
unter einem Vorgesetzten als Führer vereinigt werden , für den

Waffengebrauch derselben neben dem 8 28 der allgemeinen Dienst -

instruktion vom 30. Dezember 1820 , und dem 8 I8 der Aller¬

höchsten Verordnung vom 23 . Mai 1867 , die auf dem Gesetze vom

20. März 1837 beruhende Instruktion über den Waffengebrauch des

Militärs vom 4. Juli 1863 Nr . II 2, 4 und 5 zur Richtschnur zu
dienen hat , sein Bewenden .

Indem ich noch bemerke , datz die Instruktion vom 4. Juli 1863

im Buchhandel , und zwar bei der Königlichen Hofbuchhandlung
von E. S . Mittler und Sohn , Berlin , käuflich zu haben ist , ersuche

ich Sie , hiernach die nachgeordneten Polizeibehörden , soweit er -

forderlich , in geeigneter Weise verständigen zu lassen .

gez . von der Recke .

An den Herrn Regierungspräsidenten

zu Erfurt .

Es unterliegt wohl keinen : Zweifel , datz diese Verfügung so

ziemlich alle Schichten der Bevölkerung lebhaft erregen wird . Denn
man mutz Ivissen , datz dank der merkwürdigen Anschauungen , die man
in behördlichen Kreisen von der Wahrung der Staatsautorität hegt ,
die Polizei dem Publikum gegenüber bisher schon oft in einer Weise

ihres Amtes geivaltet hat , die alles andere eher denn beruhigend
war und selbst solche Leute , die im allgemeinen bei Aufläufen nicht
auf die Straße steigen , mit triftigem Mißtrauen gegen zahlreiche
Vertreter der Ordnung erfüllen mutzte .

Wir brauchen ja mir auf die Erfurter Vorgänge , die dem

Minister zu dieser Verfügung veranlatzt haben , zurückzugreifen . Da
bekundet der in der Verhandlung vom 30. Juni d. I . als Zeuge ver -
nommene Pastor Köhler , also ein Mann , der ganz gewiß vom

Verdachte der Umstürzlcrei frei ist , feierlich unter seinem Zcugeneidc .
datz er über das Verhalten der Polizeibeamtcn bei dem Auflauf
geradezu empört Ivar : „ In der Andreasstratze ritten die Polizei -
bcarnlen und Gendarmen auf dem Trottoir und schlugen mit blankem
Säbel auf alle , die ihnen in den Weg kamen . Harmlose
Leute , die an ihrer Hausthür standen , mutzten sich vor
den Schutzleuten und Gendarmen flüchten . In einem Hans -
flur der Andreasstratze standen zlvei anständige Arbeiter in

ruhigster Weise . Die Schutzleute ritten direkt auf die

Thür zu und schlugen mit den Degen auf die beiden Leute los .
Einer von den Geichlagenen rief : „ Was wollen Sie denn , ich wohne
ja hier . " In der Andreasstratze pfiffen und johlten wohl
zwei Jungens im Alter von 12 bis 13 Jahren , das übrige Publikum
bestand aber aus durchaus anständigen , harinlosen Leuten ,
die zufällig ihr Weg über den Friedrich Wilhelmsplatz und
die angrenzenden Stratzen führte , und sich vollständig ruhig ver -
hielten . — Der Präsident fragt : Haben Sie nicht Steine werfen
sehen ? — Zeuge : Durchaus nicht . Die Polizei b eamte . n

schlugen rücksichtslos auf durchaus harmlose
Leute , die ruhig nach ihrer Wohnung gingen und

_ denen man
auf den ersten Blick ansehen mutzte , datz sie keine
T u m u l t u a n t e n waren . Meine Empörung wurde von
mehreren meiner Gemeinde - Kirchenrathsmitglieder getheilt . Man
mutzte nach diesem Vorgehen der Polizei annehmen , datz
etwas im Werke sei . Das Vorgehen der Polizei hat
das Gegentheil von dem belvirkt , was beabsichtigt war .
Ich Ivar wiederholt genöthigt , Leute vor den Säbelhieben der Polizei
zu schützen . Einen Mann , der vor meinem Hause einen Schlag mit
dem Säbel auf den Kopf erhielt , nahm ich in meine Wohnung , um

ihn zu verbinden . "
So der Zeuge Pastor Köhler .
Und auch ein anderer Zeuge aus bürgerlichen Kreisen , der

G e m e i ii d e - A e l t e st e Kramm , bekundete vor Gericht , datz
zu der Schärfe , mit der die Polizei vorgegangen sei , nach seiner
Ueberzengnng jedenfalls kein Anlatz vorgelegen habe , und datz
das Vorgehen der Beamten an jenem Abend vollständig
ungerechtfertigt , ja rücksichtslos gewesen sei .

Man sollte denken , datz derartige polizeiliche Grotzthaten wenigstens
in einem Kulturlande nicht mehr gut zu überbieten seien . Jedenfalls
hätten sie die Minister in Ländern mit einer minder geduldigen
Bevölkerung als der deutschen zu einer eingehenden Erörterung der

Frage veranlatzt , ob es der Gipfel der Staatsweisheit sei , auch, die



Hcrzcn der ruhigsten und ordmmgslielieiidsten Staatsbürger mit
einer Empörung zu erfüllen , der sie selbst wochenlang nach den bc -
klagten Vorgängen an feierlicher Gcrichtsstelle noch den denkbar
schärfsten Ausdruck geben .

Ganz anders gebietet die preußische Ministerialweishcit zu
handeln . Noch hat nicht einmal eine Gerichtsverhandlung über die
Erfurter Vorgänge Aufklärung verschafft und schon weiß der Minister
des Innern genau , was er zu thun hat . Erwägen , ob etwa ver -
ständiges und begütigendes Zureden in einer sonst doch gerade nicht
zu Ausschreitungen neigenden Stadt mehr zur Auflösung einer
Volksausaimnluug beitragen könnte , als Schreckschüsse und Hiebe mit
flacher . illinge , Mittel , die zu einer Zeit in Preußen angeordnet
wurden , als man schwere Verbrecher noch öffentlich durch das Rad
vom Leben zum Tode beförderte ?

Ei , das wäre l
�

Die Ansammlungen vom 24. Mai haben sich
am 2ö. und 26 . Mai wiederholt ? Da wollen wir der Kanaille doch
einmal zeigen . Ivas eine Harke ist I Nun gerade schneidig darauf
los ! Den Säbel rauS und nicht flach , sondern scharf drein -
gehauen ; die Flinte her , aber nicht in die Luft geschossen , sondern
sofort schneidig die Menge anfS Korn genommen , damit Blut fließe .

Die „ Blut - und Eiscnpolitil " des „ großen Kanzlers " in zweiter
Auflage . Aber welche Wendung durch Necke ' S Fügung hat sich in
einem Menschenalter vollzogen I Damals galt eS dem „ äußeren
Feind " gegenüber das Zündnadelgewchr zu erproben . Heute aber ?
Ja , gilt cS gegen den inneren Feind , gegen die Sozialdemokratie
scharf zu machen ? DaS hätte , wenn es auch die verderblichste
Politik von der Welt ist , wenigstens nach der Scharsmacher -
logik einer Art von Sinn . Aber wer sind die Massen .
auf die nach Recke ' scher Anordnung sofort scharf geschossen werden
muß , wenn ein dummer Junge einen Stein zum Werfen aufhebt
oder wenn , was noch viel leichter denkbar , ein Lockspitzel , ein Acht -
groschenjnnge , in einer Menschenmenge die Zeit seines Wirkens für
gekommen erachtet und zu erner seiner Ansicht nach staatsrcttenden
Infamie ausholt ?

Wer die Berichte über die paar Krawakkprozcsse verfolgt hat , die
neuerdings die Gerichte beschäftigten , mußte zu dein Urthcil kommen ,
daß die Bethciligtcn an den vorgekommenen Gesetzwidrigkeiten
zum thcil halbe Kinder und zum theil erwachsene Leute
ohne jede politisch stnatsgefährliche Bedeutung waren . Per -
sonen von der Art , wie

'
sie bei Wachtparädcu , fürstlichen

Besuchen , Jlluunnationcn ec. und eben auch bei Radauszenen die
mehr oder weniger thätige Statisterie bilden , Menschen , die bei
patriotischen Gelegenheiten höchst wahrscheinlich das hnrrahschreiende
„ Volk " darstellen . Diese Bevölkcruugskatcgorie wird wie bei allen
Alifainmlungen so auch bei Exzessen passiv assistirt von hannlosen
Neugierigen beiderlei Geschlechts , die nur znsammcnlaufen , weil sie
gehört haben , daß was besonderes los ist . Das von der
Scharsmachersippe so heiß vor den Schuß ersehnte Wild ,
die sozialdemokratisch gesinnten Arbcitcrmassen halten sich
fern von Ansammlungen , die entstehen , wenn , wie in
Erfurt , die Polizei mit einem ZirknSdirektor hadert , oder wie in

Licgnitz ein Stadtverordneter sein Dicnstinädchen mit ungebührlichen
Schunpflvorten belegt . Noch soll trotz aller Reden der Staats -
anwälte der erste derartige LandfriedenSbruchS - Prozcß , wo Arbeiter ,
die als Sozialdemokraten bekannt waren , eme aktive Rolle gefpielt
hätten I

Wer allerdings daS bisherige Wirken de ? Frcihcrrn von
der Recke verfolgt hat , kann über den Erlaß nicht be -
sonders staunen . Man muß sich nur daran erinnern , wie eS mit
dem Verhältniß dieses Ministers zu seiner Polizei bestellt ist . Es
ist bekannt , welche Summe von Unwillen sich vor Jahresfrist an -
läßlich zahlreicher Ucbergriffe preußischer Polizeibeamtcn in der Be -
Völkerimg angehäuft hatte . Endlich kamen , gelegentlich des Falles
Kiefer , die zahlreichen Ausschreitungen der Polizisten in der
Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 17. Februar d. I . zur Sprache .
Mit Ausnahme oeS in dieser Beziehung einzigen Freiherrn V. Zedlitz
ergehen sich alle Redner in lebhaften Klagen über die Kulturtvidrig -
keit unserer Polizeizustände . Was thut Herr v. d. Recke ? Er wendet
sich gegen die — Presse , die einzig schuld daran sei , daß das M i ß.
trauen gegen die Polizei ins Volk getragen werde . Unsere
P o liz c ini anns cha st e n , so schließt der Minister seine mit
Heiterkeit aufgenommene Rede , gehören zu den tüchtigsten , die
wir auf dem Kontinent haben . Ans solchen Anschauungen heraus
ist der nach Erfurt gerichtete Erlaß allerdings einigermaßen ver -
ständlich , und die Einwohnerschaft Preußens wird nicht umhin
können , sich mit der Zeit ein wenig an den Anblick von Blut zu gc -
wöhnen . Aus solchen Anschauungen heraus ist aber auch die gc -
legentlichc politische „Fruktifizirung " deS Erlasses nicht allzuschivcr
vorauszusehen I

Zum Glück für die Zukunft unserer Kultur bricht sich selbst in

bürgerlichen Kreisen innner mehr die Erkenntniß Bahn , daß eine
Regierung , die mit derartigen Mitteln ihre Autorität aufrecht er -
halten will , am Ende ihres Lateins angelangt ist . Wie die
Schneidigkeit im allgemeinen , so ist auch insbesondere die
Schncidigkeit der schießenden Flinte ein Zeichen von Schwäche ,
Angst und Hilflosigkeit , ein Ausfluß des Gefühls , daß man das
Vertrauen weiter Schichten des Volkes für immer verscherzt hat .
Schon vor einigen Tagen haben wir bei unserer Berichterstattung
über die Liegnitzer Vorfälle aus den Umstand hingewiesen , daß , aller -
dingS ohne wesentliches Zuthnn der Regierung sich daö BildnngS -
Niveau des Volkes fortwährend gehoben hat und daß die Neigung
zu Ausschreitungen wenigstens in den sogenannten unteren Be -
völkerungsschichtcn in weit geringerem Mage vorhanden ist alö
zur Zeit des Absolutismus , Ivo die Regierung mit relativ ungefähr¬
licher Anwendung der Waffe auszukommen verincinte . Wenn trotz
alledem jetzt die Polizeibeamten zur Anwendung von Getvaltniitteln
in einer Weise verpflichtet werden , die denselben eme geradezu erstaun -
lich geringe Achtung vor dem Menschenleben zumnthet , so zeugt dicS
davon , daß eS mit dem sagenhaften Vertrauen auf die „ Liebe deS
freien MannS " , der den Herrscherthron schützen soll , „ wie FelS im
Meer " in einem Maße vorbei ist , wie wir es selbst kaum für
möglich gehalten hätten und daß fortan das Eulenburg ' sche Rezept
vom „ hauenden Säbel " und „ der schießenden Flinte " der Rcgicrungs -
Weisheit letzter Schluß bildet . Wie Ivcit das Trifoliuni Regierung ,
Junker und Fabrikbaron mit solcher Politik kommen wird , ist eine

Frage , die die Interessenten der heutigen Ordnung weit mehr angeht
alö uns . Wollen sie allein auf weiter Flur stehen und auch solche
Kreise sich abwendig machen , die heute noch nicht zu unserer Partei .
ja nicht einmal zur bürgerlichen Opposition zählen - - nun , wir
wollen und können sie nicht daran hindeni .

WaS könnten wir dagegen haben , wenn sich mehr noch als
heute die Anschauung ! Bahn bricht , daß die grundsätzliche Bekämpfung
des heutigen RegicrungSsystemS eigentlich schon mehr eine ethische
als eine politische Pflicht ist ?

Volikifche Meberyichk .
Verliii . den 1. Oktober .

Reichstags - Arbeiten . Die „ Münch . N. Nachr . " wissen
über die Arbeiten , welche dem Reichstage in seiner ersten
' Tagung vorgelegt werden sollen , folgendes mitzuthcilen :

„ Harte Znmuthungen , wenigstens hinsichtlich der Menge der

zu berathendcn Vorlagen , werden diesmal den gesetzgebenden

faktoren
nicht gemacht , da die Regienmgen sich eme weise

urückhaltung auferlegen wollen und nur da » Aller -

dringlichste an den Reichstag zu bringen wünschen . Es

scheint indeß sehr fraglich , ob dies Nothwendige — eS

handelt sich hier um die durchgreifende Reform des
Alters - und JnvaliditätSgesetzeS und um den

Schutz der Arbeitswilligen gegen gewaltthätige Arbeits -

hinderung durch Ausständige — bereit « in einigen Wochen die in

feste Paragraphen gefügte Form erlangt hat , um dem Bundcörath
als erster BerathungSstoff dienen zu können . Im Rcichsamt deS

Jnneni ist man noch immer für die Ausarbeitung dieser sozial
tiefeingreifciiden Enilvürfe in emsigster Thätigkeit begriffen .
Eine dankbare Aufgabe fällt diesmal dein Rcichs - Schatzsekretär zu :
er kann sein Finanzexposö wie im vorigen Jahre auf dem wohl -

thucuden und erfreulichen Untergrund einer glücklichen
Finanzlage des Reiches aufbauen . Freilich stellen sich
angesichts dieses Vortheilhaften Finanzabschlusses auch von
feiten der einzelnen Ressorts gesteigerte Ansprüche
und weitergehende Wünsche ein , welche die

Mehreinnahmen za verschlingen drohen . Den Forderungen
für unser Heerivesen , in erster Linie für die A rt illerie ,
und den beträchtlichen Ausgaben für Durchführung der
Reform der Alters - und Invaliden - Versicherung kann sich jedoch
weder der Rcichs - Schatzsekretär noch der Reichstag entziehen .
Einen ziemlich breiten Raum sowohl im Etat wie iu den Reichstags -
Debatten dürften diesmal unsere Kolonien in Anspruch nehmen .
Die letzte Session glitt ausfällig ruhig über unsere Kolonial -
Politik hinweg ; eine Anzahl persönlicher und sachlicher Fragen
wird den neuen Reichstag indeß längere Zeit bei der

Berathung des Kolouialetats fesseln . Die Ucberzeugung , daß mit
unserem bescheidenen Eisenbahnbau in deuKotoine » ivcnigstcns
euer g' i s ch vorgegangen werden muß , dringt auch über den

engeren Kreis der Kolonialfrcmide hinaus . Abgesehen von der
Wciterführuiig der Bahn in Südtvestafrika ivird eine kleine Bahn
im Togogebict zwischen Klein - Popo und Lome und die endliche
SClniruug und weitere Fortsührung der unglücklichen Usambara -
Bahn als uncrläßiiche Bedingung der Existenz der betreffenden
Kolonien vom Reichstag gefordert werden . "

Wahrlich , ein duftiges Bouquet , das da dem neuen

Reichstag unter die Nase gehalten werden soll .
Die Finanzlage ist glücklich . Gewiß , wie schon in den

letzten Jahren . Aber auf welchem Fundament baut dies

„ Glück " sich auf ? I Insonderheit auf der gehäuften Masse
der indirekten Steuern , die von dein hart arbeitenden , armen
Volke zusammengescheffelt wurden und von Jahr zu Jahr zu
mächtigeren Haufen zusammengetragen werden müssen .

Anstatt nun bei der „glücklichen Finanzlage " dem arbeiten -
den Volke Erleichterungen zu geben , anstatt eine oder die
andere der drückenden Steuern auf die nothwendigsten Lebens -

Nüttel aufzuheben oder doch die Einnahmen des Rcichssäckels
auf kulttirelle Zwecke zu verwenden — statt dessen melden

pünktlich und unersättlich jene unholden Mächte neue , vermehrte
Ansprüche an , welche überlange und übergenug am Marke
des deutschen Volkes gezehrt haben : Militärmoloch und

Kolonialmoloch .
Neue Summen für das Heereswesen will die Regierung

fordern zur selben Zeit , wo eine Konferenz der Mächte zur
Durchführung der famosen zarischen Friedensverkündignng zu -
sammentrcten soll .

Erhöhungen des Kolonialctats werden angekündigt . Noch
nicht genug Steuergroschen der deutschen Arbeiter sind
den Wörmännern und Hammachern geopfert worden , die in

Afrika und sonstigen Kolonialländern auf Kosten der Gc -

sammtheit ihre Profite einheimsen .
Nichts aber hören wir angekündigt von Ausgaben ,

die der sozialen Wohlfahrt der Massen dienen
würden . Denn die Reform des Alters - und Jnvaliditäts -
gesetzcs wird nach der bekannten bisherigen Stellungnahme
der Regierung zu dieser Frage nichts weniger sein , als eine

Reform des überaus reformbedürftigen Gesetzes , sie wird

vielmehr in der Hauptsache eine neue Liebesgabe an das

Junkerthum bedeuten .

Ebenso wenig wie an sozialer Wohlfahrtsfürsorge —

ebenso diel soll an Nieder drückungs - Gesetz -
g e b u n g gegen die arbeitenden Klassen vom Reichstage ge -
fordert� werden . Statt Brot und Freiheit das

Schlvert der Gewalt und das Zuchthausl
Wenn die Herrschenden es so wollen , wenn sie die

Politik des Militarismus und Kolonialismus , der Reform -
fcindlichkeit und der Ausnahnicgesetze fortzuführen gewillt sind —

nun wohlan , auch die deutsche Arbeiterklasse steht
bereit , um jene Politik zu bekämpfen , um das geplante
Attentat gegen die AnfwärtSbeivegmig des Proletariats ab -

znwehrcn , um eine ernsthafte soziale Gesetzgebung zu er -

trotzen . —

Auf dem Parteitage in Stuttgart wird die Sozial -
demokratie ihre Reihen von neuem zusammenschließen und
den Feldzngsplan auch sür die künstige Rcichstagstagnng eilt -

worfen . —

Die Fricdensbethenerungen der Negiernngen an -

läßlich deS Manifestes des Zaren stehen in schneidendem
Widerspruche zu allen sonstigen Erscheinungen , die Deutungen
über die Erhaltung des Friedens zulassen . Die Sittiation in China
kann zu eincmZnsammenstoßderMächte führen . Ueberall ivird niit

fieberhafter Eile gerüstet , werden neue Militär - und Marine -

vorlagen ausgearbeitet . In Toulon , dem wichtigsten französischen
Kriegshafen im Mittclmeer , erklärte Adniiral Hnmanii , der
Kommandeur des Mittelmeer - Geschwaders , nach Beendigung
der Manöver , der Wider st reit der internatio -
nalen Interessen trete scharf hervor , die Möglichkeiten ,
welche binnen kurzem eintreten könnten und welche jeder
Soldat im Auge haben müsse , ohne sie zu wünschen ,
machten es für die T. r u P P e n z u r P f l i ch t , aus der

Hut zu sein .
Sehr merkwürdig ist auch daS Verhakten Schwedens

gegenüber dem Abriistungsvorschlage des Zaren . Eine offizielle
Antwort der Stockholmer Regierung ist noch nicht erfolgt , aber
das offiziöse Blatt „ Nija Dagligt Allchanda " äußerte kürzlich ,
man müsse in Schweden an der Aufrichtigkeit des

russischenVorschlages zweifeln , weil die von der Peters -
burger Regierung beschlossene Reorganisation der finn -
ländischen Armee den Ztveck zu verfolgen
scheine , an der schwedischen Grenze eine

große Armee zu konzentriren , was eine große
Gefahr für Skandinavien wäre . Seine Theil -
nähme an der Abrüstungskonferenz niüsse
Schweden von der Bedingung abhängig
machen , daß Rußland die geplante Ver -

mehrung seiner Truppen an der schwe -
dischen Grenze aufgebe und die k o n st i t u -

tion eilen Rechte Finnlands respektire . Diese
Auslassung hat natürlich in Rußland heftige Erbitterung gegen
Schweden hervorgerufen . Die „ Moskowskija Wjedoniosti "
warnen Schweden davor , die Geschäfte der finnländischen
Separatisten zu besorgen , wodurch es nur sich selbst großen
Schaden zufügen könne .

Einen eigenthümlichcn Beitrag zum Abrüstungs - Vor -

chlage liefert die aus Rom gemeldete Erklärung des

italienischen Marinemini st ers Palumbo , daß für
den Ausbau der Flotte der Betrag von 540 Millionen

erforderlich sei , welche Summe auf zehn Jahre vertheilt
werden soll , so daß die jährlichen Ausgaben sich aus 54 Mill .

belaufen würden .

Auch in den Vereinigten Staaten steht eine be -

ende Flottenvermehrung bevor . Nachdem erst
vor wenigen Tagen die Liefcrungskontrakte ftir drei

neue große Schlachtschiffe abgeschlossen wurden , soll in den

nächsten Wochen die öffentliche Ausschreibung sür 36 neue

große und klemere Schiffe erfolgen .

Die Friedensfreunde haben wahrlich weit weniger Anlaß
zu jubeln , als die Aktionäre von Geschützgießereien und Ge -

wehr - und Panzerfabriken l —
• m

Deutsches Reich .
Im RcichS - Gesundheitöamt sind die Besprechungen über den

Verkehr mit Arzneimitteln jetzt weit vorgeschritten , ein

Gutachten der verschiedenen BundeSstaateil ist im Laufe der nächsten
Monate zu erwarten . Die „ Germania " erfährt , daß sich die preußische
sowie die sächsische Regierung für die Auertennung der Wünsche der

Droguisten , d. h. eine Erweiterung des Verkaufsrechts von Arznei -
Mitteln , ausgesprochen hätte ». Ende Oktober soll eine Broschüre
über die Verhandlungen im Reichs - Gesundheilsamte und die Stellung
der verschiedenen Bundesstaaten erscheinen . —

Reform der Eisdnbahntarife . Im Monat Dezember findet
der „ Magdeburger Zeitung " zufolge im Reichs - Eisenbahnamte
eine Geueralkonferenz deiitscher Eisenbahnverwaltimgen statt , in
der über die Reform der P e r s o » e n t a r i f e Beschluß gefaßt
werden soll . —

Tic Errichtung von Eiscubahn - Unfallämtern , seitens deren
bei vorkinnmenden Eiscnbahnimfällcn die etwaige Schuld -
frage der dabei bcthciligten Bahnbeamten erst sachverständig
geprüft weiden soll , bevor die Sache eventuell an die Staats -
anwaltschaft gelangt , wird bekanntlich in neuerer Zeit von Eisenbahn -
bcamtcii angestrebt . Auch der „ Verband deutscher und öfter -
reichischer Beamtenvereine " , welcher am 18. d. M. in Stntt -

gart getagt hat , ist nun der Frage näher getteten und hat
den Beschluß gefaßt , dem I u st i z m i n i st e r für die Einführung von
Eiscnbahn - Unfallämtern einen voll st ändigen Gesetze ntiv nrf
zu unterbreiten . Derselbe ist von dem Amtsrichter Dr . B ö t h k e
ausgearbeitet , dem Verbände vorgelegt , von diesem einstininiig
angenommen worden und enthält u. a. folgende Bestimmungen :

§ 1. Für jeden größeren Eisenbahn - Verwalttmgsbezirl wird
ein Eisenbahn - Unfallanit gebildet . Die Abgrenzung der Bczirle steht
dem R c i ch s - E i s e n b a h n a m t zu .

K 2. Das Unfallamt hat jeden in seinem Bezirke vor «
komiiiendcn durch den Betrieb veranlaßten Unfall zu prüfen und
ein begründetes Gutachten abzugeben darüber : a) Welches
der Hergang bei dem Unfälle war , b) welche mangelhaften Ein -
r i ch t iui gen bei Gelegenheit des Unfalles hervorgetreten sind , und
>v i c B e ss c r u n g zu erzielen ist , c) durch wessen Fahr -
l ä s s i g k e i t der Unfall verschuldet ist , und ob der Schuldige straf -
gerichltich oder disziplinarisch verfolgt werden soll , 6) ob der

Schuldige nach seinen Lebensverhältnissen und nach Lage des Falles
schadenersatzpflichtig gemacht werden soll , e) welchen Per¬
sonen für ihre Thätigkeit bei Anwendung der Unfallsgcfahr eine

Belohnung gewährt werden soll .
§ 3. DaS Unfallamt entscheidet in der Besetzung von 5 Mi «

gliedern . Den Vorsitz führt ein Richter . Beisitzer sind zwei höhere
Eisenbahntcchniker lmd zwei im Eisenbahnbetrieb unmittelbar

thätige Beamte . Wird ein Eisciibahnbeamter beschuldigt , den
Unfall verursacht zu haben , so kann er verlangen , daß vor Erstattung
des Gutachtens ein sechstes von ihm auszuwählendes Mitglied mii

berathcndcr Stimme hinzutritt . Der Beschuldigte muß gehört
werden .

§ 4. Die Beisitzer sollen , so weit es möglich ist , nicht der

Verlvaltung angehören , für die daS Amt errichtet ist .
Wenn dies nicht durchführbar ist , sollen für die einzelnen Fälle
ivcnigstcns nicht solche Mitglieder berufen werden , die dem
bei heiligte n kleineren Verwaltungsbezirke an -

gehören .
§ 6. Sämmtliche Behörden sind verpflichtet , mit größter

Beschleunigung zu verfahren . ES ist auf möglichste Einfach -
hcit der Formen des Verfahrens Bedacht zu nehmen .

8 3. Die S t a a t s a n w a l t s ch a f t und daS Gericht sind
an das Gutachten nicht gebunden . Die Eisenbahn -

Verwaltung darf nicht entgegen dem Gutachten ein Ver -

fahren gegen cinen Beamten einleiten oder die eingeleitete
U ii t c r s u ch n n g fortsetzen .

K 10. Die K o st e n der einzelnen Untersuchungen trägt die Ver -

waltung , in deren Bezirk der Unfall vorgekommen ist . Die all -

gemeinen Kosten tragen die betheiligteu Verwaltungen an -

thcilSwcisc . —

Tic Diälcnprozcssc , die Bismarck zur Zeit des Sozialisten -
gesetzcs gegen sozialdemokratische und fortschrittliche Abgeordnete an -

strengen ließ , sind noch nicht dein Gedächtnisse entschivimden . Des -

halb ist eine Reminiszenz , die sich in jüngst veröffentlichten Briefen
Max v. Forckcnbcck ' s findet , von Interesse . Es heißt da :

Es ist bemcrlcnswcrth , daß hinsichtlich der Diäten Bismarck

nach einem Brief Forckenbcck ' S vom 13. April 1867 zugab ,
daß zwar Beamte , wenn sie Diäten von anderen

Korporationen oder Personen annehmen , bis -

ziplinirbar seien , Privaten dagegen diese An -

nahine f r c i st e h e. Diese Mitthcilnnö stimmt mit der

Aenßmmg , die Bismarck im Reichstag that , übereilt , daß die Re¬

gierung denen , Ivclchen sie nichts zu erlauben habe , auch nichis
verbieten könne .

Konsequenz war eben nicht die stärkste Seite Bismarcks . —

Bitterer Höh » findet sich in der Adresse des ZenttalverbondeS
deutscher Industrieller an Herrn Bueck . Ein Aquarell in derselben

stellt die Jdcalgcstalt der deutschen Industrie jiar , die dem Arbeiter

den verdienten Lorbeer reicht . In den Tagen der Zuchthaus -

Vorlage ! 1 1 —

Herr Bueck versprach in der Antwort auf die ihm von den

Großmitcriichmrrn gewordenen Ehrungen „so lange er noch Kraft
in sich fühle , werde er für die deutsche Industrie , für die deutsche
Arbeit wirken " .

In dem Berichte fehlen wohl zwischen den Worten „für die " . , .
und „dentsche Arbeit " die tvichttgsten : „ R t ch t I o s m a ch u n g " zc.
Aber die Auguren unter sich haben sich wohl verstanden . Herr
Bueck ivird nach wie vor für die Interessen der Millionäre und für
die Entrechtung derer wirken , die diese Millionäre im Schweiße
ihres Angesichts schaffen I —

Eine Nrn - Ordiumg der Gefangenentransporte in Sachsen .
Die mehrfache schnöde Behandlung politischer Gefangener in

sächsischen Städten hatte in der Ocffcntlichlcit sehr unliebsames Auf -
sehen erregt . Besonders der Fall unseres Parteigenossen Steiger und

Schulze hatte außerordentliches Mißfallen hervorgerufen , so daß
auch der Verein Leipziger Presse eine Eingabe dagegen an das

Ministerium richtete . Das Ministerium hatte den besonderen Fall früher
bereitsmißbilligtnnd erläßt jctztcine Ncn - Ordnung der betrestenden Bc -

stimmungen . Danach sollen „ nur nnter besonderen Umständen " gefesselt
werden dürfen „ zu Freiheitsstrafe Verurtheilte , die sich freiwillig oder auf
einfache Ladung zur Strasverbüßmig gestellt haben . " Auch soll die

Entschließung über Fesselung oder Nichtfesselimg eines zu tranS -

portirenden Gefangenen dem richterlichen oder slaatsmiwaltlichen
Bcamtcii überlassen bleiben , der den TranSportbcfchl erläßt . —

AuS Bayern , 20. Sept . Die „ Augsb . Abendztg . " stellt den

Erlaß des Justizministeriums in Abrede , wonach nur solche Richter
noch als Laiidgcrichtspräsidcntcn in bctracht kommen sollen , die das
60. Lebensjahr noch nicht überschritten haben . Anlaß dazu sollten
bekanntlich die größeren Geschäftsaufgaben der Landgerichte infolge
der Einfühiiing des Bürgerlichen Gesetzbuches gegeben haben . Wir
werden ja sehen , bemerkt dazu die „ Franks . Ztg . " , wie sich das Justiz -
Ministerium in der Praxis verhält ! —

Chronik der MajestätöbclcidigungS . Prozesse . Der Berg -
arbeitcr Meckert aus Holstritz war wegen Kaiserbeleidiguiig angeklagt .
DaS Landgericht Naumburg erkannte jedoch am Mittwoch ans Frei¬
sprechung , da die Beweise nicht genügten . —

Schweiz .
Zürich , 80 . September . ( 6 % Ber . ) Der Züricher

K a n t o ii s r a t h wird sich nächstcus mit der Vorlage betr . ein neues
Gewerbe - und Arbeite rschutz - Ge setz zu befassen haben .
Nach der Vorlage soll das Gesetz Anwenduilg finden auf alle Hand -
werlsmäßigen und indu st riellcn Betriebe sowie



6 u f da s HandelSaewerbe , soweit sie nicht bereits unter dem
eidgenössischen Fabnkgesetz oder dem kantonalen Arbeiterinnenschutz »
besitz stehen . Die 83 Paragraphen des Entwurfes betreffen die
Bedingungen , unter denen ein Betrieb errichtet respektive fort -
geführt werden kann , die Sicherheits - und Schutzvorrichtungen ,
die Beschaffenheit der Arbeitsräume fauch der Wohnräume ,
in denen gewerbliche Arbeiten verrichtet werden und die
weder zum Schlafen noch zum Kochen benutzt werden dürfen ) , die
tägliche Arbeitszeit , die auf elf , an Sonnabenden
auf zehn Stundenfe st gesetzt ist , die ArbeitSruhe an
Sonn - und Festtagen , die Lohnzahlung , welche auf grund von
Zahlungszetteln stattzufinden hat und wobei für Miethe , Reinigung ,
Beleuchtung zc. keinerlei Abzüge gemacht werden dürfen . Für die
kaufmännischen Bureaus beträgt die wöchentliche
Arbeitszeit 60 Stunden , die Arbeit an Sonw
und Festtagen ist für die Angestellten und Lehrlinge
untersagt . Kaufinännische Lehrlinge müssen beim Antritt der
Lehre das 15. , gewerbliche das 14. Altersjahr zurückgelegt
haben . Der Besuch öffentlicher Fortbildungsschulen ist für sie obli¬
gatorisch und unentgeltlich ; den Lehrlingen können Stipendien für
die Berufslehre wie für den Schulbesuch , den Arbeitern und Unter -
nehmern zum Besuche auslvärtiger Ausstellungen und gclverb -
lichcr Bildungsanstalten vom Staate gewährt werden . Die
Vorlage enthält auch Bestimmungen über das staatliche
Submissionswesen und den unlauteren Wettbewerb . Sie sieht
femer zur Mitwirkung bei der Ausführung des Gesetzes
zwei kantonale Kommissionen vor , eine für das Handels - und
eine für das Gewerbewesen von 6 resp . 1t) Mitgliedern , welche
auf Vorschlag der Arbeiter - und Unternehmerorganisationen vom
Rcssortnnnister gewählt werden , der auch in beiden Kommissionen
den Borsitz führt . Beide Jnteressengmppen enthalten die gleiche
Wertreterzahl . —

Gegenüber dem ersten rcgiemngsräthlichen Entwürfe bedeutet
diese Vorlage der kaiitonsräthlichen Kommisston für die Arbeiter eine
erhebliche Verschlechterung , gegenüber dem bestehenden Znstande aber
innner noch einen schätzenswerthen Fortschritt . —

Frairkreich .
PariS , 30 . September . ( Eig . Ber . ) Die streikenden

Erdarbeiter gegen Rochefort . Könnte Rochefort noch
etwas von seinem „arbeiterfreundlichen " Ansehen verlieren , so würde
das geschehen wegen seines Gebahrens gegenüber den streikenden
Erdarbeitern . Wie bereits mitgctheilt , haben diese die auf der
»ationalistisch - antisenntisch - orleamstischcn Versammlung gesammelten
250 Franks verweigert , trotz der wiederholten Ein
schmuggelungS - Versuche seitens Rochefort ' s Blattes . Roche
fort hatte aber an dieser Ohrfeige nicht genug . Zynischer
Verächter des kämpfenden Proletariats , wie es

'
der demagogische

Marquis von jeher war , versuchte er die mitstteikenden Nieder -
rcistungs - Arbeiter und Karrenzieher durch zwei Tausend - Banlnotcn
z » bestehen , um so die Erdarbetter zu bestrafen . Die beiden Arbeiter
katcgoricn erklärten sich aber natürlich mit den Erdarbeitern solidarisch
und brandmarkten in ihrer gestrigen Versammlung „ das Manöver
einer Zeitung , welche versucht , das Gewissen der Arbeiter
um eine Tausend - Banknote zu kaufen und die Streiken -
den zu spalten " . . . Aber Rochefort hält sich noch
immer nicht für diskreditirt genug . In seinem hcuttgcn
von der üblichen Gewissenlosigkeit strotzenden Leitartikel stellt
er den Streikenden das Ultimatum , er werde das vom
„ Jnttansigeant " gesammelte Geld nur direkt unter die sich meldenden

einzelnen Streikenden vertheilen lassen , da er den s - fs Strcikausschutz
nicht für vertrauenswürdig halte I Eine desto schoflere Spekulation
auf die niedrigen Instinkte etwaiger unsicherer Kantonisten , als
Rochefort verspricht , den gesummten täglichen Ertrag seiner Geld
sammlung jeweils unter die gerade sich bei ihm meldenden
Streikenden zu vertheilen . Bei der großen Masse der Ardeiter wird
jedenfalls der neue Kniff dem verkrachten Demagogen neue Vev
achtung einbringen .

Die würdige Haltung der Streikenden gegenüber dem „ stinkenden "
Gelde der Nattonalisten ( diesen Ausdruck gebrauchte Allemane in
einer Streikversammlung ) hat die Sympathien auch dcS nichtsozia¬
listischen Publikums für sie verstärkt . Die vcrlveigerten 250 Franks
wurden ihnen auch von bürgcrlich - republikanischer Seite mehrfach ver -
gütet .

Beiläufig , die SubstripttonSIisten für die Streikenden in der
„Pctite Republique " und der „ Aurore " geben interessante Auskunft
über die Stimninng des großen Publikums bezüglich der Dreyfus -
Affäre . Zahlreiche Spender setzten an stelle ihres Namens ein
drastisches Dreyfus freundliches Motto . Da liest man : Neun
Dreyfusards , die einst Rochefortisten waren , aber diesen Charlatan
durchschaut haben ; ein ehemaliger Leser des Paters Drumont , des
Jesuiten ; zu Ehren Picquart ' s — vier „schmutzige Dreyfusards " :
ein Wähler , der den ( rocheforttstischen ) Abg . Giron an Dreyfus ' Stelle
sehen möchte ; neun revolutionäre Sozialisten , Reisegeld , um die alte Ruine
von Boubon ( Rochefort ' s Schimpfname ) an DrcyfuS ' Stelle nach der
Tcufelsinfcl zu schicken : Brüder , denkt an den verfolgten
Picquart ; achtungsvolle Bewunderung für den Helden Picquart und
den Muth von Jaurös ( 50 Fr . ) ; um das Geld der Pfaffen von der
Deroulödc - Versammlung zu ersetzen — ein alter republikanischer
und voltairianischer Bourgeois ( 250 Fr . ) ; eine patriotische Familie :
Hoch Picquart , Zola und JauröS ; für die Gerechtigkeit gegen die
Jesuiten ; eine Französin im Auslande , die sich ihrer Nationalität
schämen wird , so lange Picquart eingekerkert bleibt . U. f. w. u. f. w.

Spanien .
Madrid , 30. September . Die Regierung hat bei den Amerikanern

Schritte gethan , um zu erreichen , daß die Arnree von Manila nach
den Visayas - Jnseln sich begeben könne , um der Ausdehnung des
dortigen Aufslandes entgegenzutreten ; infolge davon sei eS, wie
Sagasta erklärt , unzutreffend , daß von Spanien aus Bataillone eut
sandt werden sollen . —

Madrid , 30. September . Gegen General Tora ! fand heute die
erste Verhandlung vor dem Obersten Kriegsgericht statt .

General Toral , der nur wenige Stunden in Santiago de Euba
den Oberbefehl führte , hat die Konvention mit den amerikanischen
Generälen unterzeichnet , auf grund Ivelcher die llebergabe Santiago ' s
und eines großen Gebietes Kuba ' s erfolgte . —

Rußland .
Politische Verfolgungen . In der letzten Zeit find in PeterS -

bürg verurthcilt worden : Zur Verbannung nach dem östlichen
Sibirien auf 5 Jahre Nikolai Freilich ( Rechtsauwalt ) , auf 4 Jahre
Aluschkclvitsch ( Zeichner auS Nowgorod ) , Boris Goldmann ( Stud . ) ,
Rachil Abramowitsch , Wassili Talalajew , Smejew ( Arbeiter ) , zu
viermonatigcr Einzelhast und darauffolgender Verbannung auf drei
Jahre nach dem östlichen Sibirien Jcfim Glubko ( Arbeiter ) ,
auf 4 Jahre nach dem Gouvernement Wjatke Wladiinir

Arkadjcw ( Komptoirist ) , Alerandcr Neustrojcw ( Stud . ) , Lconid

Popoiv ( Student ) , Porfiri Andrejew ( Maler ) . Jljin ( Arbeiter ) ,
Jaffchiil ( Arbeiter ) , Anastasia Jljaschowa , Andrei Medow (Arbeiter ) ,
J » na Swcdowitsch , auf drei Jahre nach dem Gouveniement Wjatka
Alexander Solowjow , Scrgei Schamarin und AlexanderJatschmenaikow
( alle drei Arbeiter ) , zn viermonatlicher Einzelhaft und Ausweisung
auf 2 Jahre Wassili Dawydow ( stud . med . ) , zur Ausweisung auf
S Jahre Arkadjcw ( Komptoirist ) .

Afrika .
Nene englische Grwerbnugcn . Wie das „Reilter ' sche Bureau "

erfährt , wurde infolge der Zambcsikonferenz zwischen Leivanika und
den brittschcn Vertretern einer Veränderung der schon im Besitz der

Kompagnie in Baroffelaud befiiidlichen Konzessionen zugestiinmt und
die Bereitwilligkeit erklärt , derselben gewisse Vorrechte und

administrative Machtbefugnisse über das ganze Baroffeland zuzu -
gestehen . Infolge dessen erweitern sich die Grenzen der Chartered
Company am Nordlvcst - Zanibesi bis zu den Grenzen des Kongo-
freistnats und den deutschen und portugiesischen Besitzungen im snd -

lichcn Westafrika . —

Asien .
Peking , 1. Oktober . Tschang - Din - Huan , der früher chinesffcher

Gesandter in Washington gewesen war und als Spezialgesandter
China ' s zu dem Regierungsjubiläum der Königin Viktoria in London

geweilt hatte , ist aller seiner Aemter entsetzt und nach
Kuldscha verbannt worden . Das Dekret , das die Verbannung
verordnet , spricht ihn von der Anklage stei , Mitschuldiger Kang - An -
Wci ' s zu sein , wirst ihm vielmehr m allgemeinen Wendungen ver -

schmitztes und betrügerisches Verhalten vor . Der wahre Grund der

Verbannung ist , daß Tschang - Uin - Huan eine mächffge Stütze der

Partei des Kaisers war . Sein Sturz gilt als Schädigung des

englischen Einflusses . - »

Amerika .

Washington , SO. September . Die Kosten ' Boi ' anschlAge , welche
vom Hauptbureau der Marine veröffentlicht wurden , beziffern sich
für das kommende Jahr auf 47 065 485 Dollars (ca. 200 Mill . Mark ) ,
von denen zum Zwecke der Umwandlung der Marine - Akademie in

Annapolis 2 120 000 Dollars bei feite gelegt werden sollen . Die

Ausgaben des laufenden Jahres beziffern sich einschließlich der für
den Krieq bewilligten Erhöhung auf 123 000 000 Dollars ( über eine

halbe Milliarde Mark ) . —

Washington , 30. September . Die Einnahmen des Schatzamtes
im September bcliefen sich aus 39 778 070 Dollars , die Ausgaben auf
54 416 000 Dollars . Das bedeutet ein Defizit für den Monat
September von ca. 60 Millionen Mark , das wohl durch nachträgliche
Kosten und Zahlungen infolge des Krieges mit Spanien zu er -
klären ist . —

Washington , 80. September . John Hah , der bisherige Bot -
schaster m London und Befürworter der englisch - ameriknnischen
Allianz , ist heute als Staatssekretär vereidigt worden und nahm an
dem gewöhnlichen Ministerrathe theil . —

Ans New - Hork liegt der „ Int . Corr . " unterm 29. September
folgende Meldung über die nordamerikanischen Streit -
kräfte in Ostasien vor . In den dem Präsidenten nahestehen -
den Kreisen wird versichert , daß die neue Entsendung von
Kriegsschiffen und Truppen nach den Philippinen keines -
Wegs mit der Absicht , die ganze Inselgruppe zu besetzen , zusammen -
hänge , sondern mehr mit der kritischen Lage in
China . Die Vereinigten Staaten seien jetzt genöthigt ,
ihren Einfluß in allen Theilen Ostasicns geltend zu
machen ; und sobald die jetzt abgegangenen Verstärkungen an der
Westküste des Stillen Ozeans angelangt seien , werde die dort
versammelte nordamerikanische Flotte an Stärke nur noch der
britischen und die Fußtruppen der Union nur noch den russischen
nachstehen ! — Zur Unterstützung der beiden großen Schlachtschiffe
„ Oregon " und „ Jova " sind zwei große Kohlendampfer voran -
gesandt , und zwei solche folgen nach . Außerdem werden die
Kriegsschiffe von dem Rcfrigerator - Vorrathsschiff „Celffc " und
dem Dcstillirschiff „ Iris " begleitet . Eme derartige fürsorgliche
Ausrüstung einer Marine - Expediffon ist nach den Versicherungen
des Marine - Amtes noch nicht erlebt worden , weshalb man
bestimmt darauf rechnen könne , daß die Expediffon binnen 60 Tagen
die weite Fahrt um Südamerika bis Manila zurücklegen werde . —
Von den Philippinen scheint die Regierung noch die kleine Insel
P a l a w a u besetzen zu wollen , da diese die Durchfahrt zwischen
dem Archipel und der chinesischen Küste beherrsche , und da die Ge -
fahr noch nicht bcseiffgt sei . daß eine andere Macht die Insel
von Spanien in irgend einer Form erwerben könne . —

Ottawa , 29. September . ( Int . Korr . ) Branntwein -
Verbot in Kanada . Die gestrige Volksabstinimung über ein
zu erlassendes Gesetz , durch welches der öffentliche Verkauf von
Branntwein in ganz Kanada verboten werden soll , ergab eine starke
Temperenzler - Mchrheit in allen Staaten mit Ausnahme Quebec und
Kolumbia , also der beiden östlichen und westlichen Scefahrts -
Staaten . Die Zahl der branutwcinscindlichen Stimmen dürste auf
300 000 angewachsen sein , während die Gegner etwa die Hälfte
Stimmen aufgebracht haben werden . —

Aus Philadelphia melden die „ Times " : Der Umstand , daß
die N e w - D o r k e r Demokraten in ihrem Programm die
Silberforderung fallen ließen , gilt als Anzeichen
dafür , daß die demokratischen Organisationen in allen
gegen den Arlanffschen Ozean zu liegenden Staaten die
gleiche Politik annehmen werden . Die Demokraten
im Westen und Süden verfolgen allgemein
die entgegengesetzte Politik . Eine Spaltung
zwischen den demokratischen Organisationen der
Einzel st aaten i st unvermeidlich , da die Anhänger
Vryan ' s die Mehrzahl der Staaten für sich haben werden und da -
her darauf bestehen werden , den beherrschenden Einfluß auszuüben .

Jedenfalls kann man aber jetzt schon behaupten , daß die Mehr -
zahl der amerikanischen Bürger die bimetallistischen Hirngespinnste ver -
werfen . —

Kingston , 30. September . Die Meldungen über Unruhen , die
unter den dortigen Mestizen ausgebrochen sein sollen , sollen unrichtig
sein . Die Wahrheit sei nur , daß 100 Mestizen zu CharleStown iit
Besitzthümer eingedrungen seien , welche sie für sich in Anspruch
nahmen , daß sie aber versprochen hätten , von ihrem Unternehmen
abzulassen , als sie auf die Ungesetzlichkeit desselben hingewiesen
worden seien . Eine Gewaltthäffgkcit sei nicht vorgekommen . —

Kampf um das Koalitionsrecht !
Ucber den Stand der Vorbereitungen der Zuchthansvorlagc
liegen recht widersprechende Meldungen vor . Gestern erwähnten wir ,
was die „ Allgem . Ztg . " anscheinend offiziös meldete , heute liegt die
hiervon stark abweichende Ansicht dcS häufig wohl informirteil ' Ber¬
liner Korrespondenten der «Franks . Ztg . " vor . Derselbe schreibt
seinem Blatte :

„Zuverlässige Mittheilungcn von verschiedenen Seiten ergeben ,
daß die für die nächste Rcichstagssession angekündigte Vorlage ,
die sich gegen die Streiks richten soll und die man sich als eine Ab -
ändernng des Z 153 der G. - O. denkt , noch nicht feste Gestalt an -
genommen hat . Das Erstaunen gewisser Stellen über die bekannte Rede
des Kaisers , in der Zuchthausstrafe in Aussicht gestellt war , ist echt
gewesen und ist begreiflich ; es scheint selbst an den Stellen ge -

• theilt worden zu sein , denen man einen besonderen Eifer in der
Ausführung der sozialpolitischen Ideen des Kaisers zutraut . Es
weiß zur Zeit wahrscheinlich noch niemand , in welcher Form dieser
Gesetzentwurf an den Reichstag gelangen wird . " —

Dagegen wird der „ Köln . VolkSztg . " aus Berlin geschrieben :
„ So viel scheint festzustehen , daß an besondere Ausnahme -

bestinimungen gegen Ausständige nicht gedacht wird , vielmehr eine
Verschärfung des Strafgesetzbuches „ zum Schutze der persönlichen
Freiheit " überhaupt vorgesehen werden soll . Danach würde also
von einer Aenderung der Gewcrbe - Ordnung ganz abgesehen
werden . Man beruft sich in gewissen Regierungskreisen darauf ,
daß im Reichstage sich bei Berathung des Arbciterschutz -
Gesetzes Bereitwilligkeit gezeigt habe , über den jetzigen § 153 der
Gewerbe - Ordnung hinauszugehen , aber nicht im Rahmen dieser ,
sondern im Rahmen dcS allgemeinen Strafgesetzbuches , und , >vie
es scheint , soll der Reichstag nun bor diese Frage gestellt werden .
Mit dem Betteten dieses Weges hofft man offenbar an , besten der
Auffassung zu begegnen , als ob eine Beschränkung des Koalitions -
rechts der Arbeiter geplant sei . Eine solche Absicht wird auf das
entschiedenste bestritten . "

An der Untergrabung deS KoaliffonSrechtcS
wird von der badischen Regierung schon vor Erledigung der Zucht -

isvorlage kräfffg mitgewirkt . Nach einer Karlsruher Meldung
des «Berl . Tagebl . " haben sämmtliche badische Ministerien dem

Zcntralvorstand des badischcn Handwerker - Verbandes ihre Bereit -

Willigkeit ausgesprochen , vorbehaltlich der Prüfung des einzelnen
Falles aus Gründen der Billigkeit bei Ausbruch von
Ausständen oder Geschäftssperren bei den Staats -

arbeiten Fristverlängerung zu gewähren und von

Konventionalstrafen abzusehen . . _ . , „
Das heißt mit anderen Worten , die Regierung giebt ihre Neu¬

tralität in den Kämpfen zwischen Kapital und Arbeit endgiltig auf
und stellt ffch auf feiten der Untemehmer selbst zum Schaden der

Steuerzahler und der Bedürfnisse der Verwaltung .
Ein solches Verhalten der Regierung kann die Unternehmer ver -

anlassen , Stteiks zu provozirenl - -

An das Zentrum appelliren

die Kardorff - Donnersmarck ' schen „Berl . N. N. " , daß eö ber Zucht -
hauS - Vorlage zur Annahme verhelfe . Sehr ehrend und fchmeichel -
Haft stir die Klerikalen ist die Art freilich nicht , in der diese Hoff -

nung ausgesprochen wird . Schließt doch die Werbung um die

Zentrumshflfe mit dem folgenden Satze :
Trotzdem wagen wir die Behauptung , daß daS Zentrum das

stagliche Gesetz , ' wenn es in die richtige Fassung gebracht wird ,
nicht scheitern lassen Ivird . Im letzten Winter stand man vor
den Wahlen ; jetzt liegen sie hinter uns .

An der eigenen Ehrlosigkeit messen die Konservaffven die Ge -

sinnung anderer Parteien . —

Die „ Post "
ärgert sich, daß wir versprochen haben , an der Oehnhauser Kaiserrede .
nicht zu drehen und zu deuteln und deshalb , solange die Regierungs -
Vorlage nicht amtlich publizirt ist , den Kampf gegen die Zuchthaus -
Vorlage mit aller Energie zu führen . Wenn sie sich wegen dieser
ihren Hintermännern , wie es scheint , höchst unbequemen Agitaffon
gegen uns wendet , so ist das auf einen bei der »Post " nicht mehr
erstaunlichen Denkfehler zurückzuführen . —

Max Lorenz .
Neber daS Verhältniß der Gewerkschaften zur Sozialdemokraffe

giebt Herr Max Lorenz in den „ Preußischen Jahrbüchern " eine sehr
Ichiefe Darstellung . Sozialdemokraffe und Gewerkschaftsbewegung
schließen einander aus , stehen im prinzipiellen Gegensatz zu einander ,
ja die Sozialdemokraffe tteibt nur Mißbrauch mit der Gewerffchafts -
bewegung , so erklärt der naffonalsoziale Kämpe . Wer die Dinge
gerade in letzter Zeit nur einigermaßen objettiv beobachtet hat , wird
finden , daß keine Partei mit dem Eifer gegen die angedrohte Be -
schränkung des KoaliffonSrcchtes sowie auch gegen die Verschlechte - '
rung des ' Vereinsgesctzes auftrat , als die Sozialdemokraffe . Schon
in sofern steht die Partei in enger Beziehung zur Gewerkschafts -
bewegung , ganz abgesehen davon , daß zahlreiche Anhänger
der Partei innerhalb' der Geiverkschaften leitend und führend
wirken . Ilnrichffg ist nur , was gerade in der bürget -
lichen Presse mit Vorliebe behauptet wird , daß die sozial -
demokratische Partei als solche auf Lohukämpfe oder innere Angelegen -
heiten der gewerkschaftlichen Orgauisaffouen bestimmend einzuwirken
versuche . In dem freien Entschließe » über diese Dinge ist den ein -

zelnen Gewerkschaften von jeher die Verantwortung selbst überlassen .
Vom Streiken hat die Sozialdemokratie Wohl mehrfach abgerathen ,
kaum jemals aber den Streik empfohlen . Der Vorwurf , die Partei
iväre nicht von aufrichttgen Sympathien für die Gewerkschafts -
bewegung geleitet , ihre Antheiluahme für dieselbe be -
künde gar

'
nicht ihre wahren Absichten , ist höchst albern .

Wenn Herr Lorenz denkt , die Gewerkschaftsbewegung ließe
sich von ihm gegen die Sozialdemokraffe für nationalsoziale Zwecke
verwenden , so überschätzt er in dem seit seinem Austritte aus unserer
Partei bei ihm bedenklich zu tage gettetenen Größenwahns seinen
Einfluß und noch mehr seine Beweisführung . Denn seine Ent -
deckung , daß die Sozialdemokraffe nv der Gewerkschaftsbewegung
nicht ihren Endzweck , sondern nur ein Mittel zum Zweck erblickt ,
kommt zu spät . Diese Erkenntniß ist doch sehr alt und nicht
umstritten . Nur einem Mann von so oberflächlichem Wissen
in dieser Materie , der aber dafür das Fehlende durch
dreistes und selbstbewußtes Auftreten ersetzt , konnte es

scheinen , als ob er eine neue Niedertracht der Sozialdemokraffe
entdeckt hat . Die Wirkung , die der kleine Sozialistentödter zu erzielen
glaubt , ist verfehlt . Fast scheint es , als ob dieser Artikel und seine
Warnung an die Freisinnigen in der „Hilfe " , nur keine sozialdemö -
kraffsckie Sttmme bei der Landtagswnhl anzunehmen , ihm als gute
Empfehlung bei den Konservativen dienen soll . Seine Spekulation
auf die Na ' tional - Sozialen war verfehlt . Und von den National -

Sozialen zu den Konservativen ist der Weg kürzer und ebener als
von der Sozialdcmottatie zu einer kolonial - und marinebegeisterten
Bourgeoispartei . —

Protcstversammlnngen gegen die ZuchthanSdorlage
wurden ferner abgehalten in Lollar bei Gießen , Hadersleben ,
Nordhausen , Dortmund . —

Drei Opfer deS Essener MeincidsprozesseS erlangen morgen
Montag ihre Freiheit wieder . Es sind dies die Bergleute Imberg ,
Beckmann und Willing , die 3 Jahre hinter Zuchthausmauern
schmachten mußten . Die letzten Opfer , Meyer und Gräf . f ,
werden erst ein halbes Jahr später entlassen . Einige von ihnen ,
darunter Meyer , find in der langen Haft siech und elend geworden .
Wollen wir hoffen , daß ihnen allen die Freiheit die verlorene körper -
liche Rüstigkeit und geistige Spannkraft wiedergeben möge I

Das altenbnrgische Partei - Organ , der „ Wähler " , ist am
1. Oktober in ein Tageblatt verwandelt worden , das den Titel
führt : „ Altenburger Volkszeitung , Organ für die
Interessen dcS werkthätigen Volkes im Herzogthuni Altenburg . "
Der „ Wähler " erschien seit April 1889 , wurde — wie auch jetzt noch
die „ Altenburger Volkszeiffmg " — in der Druckerei des Leipziger
Partei - Organs unter Benutzung deS Textes desselben hergestellt und
hat unter der geschickten Leitung des Parteigenossen V o g e n i tz
nicht nur in agitatorischer , sondern auch in finanzieller Beziehung
der Sozialdemokratie AltenburgS außerordentlich genützt . Möge
das altenburgische Partei - Organ auch ferner so kräftig gedeihen wie

bisher I

In Apolda bietet der Buchdruckereibcfitzer Berger , der
früher die inzwischen eingegangene „ Freie Presse " , druckte , eine
Forderung von mehreren hundert Mark , die er an die ehemalige
Preßkommission des genannten Blattes haben will , im Wege des
Flugblattes öffentlich znni Kaufe auS . Die bürgerliche Presse anderer
Orte hat diese Sache begierig aufgegriffen und sucht sie gegen die
Sozialdemokratie auszunutzen . Dem gegenüber sei mitgctheilt , daß
in den beiden Blättern Apolda ' s vor dem Ankauf der Verger ' schen
„ Forderung " gewarnt wird , weil gcrichtlich,festgestellt ist , daß' dieselbe
mcht zu Recht besteht .

Polizettiche » , Gerichtliche » ,e .
— Nachwehen vom Wahlkampfe . AuS W a l d e n -

bürg in Sachsen wird uns geschrieben : Der Abgeordnete Auer
sollte am 12. Juni in einer Wählerversammlung in Callenberg
groben Unfug begangen haben durch die Aeußerung : „ Bismarck sei
verrückter als verrückt geworden und

Richter annahm , der Einspruch Auer ' s gegen den Strafbefchl , der
auf 14 Tage Haft lautete , sei nicht an die zuständige Behörde ge -
richtet gewesen . Die Ferten - Strafkammer in Zwickau hob diese Eitt -
schcidung auf . Am 80. September verhandelte nun das hiesige
Schöffengericht über die Angelegenheit . Auer , der sich selbst ver -
thcidigte , ivies die Anschuldigung , die sorm- undgeschmackloseAeußerung

ethan zu haben , auf das entschiedenste zurück , die Zeugen wider -
prachen sich. Das Gericht erkannte auf kostenlose Frei -

s p r e ch u n g. Es könne dahingestellt bleiben , wie die Aeußerung
gelautet habe ; grober Unfug siege auf keinen Fall vor , da von
einer Beunruhigung des Publikums in seiner Allgemeinheit keine
Rede sein könne , es aber auch nicht angehe , für jede Aeußerung , die
man sonst nicht fassen kann , den § 360 » als Lückenbüßer zu be -
nützen . — Auer , der seit 18 Jahren unseren Wahltteis vertritt und
in dieser Zeit 5 Wahlkämpfe durchgemacht hat , stand zum ersten
Male bei uns unter Anklage . Aber der Liebe Müh' war umsonst .



— Der verantwortliche Redciltcur der Breslauer „ Bolls -
w ach t ", Genosse Zahn , sollte durch den Bericht über eine Gerichts -
Verhandlung in Beuthen , in welcher sich der Parteigenosse T u s k e r
wegen Unterhaltung einer unangemeldeten Zeitungsfiliale zu ver -
antworten hatte , den Amtsanwalt Pohl in Beuthen beleidigt haben
Die inkriniinirte Stelle des Berichts der „ Bolksivacht "

'
lautete :

„ Obwohl die Voruntersuchung wie die Beweisaufnahme für die
Aufrcchtcrhaltnng der Anklage nicht den geringsten Anhalt boten ,
wagte es doch der Staatsanwalt , die Existenz einer solchen Filiale
als festgestellt zu betrachten und gegen TuSker 30 M. Strafe zu bean -
tragen . Eigentlich sei , meinte er , der Reichstags - Abgeordnete und
Verleger der genannten Blätter , Möller , anzuklagen , aber da diesem
wegen seines Reichstags - Mandates schwer beizukommen sei , müsse
man sich an Tnskcr halten . " In dieser Stelle sollte der Vorwurf
enthalten sein , der Amtsanwalt Pohl habe Tusker wider besseres
Wissen bestrafen lassen wollen . Die Beweisaufnahme vor dem
Breslauer Landgericht , das gegen Zahn verhandelte , ergab aber , dafi
thatsächlich kein Grnnd vorgelegen hat , die Bestrafung Tusker ' s zu
beantragen . Betreffs des zweiten Satzes der inkriminirten Stelle
erklärte Amtsanwalt Pohl als Zeuge , daß er sich des Wortlautes
seiner Aeußerungen in der Verhandlung gegen Tusker nicht mehr
entsinnen könne . Nach dem Ergcbnitz der BeweiSaufnahine ließ der
Staatsanwalt die Anklage gegen Zahn fallen und beantragte selbst
Freisprechung . Das Landgericht beschloß demgemäß .

— Die Magdeburger „ V o I k s st i m m e" schreibt : Bis vor
wenigen Wochen hatte unsere Polizei wegen Preßvergehens Straf -
befehle erlassen . Höheren Orts ist ihr aber klar gemacht , daß dies
Verfahren unzulässig ist und wegen Preßvergehen nur die Gerichte
einzuschreiten haben . Der letzte gegen die „ Volksstimme " gerichtete
Strafbefehl wurde erlassen , weil diese ein Inserat „ G l a n d u l e n "
aufgenommen , worin ein Verstoß gegen § 20 des Preßgesetzes
in Verbindung mit der Polizeiverordnung vom 21. Mar 1896
erblickt wurde . Aehnlich lautende Inserate sind von hundert
anderen Zeitungen aufgenommen worden , ohne daß bisher Straf -
antrag gestellt wurde . Nachdem in der Berufungsinstanz festgestellt ,
daß die Polizei nicht berechtigt ist , Strafbefehle in Preßsachen zu
erlassen , ist die Berufung des mit dem Strafbefehl beglückten
Redakteurs der „ Volksstimme " anerkannt . Die Frage , ob durch
Aufnahme fraglichen Inserats gegen Gesetz und Polizci - Verordnung
verstoßen sei , blieb damals unentschieden . Nunmehr ist der könig -
lichen Staatsanwaltschaft aufgegeben worden , sich der Sache zu
bemächtigen . Das ist auch geschehen , worüber ein uns vorliegender
Strafbefehl Aufschluß giebt . Es sind angesetzt 10 M. Geldstrafe ,
1,90 M. Kosten . Gerichtliche Entscheidung wird beantragt .

GemeMfttzsrfintfies .
Berlin und Umgegend .

Die Vergolder halten am Montag Abend in den Arminhallen ,
Konunandantenstr . 20 , eine Versammlung ab , in der über den
Streik der Versilberer Bericht erstattet wird .

Deutsches Reich .

Die Bcrgarbciter - Zeitung „ Glück auf " ,
sächsischen Bergleute , ivird Ende dieses Jahres
stellen . An stelle dessen wird die „ Deutsche Berg -
Zeitung " eingeführt werden .

Eine Gewerkschaftsversammlung , an der etwa 200 Personen
theilnahmcn , tagte am vorigen Sonntag in St . Johann , dem Herr -
schaftsgebiet des Herrn Stumm . Das Referat hielt Reichstags -
Abgeordneter Hoch aus Hanau , der bei seiner trefflichen Kritik der
heuttgen Produktionsweise und der Schilderung der Gefahren , die
dem Koalitionsrecht der Arbeiter drohen , lebhaste Zusttmmung fand .
Die Versammlung beschloß sodann die Gründung eines Gewerkichasts -
kartells . Wir begrüßen freudig den Versuch , der Arbeiterbewegung
hier Eingang zu verschaffen .

Ausland .
Aus London wird uns geschrieben : Der befürchtete große

Bergarbeiter - Aus stand unterbleibt . Dorkshire hat
im Gegensatz zu Lancashire sich für Annahme des Angebots der
Unternehmer entschieden , und damit die Waage der Annehmenden tief
zum Sinken gebracht . Auf der am Mittwoch im Westminster Palace
Hotel abgehaltenen Generalversammlung der Bergarbeiter - Föderatton
ward festgestellt , daß die übergroße Mehrheit der Abstimmen
den sich für den Kompromiß entschieden habe und darauf
mit 104 000 gegen 29 000 Stimmen dieser für angenommen erklärt .
Danach begnügen sich die Arbeiter mit einer Lohnerhöhung von
2si4 pCt . gegen die zuletzt gezahlten Lohnsätze oder 32Vz pCt . über
die Lohnsätze von 1888 und verzichten sie bis 1. Januar 1901
darauf , mehr als 4b pCt . über jenen Normalsatz zu verlangen ,
wogegen ihnen die Unternehmer bis zu jenem Termin einen
Mindestlohn von 30 pCt . über den Satz von 1888 zusichern .
Meinungsverschiedenheiten über Lohnansprüche innerhalb jener
Mindest - und Höchstgrenze werden von einen » zu bildenden
Einigungsamt schiedsrichterlich entschieden . Der Vertrag tritt vom
1. Oktober d. I . ab in kraft .

Die Annahme der Vorschläge der Unternehmer in der Urabstim¬
mung ist ein Sieg der Richtung Pickard , Woods , Coivey . Haslam
über die junge , sozialistische Richtung im Bergarbciter - Vcrband . Die
Vertreter der letzteren waren der Ansicht , daß die Geschäftslage eine

sofortige Lohnerhöhung um 10 pCt . rechtfertige und ein Ausstand zu
ihren Gunsten die besten Aussichten habe . Die alten Führer aber

hielten einen mageren Vergleich für besser wie einen fetten Prozeß
und empfahlen den Arbeitern in einen » Rundschreiben , in diesem
Sinne abzustimmen . Daß Dorkshire der Einpfehlung mit so großem
Mehr folgte , zeigt , wie stark der Einfluß Pickard ' s dort »»och ist ,
während umgekehrt die neulich gemeldete Abstimmung Lancashircs
von Wachseilde »» Einfluß der jüngeren Richtung in dieser Graf -
schaft zeugt . _

Fachorgan für die
ihr Erscheinen ein -
und Hüttenarbeiter -

Soziales .
Ueber die kgl . Artillerie - Werkstatt in Danzig wird uns

geschrieben :
„ Eine Notiz , die der „ Vorwärts " vor einiger Zeit über die

Arbeiterentlassuugcn und Kürzungen der Akkordlöhne brachte , die in

dieser Werkstatt vorgenommen worden sind , ist an maßgebender
Stelle nicht unbeachtet geblieben . Am 19. September wurde plötzlich
der Arbeiterausschuß zusammengerufen und demselben
mitgetheilt , daß das Kriegsministerium der Direktion von dem

„ Vorwärts " - Artikel Mittheilung gemacht habe . Der Direktor gab
seinen » lebhaften Bedauern " Ausdruck , daß ein „solches " Blatt

derartige Nachrichten bringen könne . Er erklärte darauf den

erstaunten Ausschuß - Mitgliedern , daß nicht die Direktion , sondern die
M e i st e r an den Lohnkürzungen Schuld seien ; in Zukunft solle vor

jeder beabsichtigten Lohnredumon der Arbeiter - Ausschuß
gehört werden . Von eilier Erhöhung der Löhne auf den früheren
Stand war aber keine Rede .

Bei den Befugnissen , die den Arbeiter - Ausschüssen in den staat *
lichen Betrieben zugestanden werden , ist für die Arbeiter kaum ein

wesentlicher Vortheil darin zu erblicken , wenn in Zukunft bei Lohn -
reduktionen der Ausschutz gehört wird . Ernstliche Opposition darf

derselbe nicht »nachen , er kann höchstens als Sündenbock dienen ;
Direktton und Meister sind dann eher vor Vorwürfen gesichert , da

jede Lohnkürzung als im Einverständniß mit den Vertretern der

Arbeiter vorgeirommen bezeichnet werden kann .
Als vor einiger Zeit niitgetheilt »vurde , daß Arbeiterentlassungen

in der Artillerie - Werkstatt bevorständen , wurde das mit aller Eni -

schiedenhcit dementirt . Jetzt sollen aber doch Entlassungen vorge «

iiommen werden . Die Leitung des Betriebes ist nun zwar bemüht ,

den Arbeitern anderswo Beschäftigung nachzuweisen , sie ist in der

Wahl der Arbeitsgelegenheit aber nicht gerade glücklich.
In mehreren Werkabthcilungen wurde eine Liste der im Bereiche

des Bezirkskommandos Belgard auf R i t t e r g ü t e r n frei werdenden

Stellen angeschlagen . t •
Da sucht ein Rittergutsbesitzer K l e t t n e r auf GIotzln be »

Gr . Rambin einen Kutscher und drei Pferdeknechre zu je 120 M.
'
Jahreslohn und freier Station . Administrator Ziemer auf

Damerow verlangt 2 Knechte zur Brennerei - Arbeit bei ISO M.

Lohn und freier Station ; Freiherr von der Goltz auf
R o g z o w wünscht 6 Pferdeknechte , denen er außer voller Beköstigung
den

'
fürstlichen Jahreslohn von je 150 Mark zahlen ' will ,

9 Knechte , die ebenfalls daselbst eintreten können , sollen denselben
Lohn erhalten . Rittergutsbesitzer Schröder auf R ü tz o w bei

Degow zahlt einem Stellmacher , der eigenes Handwerkszeug mit -

bringt und seine Tüchttgkeit durch Zeugnisse nachweist , außer ' freier
Station 2S0 M. Wer „ Lust u, »d Liebe zum Vieh " hat ,
früher Kuhfütterer oder Schäfer war , kann auf den »
Gute B a r l i n als Kuhfütterer eintreten ; er wird einen

Jahreslohn von 180 M. erhalten , bei Verka »lf eines Stückes Vieh
eine Mark und für jedes gesund geborene Kalb 2S Pf . Eine Wittwe

P c g l o w auf Kl . S t r c i tz will außer ISO M. Lohn kleine Be

kleidungsstücke geben ; an einer anderen Stelle kann ein Zentner
Kartoffeln ausgepflanzt werden ; der Lohn beträgt hier 150 Mark .

Diese Proben dürften genüge »». Man sieht , die Direktion der
Artillerie - Werkstätte weiß die Fürsorge für die Arbeiter mit der für
die Agraner zu verbinden .

Man wird sich vorstellen können , mit welchen Gefühlen die
Arbeiter die Liste der angebotenen Stellen durchsehen . Es
gehört aber auch schon etwas dazu , gelernten Arbeiten », die an
eine großstädttsche Lebenshaltung gewöhnt sind , zuz »>muthei », mit Weib
und Kind in die Käthe eines Rittergutes als Pferdeknecht , oder , falls
die verlangte „ Lust und Liebe zum Vieh " vorhanden ist , als Kuhfütterer
mit einem Jahresvcrdienst von 120 , 150 oder 180 M. einziehen .

Mit dem Aushang der Stellenlifte des Belgarder Bezirks -
kommandos hat die Direktion keinen guten Griff gethan . Von den
Arbeitern der Danziger Staatsbetriebe haben bisher viele noch nicht
zur Sozialdemokratte gehört ; die Chancen unserer Partei sind jetzt in
erfreulicher Weise gestiegen . "

Gevichks - " Zeikunjg .
Der Ausgang der Schwurgerichts - Verhandlung gegen

Pieck und Genossen , die mit dem schon kurz gemeldeten Freispruch
sämmtlicher Angeklagten endete , hat niemand »nehr überrascht , als
einerseits die völlig „ geständige " Angeklagte Pieck und andererseits
den pensionirten Steuererheber D r i n k m a n n . der nun wohl in
das Zuchthaus zu Brandenburg , aus welchem er beurlaubt worden

ist, wird zurückkehren müssen . Er hat von der ihm auferlegten zwei -
jährigen Zuchthausstrafe erst 13 Monate verbüßt . Die Verhandlung
zog sich auch am zweiten Tage bis in die zehnte Abendstmide
hin , da immer weitere Zeugen , die über den Leumund der Auge -
klagten und der Belastungszeugen Auskunft geben sollten , gehört
wurden . Von hohen » psychologischen Interesse war das Verhalten
der Angeklagten Pieck , die zwar immer wieder versicherte , daß sie
ftüher falsch geschworen und nur infolge von Gcwissensbiffen ihr
Geständniß abgelegt habe , dessen ungeachtet aber keine Spur von

Erregung sehen ließ . Ihr Gesicht blieb während der gairzen zwei -
tägigen Verhandlung völlig unbeweglich . Selbst als ihr der Land -
gerichts - Präsident Rösler die furchtbare Schwere des Ver -

brechens , dessen sie sich selbst bezichtigte , vorhielt , zuckte sie
init keiner Win » per . Aller Augen wandten sich nach ihr , man sah ,
wie die Geschworenen sie aufmerksam betrachteten , als wollten sie
das seltsame Räthsel durch einen Blick in die Seele der

Angeklagten löse »». Je weiter die Verhandlung vorschritt , je
mehr rückte dieses Wort für Wort aufrecht erhaltene Ge -
ständniß in den Mittelpunkt derselben und als Staatsanwalt
Dr . Cornel mit den Worten begann , daß der Gegenstand
der Verhandlung zwar viel Elend und viel Niederttächttgreit auf¬
gedeckt habe , das offene und klare Geständniß der Pieck aber einen

Lichtblick bilde , sah man . wie ein freudiger Zug über das Gesicht
der Pieck huschte . Der Staatsanwalt , der übrigens selbst das Nicht -
schuldig auf die Anklage wegen Anstiftung zum Meineide be -

antragte , erklärte offen , Drinkmann sei zu unrecht ichiver verurtheilt ;
er sei einem von der eigenen Eheftau angestellten Komplott der An -

geklagten Hohinann und Pieck zum Opfer gefallen . Der Staats -
anwalt beantragte demgemäß das Schuldig gegen sämmtliche Angeklagte .
Ein wahres Kabinetsstück für Psychologie bildete während der Rede
des Staatsanwalts das Minenspiel der angeklagten Eheftau Drink -

mann und ihres gegen sie auftretenden Ehemannes . Es zeigte sich
da ein Seelenzwist , wie ihn die glühendste Phantasie eines Roman -

schriftstellers kaum ausdenken kann . Doch dies dauerte nicht lange .
Schon bei den ersten Worten des Justizraths H a e n s ch k e , der trotz
seines hohen Alters mit jugendlichem Eifer dafür plaidirte ,
daß von dem Geständniß seiner Klientin kein Wort zu
glauben sei , da eS sich lediglich um ein Manöver zu gunsten deS
Drinkmann handle , bei dein allerlei unkontrollirbare Einflüsse ob -

gewaltet , begann sich die Sttmmung zu ändern , namentlich auch
beim Publikum , das Kopf an Kopf gedrängt ausharrte . Der Schluß -
anttag des Vertheidigers , die Angeklagte trotz ihres umfassenden Ge -

ständnisses freizusprechen , da dies n' icht glaubwürdig sei und sie seinerzeit
offenbar die Wahrheit beschworen habe , klang etwas befremdlich , der

Ausgang des Prozesses zeigte aber , daß die glühenden Worte des
alten Herr »» ihre Wirkung auf die Geschworenen nicht verfehlten .
Auf das Urtheil derselben war wohl auch die Art und Weise nicht
ohne Einfluß , in welcher die Angeklagte von den unter falscher
Flagge segelnden Angestellten des Detektivinstituts zum „ Geständniß "
gebracht worden war . Die Rechtsanwälte Dr . Löwen -
st c i n , Dr . I a e n i ck e und Küster widmeten dem Kapitel
der Detektivs eingehende Betrachtungen und gingen dieser
modernen Errungenschaft auf dem Gebiete der Spionage
mit scharfen Worten zu Leibe . Rechtsaniualt Dr . Werthaucr
wies schließlich nochmals auf alle sachlich vorhandenen Un -

Möglichkeiten des „ Geständnisses hin , die sich aber auch
aus den » ganzen Verhalten der Pieck während der Verhandlung er -
gäben ; solche „ Gewissensbisse " ohne eine einzige Thräne gebe es
bei einem 20jährigeii Mädchen nicht . — Die Geschworenen be -

riethen nur eine Stunde . Als dann der Freispruch für
alle Angeklagten verkündet wurde , zeigte die Freude auf
den Gesichtern der einen , der Mißmuth auf der anderen
Seite die Parteistellung der Aiuoesenden — unbeweglich
blieb nur der Gesichtsausdruck der Auguste Pieck , die es gar nicht
recht zu verstehen schien , daß sie trotz ihres Geständnisfes frei -
gesprochen worden und sich noch genauer nach der Tragweite des

UrthcilS erkundigte . Sie hatte noch kurz zuvor , als sie während
der Berathung der Geschworenen abgeführt wurde , ihre feste lieber -

zeugung dahin ausgesprochen , „ daß sie in wenigen Tagen wohl ttn

Zuchthause wohnen werde " .

Eine Umzugsgeschichte beschäftigte gestern die zweite Straf -
kammer des Landgerichts 1 in längerer Verhandlung . Der Haus -
verivalter Otto B o r o w s k i war der Urkundenvernichtung . Beleidi -

gung und Körperverletzung angeklagt . BorowSki ist Verwalter eines

Hauses in der Pallasstratze . Am 26. März hatten die Tischler

Schimmelpfennig ' schen Eheleute bei ihm eine Wohnung gemiethet
unter der Bedingung , daß dieselbe erst einer gründlichen Aus -

besserung unterworfen werde . Die Arbeiten konnten nicht mehr recht -
zeittg ausgeführt werden und dem Verwalter fing es an zu gereuen ,
daß er auf die Bedingungen eingegangen war . Es lag ihm daran ,
wieder in den Besitz des Miethsvertrages zukommen , und da soll er

zur Erreichung dieses Zweckes zu einer List gegriffen haben . Er ließ sich ,
wie dieZeugin Schimmelpfennig bekundete , den Vertrag zeigen unter der

Angabe , daß er sich noch über einen Punkt unterrichten wolle . Als er das

Papier in Händen hatte , zerriß er es . Auf die Vorstellungen der

Frau Schimmelpfennig habe der Angeklagte erwidert : „ Ich weiß

schon , was Sie fiir eine sind , ich nehme Sie nicht auf ! " Der Ehe -
mann Schinimelpfennig begab sich zum Angeklagten , um ihn wegen
seines Verhaltens zur Rede zu stellen . Bei dieser Gelegenheit ließ

sich der Angeklagte , wie durch die Beweisaufnahme festgestellt wurde .

hinreißen , den Besucher zu mißhandeln . Der Genchtshof hielt alle

drei Strafthaten für erwiesen und erkannte wegen der Urkunden -

Vernichtung auf zwei Wochen Gefängnitz , wegen der Beleidigung auf
10 und wegen der Körperverletzung auf 30 M. Geldstrafe .

Vom Prozeß Stöcker - Stumm . Vor dem Kölner Ober - Landes -

gericht wurde am Freitag die Beleidigungsklage gegen Stumm ver -

handelt , nachdem Herr Stumm von der Saarbrücker Strafkammer zu

300 M. Geldstrafe und Tragung der Kosten verurtheilt worden war
und gegen dieses Urtheil Revision eingelegt hatte . Der Vertteter
Stumm ' s begründete den Revisionsantrag damit , daß die Saarbrücker

Sttaftammer den vom Angeklagten gellend gemachten Standpunkt
„ Wahrung berechttgter Interessen " verletzt habe , während der Ver -
treter Stocker ' s, Rechtsanwalt Gummersbach , Abweisung mit der Be -

gründung beantragte , daß Swmm die Beleidigung nicht zum Zwecke
Wahrnehmung berechttgter Interessen , sondern bei Gelegei »heit aus -

gesprochen habe . Das ' Gericht beschloß , die Entscheidung auf 8 Tage
auszusetzen .

Wie Beleidigungöprozefle entstehen , lehrte wieder einmal
eine Verhandlung , die sich am Donnerstag vor der Strafkammer des

Landgerichts in Schweidnitz abspielte .
Der „ Proletarier aus dem Eulengebirge " hatte

über einen Maurermeister Adam in Neurode ( Schlesien ) berichtet ,
daß dieser ein Gesuch um Lohnerhöhung mit den Worten abgelehnt
habe , daß die ganze Hocke sich zum Teufel scheeren könne ; er be -
käme soviel Leute , daß er Schweine damit fett machen könne . Der

„ Proletarier " bemerkte hierzu , daß diese Aeußerung die Arbeiter be -
fonders veranlassen mllsfe , sozialdemokrattsch zu wählen .

Durch diesen Artikel fühlte sich Adam beleidigt , weshalb er
Strafantrag stellte und der Staatsauivalt verfolgte die Sache natür -
lich iin öffentlichen Interesse .

In der Gerichtsverhandlung wtirde der Inhalt des Artikels zwar
nicht erwiesen , doch bekimdete ein Zeuge unter seinem Eide , daß
der Maurermeister vor fünf Jahren die oben angeführte Aeußc -
rung gebraucht habe . In bezug auf den vorliegeiidcn
Fall wurde festgestellt , daß der Maurermeister die Lohnerhöhung
abgelehnt habe mit den Worten : „ Zuzahlen könne er nicht , und
wenn sie alle davonlaufen " .

Auf Beftagen des angeklagten Redakteurs des „ Proletarier " ,
Genossen Feld mann , erklärt der Maurermeister , daß er auf das

Polizei - Amt in Neurode geladen worden sei , dort sei ihm der Artikel
des „ Proletarier " gezeigt worden mit der Bemerkung : „ Das
werden Sie sich doch nicht gefallen lassen " .
Dauraufhin habe er Strafanttag gestellt , fönst hätte er keine
Kenntniß von den » Artikel erhalten .

Der Staatsanwalt beantragte in Rücksicht auf die vielen Vor -
strafen des Angeklagten 6 Monate Gefängniß .

Genosse F e l d m a n n beantragte seine Freisprechung auf gnliid
des § 193 deS Strafgesetzbuchs . Nach cinein NeichsgerichtS - Erkenntnid
im 29. Bande soll eine Beleidigung straflos bleiben , nicht blos ,
wenn sie zur Ausführung und Vcrthcidigung von Rechten verübt ivird ,
sondern auch wenn der Thäter ftir eine ihn selbst angehende Sache
kämpfe . Dies treffe ohneZweifel hier zu , denn ihm als Sozialdemoftaten ,
als Staatsbürger könne es nicht gleichgilttg sein , ob deri Wahlkreis
Rcichenbach - Neurode konservattv - ulttamontan oder sozialdemokrattsch
vertreten sei . Bezweckt habe dcr Arttkcl zu einer sozialdcmokrattschen
Vertretung des Kreises beizutragen . Daß auch die Angehörigen der

einzelnen Parteien in Wahrung berechttgter Jitteressen handeln , wem »

sie ihre Partei - Jnteressen vertreten , habe das Reichsgericht e»t -

schieden .
Sollte das Gericht diesen Standpunkt nicht theilen , so sei gewiß

eine geringe Geldstrafe eine ausreichende Sühne für den Artikel .
Da der „ Proletarier " besonders scharf überwacht werde , so dürfe
man ihn » ldem Angeklagten ) die Vorstrafen nicht sehr anrechnen , sei
er doch schon bestraft wegen Aufnahme von Artikeln , die in anderen
Blättern straflos geblieben seien .

DaS Gericht ' erkannte auf vier Wochen Gefängniß . Wahrung

berechttgter Interessen liege nicht vor . Gegen das Urtheil wird

Reviston eingelegt werden .

Eil » für Mcckleuburg wichtige » Er ? ennt » ist hat die Straf -
kaminer des Landgerichts Schwerin gefällt . ES handelte sich um
die Frage , ob der ß 17 des ReichstaaS - WahlgesetzeS , betteffend
Wählerversammlungen , durch das mecklenburgische Sonntagsgesctz
bcschräntt werden darf . In Steinmannshagen bei Gadebusch chatte
an » Sonntag , 5. Juni , nachmittags 4 Uhr , in der dorttgen Gast -
ivirthschaft eine sozialdemokratische Wählervers ammluna stattgefunden .
DaS großherzogliche Amt erblickte hierin einen Verstoß gegen da ?

Sonntagsgesctz : es schickte verschiedenen Theilnehmern der Ver > arnmlung
Sttafbe ' fehlc ; diese wurden vom Schöffengericht zu Gadebusch aufrecht er -

hatten . Dagegen hat jetzt das Landgericht jenes amtsgerichtliche
Urtheil aufgehoben und die Strafbefehle für nichttg erklärt . Rechts -
ainvalt Dr . H e r z f e l d - Berlin führte die Vertheidigung und legte
auf grund der Reichstagsakten erschöpfend dar , daß der Absicht
des ' Gesetzgebers nach das mecklenburgische Sonntagsgesctz auf

Wählerversammlungen unanwendbar sein sollte . DaS Gericht trat

dieser Auffassung ' bei und entschied demgemäß . Auch wurde den

Angeklagten der Ersatz ihrer nothwendigen Auslagen in beiden In «

stanzen auS der Staatskasse zuerkannt .

Lckzke Tlachrichten und Depeschen .

Dirscha « , 1. Oktober . ( W. T. B. ) Wie die „ Dirschauer Ztg . " meldet ,

erfolgte heute Vormittag auf den » hiesigen Rangirbahnhof ein Zu - .

sammenstoß zweier Güterzüge . Vier Wagen sind beschädigt , der eine

Zugführer wurde getödtet .
Wien , 1. Oktober . ( W. T. B. ) Wie die „ Wiener Zeitung " im

halbamtlichen Theile meldet , hat das Eisenbahn - Ministermm sich auf
eine Bitte des Vereins für Sozialpolitik zu Berlin bereit erklärt , die

von diesem Verein geplanten Erhebungen über ' die Arbeits - und

Lohnverhältnisse der bei Verkehrsanstalten beschäftigten Beamten

und Arbeiter durch Sammlung und Ueberiveisung geeigneten Ma -

terilas zu untersttitzen .
Wien , 1. Oktober . ( W. T. B. ) DaS „Fremdenblatt " erklärt

entschieden , die auf der Börse verbreiteten Gerüchte von einer

Kabinetskrisis für unbegründet .
PariS , 1. Oktober . ( W. T. B. ) Frau Tarnot . Wittwe des er -

mordeten Präsidenten der Republik , ist gestern Abend auf Schloß
Prestes gestorben . —

PariS , 1. Ottober . ( W. T. B. ) Der Generalprolnrator des

Kassationshofes Manau hat die Untersuchung des Dreyfus - Dossiers
beendet und dasselbe heute Nachmittag dem Vorsitzenden der Kriminal -
kammer ' Lociv zugestellt . Dieser wird ebenfalls eine Prüfung der
Akten vornehm » ! » und im Laufe der nächsten Woche den Rath he -
stimmen , der mit der Berichterstattung beauftragt werden »vird .

Paris , 1. Oktober . ( W. T. B. ) . Der Eigenthümer des

Wagram - Saales hat es abgelehnt , diesen für die von Pressenss auf

morgen zu gunsten der Revision des Dreyfus - Prozesses einberufene
Versammlung herzugeben , weil er Nuhestörnnqen befürchtet .

London , 1. Oktober . ( W. T. B. ) Wie das „Reuter ' sche
Bureau " erfährt , erhielt das Auswärtige Amt ein Telegramm des

Gesandten in Peking , Sir Macdonald , welcher meldet : E» n Mitglied
der Gesandtschast , Morttmore , wurde , als er mtt seiner Gemahlin
nach Hause zurückkehrte , von Chinesen angegriffen , beleidigt » md
»»»it Steinen beworfen . Im weiteren Verlaufe des Tage »
wurden amerikanische Missionare und der chinesische Sekretär
der amerikanischen Gesandtschaft in ähnlicher Weise angegriffen ,
wobei der letztere einen Rippcnbruch erlitt . In Peking herrscht eine

gefährliche Stimmung . Der Gesandte meldet weiter , er habe wegen
dieser Beschimpfungen sehr energische Vorstellungen bei der chine -
fischen Regierung erhoben .

Koiistantinopcl , 1 Oktober . ( W. T. B. ) Im Distrikt MelaSkerd

( Vilajct Wan ) fand ein Zusammenstoß zwischen einer angeblich von

Kankasicn gckonnnenen armenischen Bande mit türkischen Truppen
statt , wobei ' die Armenier einen Verlust von 49 Tobten und 3 Ver -
wundeten hatten .

Kaiidia , 1 Ottober . ( W. T. B. ) Hier wurden weitere 1200

englische Matrosen an Land gesetzt . Die Admirale auf Kreta be -

schlössen , die Ilnruhestiftcr von Äandia kriegsgerichtlich abzuurtheilen
und die Urtheile vollstrecken zu lassen . Sieben Unruhestifter wurden

neuerdings den Engländern ausgeliefert .
Kauen , 1. Ottober . ( W. T. B. ) Die Admirale forderten den

Gouverneur auf , die Waffen , welche zu Beginn des Jahres 1897

von den Behörden unter die Bevölkerung vertheilt worden waren ,
wieder zurückgenommen .

Verantwortlicher Redakteur : Hugo Poetzsch in Berlin . Lür den Jnseratenthetl verantwottlich : Xh . « locke m Berlin Druck und Verla « von Wh Bads " « w Berlin . Hierzu 3 Beilage » u. ttuterhaltungsblatt .
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Mommunalos .
Die Nicht - Ehrung der März - Gefallcnen . Die offiziösen

Pol . Nochr . " schreiben am 1. Oktober , dem Tage , an dcni
Herr Kirschner eigentlich die Nachfolge des Herrn Zelle antreten
sollte .

Anläßlich der Verhandlungen der Berliner Stadtberordneten -
Versammlung über die beantragte Vanerlaubniß für die Umlvchrnng
und das Thor des Friedhofes im Fricdrichshain mag es am Platze
sein , über die auf den Fall bezüglichen rechtlichen Bepimwungen zu
oricntircn .

Die Klage im Vcrwaltungsstrcit - Verfahren , von welcher in der
Verhandlung gesprochen wurde , ist allerdings gegen die Versagung
einer Bauerlaubniß gegeben , aber erst dann , wenn die die Vcr -
sagung enthaltende polizeiliche Verfügung vorliegt . Bevor eine solche
Verfügung ergangen , kann der Vcrwaltungs - Rechtsweg nicht be -
Ichrittcn werden .

Für die Prüfung der Bauerlaubniß sind auch nicht , wie an -
genommen zu werden schien , allein bantcchnische Gesichtspunkte maß

> emein > vohls bei der Prüfung eines Bau - Vor -
Habens Rechnung zu tragen und von ihrer Wah rung
die Erthcilung der Bauerlaubniß abhängig zu
nr a ch c n. "

Was damit gesagt sein soll , ist doch jcdennann klar . —

Ter Ausschuß der Ttadtvcrordncteil - Vcrsainmlung zur
Vorberathung des Antrages des Stadtverordneten Justizraths Meyer
wegen Ehrung des Oberbürgermeisters Zelle hat unter
Borsitz des Stadtverordneten - Vorftchers Dr . Langerhans beschlossen ,
den Antrag der Versammlung zur Annahme zu empfehlen
und eine Stiftung mit einem Kapital von 300 000 Mark
zu begründen , welche den Namen des Oberbürgermeisters
Zelle tragen soll , sowie ein Vildniß desselben von einem hervor -
ragenden Künstler auf Kosten der Stadt malen zu lassen , welches
in einem Saale des Rathhauses seinen dauernden Platz finden soll .
Dieser Beschluß unterscheidet sich von dem Antrage dadurch , daß
ein Preis für die Anfertigung des Gemäldes überhaupt nicht fest -
gesetzt werden soll , während der Antrag Meyer einen Betrag bis zu
SOOO M. zu diesem Zwecke vorsieht .

Der Ausschuß der Stadtvcrordncten - Versammlung zur Vor -
bcrathung der Magistratsvorlage , betreffend den Abschluß eines neuen
Vertrages mit den Berliner Elektrizitätswerken hat gestern unter Vorsitz
des Stadtverordncten - Vorsteher - Slcllvcrtreter M i ch e l e t und in An -
Wesenheit der Magistrats - Kommissare : Bürgermeister Kirschner , Stadt¬
rath Zabel und StadtclcktrikerDr . Kallmann nach mehrstündiger Debatte
dcit Entwurf deS Vertrages mit den Werken in zweiter
Lesung nebst dem angehängten Tarif und dem Vertrage zwischen
den Werken und den Allgemeinen Elektrizitätswerken ohne wesentliche
Aenderungen im Sinne der ersten Lesung , die wir bereits
mitgethcilt haben , zu Ende berathcn und sodann den Gesammt -
vertrag bei der Schlutzabstimniung mit S gegen 4 Stimmen an -
genommen .

Zum Berichterstatter wurde der Stadtverordnetcn - Vorsteher - Stcll -
Vertreter Michelet gewählt .

Ju der Zlngclegcnheit der Nichtbestätigung des Stadt¬
verordneten Singer als Mitglied der städtischen Schuldcputation
hat der Magistrat jetzt der Stadtverordneten - Versammlung eine Vor -
läge zugchen lassen , in welcher dieselbe um Vornahme emcr ander -
weitigcn Wahl ersucht wird . Gleichzeitig hat der Magistrat der
Versammlung eine Abschrist eines Erlasses des Kultusministers vom
29 . August er . und die Verfügung des kgl . Provinzial - Schul -
kollcgiums von gleichem Datum in bc' zug auf die Nichtbestätigung bei -
gefügt . Derselbe weist tistelnd sodann darauf hin , daß die Schul -
deputation nicht nur eine städttsche Verwaltungsdeputation , sondern
gleichzeitig eine stnalliche Schulaufsichts - Bchörde ist , und er das Be -
stätigungsrecht hinsichtlich der in dieselbe gewählte « Mitglieder nicht
auf grund der städtischen Vcrfaffung , sondern auf grund des ihm
durch die Verordnung vom 20. Juni 1829 seitens der Staatsbehörde
erthcilten Auftrages auszuüben habe sJnsttuttion vom 20. Juni 1853

zur Ausführung der Städte - Ordnung vom 30 . Mai 1853 XIII ,
2. Absatz vom 11 . März 1872 , bettessend die Beaufsichtigung des
Unterrichts - und Erziehungswesens ) und er könne hiernach die ain
17. Juni er . erfolgte Wahl des Stadtverordneten Singer zum
Mitglieds der städtischen Schuldeputatton nicht bestätigen .

Die Anordnung , welche die „ Rechte " des Magistrats so ausgezeichnet
korrigirt , mag alles andere im Gefolge haben , nur nicht daS , daß
die Sozialdemokratie ihren wohlthättge « Einfluß auf die Jugend
einbüßt .

Lokttles .
Achtung , Parteigeuoffeu Berlins k

Am Mttwoch , den 19. Ottober er . , abends 8>/ , Uhr , finden die

Versammlungen zur Berichterstattung über den Swttgarter Parteitag

statt . Die Parteigcnoffen und Leiter von Wahlvcreinen und Gcwerk -

schaftcn werden ersucht , auf diesen Tag keine Versammlungen ein -

zubcrnfen . Die VcrttauenSpcrsonen .

Die Freie Volksbühne bringt heute Nachmittag Grillparzer ' S
Trauerspiel „ Des Meeres und der Liebe Wellen " für
die erste Abtheilung zur Aufführung . Die Vorstellungen finden
im Friedrich Wilhelm st ädtischen Theater statt .

Die Vorstellungen finden heute am 9. , 16. , 23. und 30. Ottober

statt . Die Mitglieder werden gebeten , rechtzeittg ihren Oktober -

Beitrag zu entrichten .
Die Vorstellung der 5. Abtheilung „ Galeotto " im Lesfing - Theater

findet ebenfalls heute Nachmittag statt . Nachzügler können günstigsten -
falls einen Stehplatz erhalten . In der heutigen Vor -

st e l l u n g der 1. Abtheilung sind an der Kasse Fe st marken
ü 50 Pf . zu haben . Die Mitglieder werden gebeten , das

Jnsera . t in heutiger Nummer zu beachten .
Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Arbeiter - BtldungSschnle . Heute Abend 7 Uhr Bortra
des Schriftstellers Richard Calw er über „ Lebensgenu ,
und Genußleben " im Königstädtischen Kasino , Holzmarkt -
straße 72 . Die Mitglieder und Gäste werden hierdurch höflichst ein -

geladen . — Eröffnung des Wintersemesters Mitte Oktober im
2 Treppen gelegenen Saale deS „ L u i s e n h o f ", Buckowerstraße 9.

Montag , den 10. Oktober , R e d e - U e b u n g ! Vorwagender :

Schriftsteller Richard Calw er . Dienstag , den 11. Oktober ,

Geschichte ; Vortragender : Schrfftsteller Paul Kampfs «

meyer . Donnerstag , den 13. Oktober , Gesetzeskunde ;
Vortragender : Rechtsanwalt Dr . Hugo Heinemann . Freitag ,
den 14. Oktober , Nationalökonomie ; Vortragender : Schrift -
steller Max Schippe l. lSiehe Lehrplan im Jnseratentheil . )

Beginn der Vorlesungen pünktlich um 9 Uhr abends bis ttell Uhr .
Bibliothek 8 bis 9 Uhr . Mitgliedsberttag monatlich 25 Pf . ,

Unttrrichtsgeld per Fach und Kursus ( 10 Abende ) 1 M.

Wir bitten , sich recht zählreich an diesen Kursen zu betheiligen
und machen die Gelverbegerichts - Beisitz er noch besonders
auf den Kursus in G e f e tz e s k u n d e aufmerksam . — Nach der
ermüdenden Tagesarbeit kann sich der vorwärtsstrebende Arbeiter
mit geringen materiellen Opfern einige erhebende , der Belehrung
und Aufklärung geweihte Stunden verschaffen . Thatsachttch lassen
die in der Arbeiterschaft mehr und Mehr hervorttetenden Bildungs -
bedürfnisse , der gute Besuch der einzelnen Kurse in den letzten
Quartalen und die starke Inanspruchnahme der Bibliothek wahrend

der Ferienzeit erwarten , daß auch im Wintersemester das für die
Berliner Arbeiter so außerordentlich nützliche Institut sich eines regen
Zuspruchs erfreut . Der Vorstand .

Der SamaritcrknrsuS für Arbeiter und Arbeiterinnen beginnt
den diesjährigen Winterkursus in der Zentrale „ Arminhallen " , Kom -
mandnntcnstraße 20 , am 10. Oktober und in der Filiale bei Neu -
manu , Brunnenstraße 150 , am 17. Oktober mit einem Vortrage des
Herrn Dr . Friedebcra : „ lieber Zweck und Ziele des Samaritcrkursus
und Anatomie und Physiologie ( Bau und Lebenöthätigkeit ) des mensch -
lichcn Körpers . " Der Besuch einer Versammlung steht jedermann ,
als Gast , ohne irgend welche Verpflichtung , frei . Der Zweck des Samariter -
kursus ist nach § 1 des Statuts : „ Die Arbeiter und Arbeiterinnen
zu unterrichten durch Vorträge und praktische ttebunacn a) in der
ersten Hilfe bei Unglücksfällen , d) in der ersten Hilfeleistung bei
plötzlichen und gefahrdrohenden Erkrankungsfällen , c) in den Grund -
zügen der Krankenpflege . " Das Eintrittsgeld zum Samaritcrkursus
beträgt 25 Pf . , der monatliche Beitrag 25 Pf.

Außerdem bringen wir die vom Snmariterkursus errichtete
Samaritcrkoloune in Erinnerung , welche sich auf Wunsch bei Arbeiter -
festen zur Verfügung stellt . Meldungen sind zu richten an den
Obmann der Kolonne Otto Korn , Schönhauser Allee 70a .

Die Parteigenossen und hauptsächlich die im Handel und
Transportgewcrbe beschäftigten Personen werden darauf aufmerksam
gemacht , daß heute bei Cohn , Bcuthstr . 19. ein Konzert stattfindet ,
welches vom Gesangverein „ Süd - Wcst " veranstaltet ist . Da der qe -
sammle Ueberschuß dem durch lauge Krankheit schwer leidenden Ge -
nossen Kamp überwiesen werden soll , der seine Kräfte stets den
Genossen und Kollegen zur Verfügung gestellt hat , so bitten wir
um recht zahlreichen Besuch . Der Vertrauensmann .

Arbeiterfremidlichkeit in einem königlichen Jnstitnt . Eine
schlimme Ucberraschunq wurde vor kurzem den bei der k ö n i g -
lichen Theater - Garderoben - Verwaltung beschäftigten
Schneidern undSchneiderinnen zu theil . Die Verwaltimg ,
welche früher die Garderoben im Theater selber anfertigen ließ , hat
ihre Arbeiten jetzt dem Masken - Garderoben - Geschäft von Hugo
B a r u ch übertragen . Aus diesem Grunde ist 46 Schneidern und
6 Schneiderinnen , welche zum theil bis zu 10 Jahren im Theater
beschäftigt waren , am 5. September gekündigt worden . Den
langjährigen Arbeitern , die bisher schon mit dem recht niedrigen
Tagclohn von 3,50 M. vorlicb nehmen mußten , wurde

zivar gesagt , daß sie Iveiter arbeiten lönnten , wenn
sie sich mit täglich 2,40 M. zuftieden gäben , doch
ist auf diesen wenig noblen Vorschlag nur ein geringer Theil der
Gemaßregclten eingegangen . Unter den Betroffenen sind manche
schon sehr bejahrte Arbeiter und ein großer Theil ist vcrhcirathet ;
einer der Armen war im ganzen sogar fast 30 Jahre theils im
Chor , theils in der Garderobe des Theaters beschäftigt . Diesen
Unglücklichen trifft die Kündigung um so härter , als er ttänklich ist
und daher fast kaum Aussicht hat , anderswo in Stellung zu kommen .
Als die Leute gestern Abend endgiltig das königliche Jnstittit
verließen , machten sie sich eigene Gedanken über die oben beliebte
Arbciterfrcundlichkeit . Hoffentlich kommt unter den Entlassenen
nunmehr mancher zu der Einsicht , daß auf die Treue nach oben hin
wenig zu geben ist , und daß es für jeden Arbeiter das erste und
letzte sein muß , gegen seinesgleichen in der GeWerk -
schaftsorganisation Treue und Solidarität zu üben .

Der „ Berliner Herold " verkündet regelmäßig in seinen
Abonnements - Einladungen , daß er seine Abonnenteu gegen Tod
oder Ganzinvalidität infolge von Unfall mit 1000 M. versichert habe ,
und er fügt hinzu , daß diese Einrichtung schon in vielen Fällen eine
segensreiche Wirkung hervorgebracht hätte . Obgleich es doch dem
Reklamebedürsniß des Blattes gute Dienste leisten müßte , wenn von
ihm diese angeblichen Fälle „segensreicher Wirkung " angeführt würden ,
ivird auch nicht ein einziger Fall , in dem die Versicherungssumme
voll zur Auszahlung gelaugt ist . bekannt gegeben . Diese weise
Vorsicht hat ihren guten Grund . Uns ist mehr als ein Fall namhaft
gemacht worden , wo die VcrsichcnliigSgesellschaft . bei welcher
der „ Herold " seine Abonnenten eingekauft hat , die Aus -
Zahlung der Versicherungssumme an die Hinterbliebenen ver -
»nglücktcr Abonnenten verweigerte . Die betreffenden
haben die Gesellschaft verklagt ; es erscheint aber nicht
ausgcschlossc », daß diese irgend einen juristischen Kniff herausfinden
wird , um Ansprüche der Wittwen abzuweisen . Wer also in der

Voraussetzung , daß die in den Anpreisungen deS „ Herold " gemachten
Zusicherungen ohne weiteres erfüllt werden , auf das Blättchcn
nbonnirt hat . der dürfte sich durch die angeführten Thatsachen doch
enttäuscht sehen .

Ein ZNUllverbrenulliigSofen soll nun bestimmt in Berlin in
Wirksamkeit treten . Der Verbrennungsofen , welcher zur Probe in
der Gitschiiierstraße errichtet worden war , wird jetzt vollständig
rcgulirt und für den praktischen Gebrauch hergerichtet , um bereits am
1. Januar 1899 in Gebrauch genommen zu werden . Die Be -
thciligtcn haben sich zu einer „MüllverbrennungS - Gesellschast " mit
dem Sitz in Berlin zusanimengeschlossen . Diese hat sich mit ver¬
schiedene » anderen Städten in Verbindung wegen Errichtung von

Müllverbrennungsöfen bezw . Verkaufs des Patentes gesetzt .

Schon möglich . In der „ Breslauer Zeitung " findet sich folgende
Berliner Mittheilung :

„ Die Bestätigung Kirschner ' s als Oberbürgermeister von Berlin
sei davon abhängig gemacht worden , daß er politisches Wohlverhalten
gelobe und besonders , daß er sich verpflichte , gegen jede Ehrung der

Märzgefallenen aufzutreten . " Diese Nachricht , deren Richttgkcit von
einem linksfreisinnigen Blatt bezweifelt wird , klingt uus durchaus
wahrscheinlich und ebenso wahrscheinlich ist es , daß Herr Kirschner
auf dem Wege zum Oberbürgermeister - Posten nicht über eiuen einzigen
zu Ehren der Märzgefallenen aufgemauerten Stein stolpern wird .

Die Leiter und Leiterinnen einiger höheren Mädchen -
schule » von ganz besonders feudalem Kaliber glaubten sich höheren
Orts dadurch beliebt zu machen , daß sie jüdische Schülerinnen
kategorisch zurückwiesen . Der Stadtverordnete , Justizrath Dr . Friede -
mann , in Gemeinschaft mit noch 19 Mitgliedem der neuen Fraktion
der Linken , haben aus diesen Gründen folgenden Antrag in der

Stadtverordneten - Versammlung eingebracht : „ Da in einem großen
Theile der Privat - Töchterschulcn des Westens� die Aufnahme der

Schülerinnen von konfessionellen Rücksichten abhängig gemacht wird ,

ersucht die Stadtverordneten - Versammlung den Magistrat , eine

zweite höhere städtische Mädchenschule im Westen zu errichten . "

Berkchrsnachrichten . Die Große Berliner Sttaßenbahn hat
beim Polizeipräsidium und bei der städtischen Verkehrsdeputation
die Genchmigung zur Verlängerung der Linie Wedding -
Platz - Leipzrger Platz durch die Potsdamerstraße nach der

Großgörschenstratze nachgesucht , welche mitBcginn des am 24. Oktober er .
in ttast tretenden IWinterfahrplans in Betrieb gesetzt werden soll .
Der Fahrpreis für die ganze Strecke bcttägt 20 Pf . und für Theil -

strecken 15 und 10 Pf . 8 Minuten - Verkehr . — Zum zweigeleisigen
Ausbau der Sttecke in der Bellealliancestraße zwischen der Fidicin -

straße und der Weichbildgrenze ist der Großen Berliner Straßenbahn
vom Polizeipräsidium die Genehmigung ertheilt worden .

Die Straßenbahnlinie Molkenmarkt - Zoologischer Barten

ist gestern bis zum Amtsgericht Charlottenburg ver -

länger ! worden .

Der Fall Rothenburg scheint sich wiederum zuzuspitzen .
Während von den pekuniär interessirten Angehörigen vornehmlich

gegen Frau Baumeister Rothenburg vorgegangen wurde ,
scheint sich jetzt ein „ Fall Rothenburg Sohn " zu entwickeln .
Der Sohn der Frau Baumeister Rothenburg , der Referendar
Rothenburg , hatte bekanntlich nicht nur die endliche
Freilassung seiner Mutter aus der ftädttschen Anstalt Herz -

berge bewirkt , sondern auch im Verein mit dem zeitigen
Vormund derselben , Herrn Rechtsanwalt Dr . Remling , hier ,
die Anfechtungsklage hinsichtlich des Frau Rothenburg ent -
erbenden Neckncr' schen Testaments eingeleitet . Nothwendigerweise
mußte bezüglich der stattgehabten achtjährigen ungerechtfertigten
Jntcrnirung und sonstigen Vorkommnisse nach der Freilassung der
Frau R. Anzeige an die zuständige Oberstaatsanwaltschaft erstattet
werden , ivelche die Angelegenheit zur Prüfung der Staatsanwalt -
schast l , hier , überwies . Die Anzeige erfolgte im Februar d. I . seitens
der Frau Baumeister Rothenburg durch den von ihr bevollmächtigten
Referendar R. in ordnungsgemäßer Weise . Seitdem hörte man
nichts mehr von dieser Angelegenheit und ihrer Erledigung . Als
nunmehr auf Untersuchung der Sache gedrungen wurde , da die -
selbe sonst verjährte , trat die Staatsanwaltschaft I damit auf , —
wie wir bereits initgethcilt — anstatt einer Untersuchung der Sache
plötzlich einen Antrag auf Eildnündignng des Referendars Rothen -
bürg bei dem hiesigen Amtsgericht I zu stellen . Merkivürdigerwcise
ist der Antrag der Staa' tsanivaltschaft damit begründet , der
Referendar R. sei erblich belastet und verfolge ihm nicht zustehende
Rechte , er habe sich bereits in einer Irrenanstalt befunden und leide

wahrscheinlich au Querulantenwahn . Seitens des Gerichts aber
wurde dem Referendar R. jedwede Eiusicht der Asien verweigert .

Die Anöstellmig vom Rothe » Kreuz ist gestern im Landes -

AuSstellungspark eröffnet worden .

Der Oktobcrnmzug hat am Freitag Abend seinen offiziellen
Anfang geiiommeii . Vorgestern Abend und gestern entwickelte sich
in den Straßen fast sämmtlichcr Stadttheile ein Treiben , wie es
selbst die Rcichshauptstadt seit vielen Jahren nicht erlebt hat . Es
scheint , als ob halb Berlin umzieht , dabei ist zu bedenken , daß es

sich in der Hauptsache nur um den Umzug derMiether kleiner Wohnungen ,
der bereits am 1. Oktober beendet sein muß , handelt . Vierspännige
Rollivagen , Hnndekarren , Kohlen - und Milchwagen , ja sogar Drei -
räder und zum ersten Male Motorwagen wurden zur Fortschaffung
der Sache » hcraiigezogen . In der Skalitzerstraße bemerkte man
zwei Esclsfuhrwcrkc und in dersEIsasscrstraße ließ ein Bruder Studio

seine gestimmte Habe durch einen von zwei Ziegenböcken gezogenen
Kinderwagen zur neuen „ Bude " bringen . In der Dresdenerstraße
brach ein Rad eines größeren Transportwagens , wodurch ein großer
Theil der Möbelladuug aufs Pflaster siel . In der Mnnteuffelstrahe
verunglückten gleichfalls mehrere Gefährte , deren Ladung schlecht
verstaut war ; aus vielen Stadttheilcn werden ähnliche Fälle ge -
meldet . Das schlimmste aber , was die Umziehenden auszustehen

hatten , war der am Freitag Nachmittag beginnende Regen , der

gestern glücklicher Weise nachließ .

Straßensperrung . Die Viktoriasttaße von der Margarethen -
straße bis zum Fußpunkt der Rampe der Potsdamer Brücke wird be -

Hufs Asphalttrung vom ' 4. Oktober ab bis auf weiteres für Fuhr -
werke und Reiter gesperrt .

Ein gefährlicher Zeuge . Eine unangenehme Erfahrung mit
einem Zeugen machte die m der Friedrichstratze wohnende Eigen - .
thiimerin Fräulein B. Derselben wurde vor einigen Tagen durch
zwei Hundefänger ein Hund fortgefangen ; die Fangbeamten sollten
nach der Aussage eines Zeugen , des angeblichen Robert Palke ,
Lothringerstr . 26 , unkorrckl gehandelt haben . Herr P. erbot sich
nicht nur , als Zeuge bei Gericht zu ftiiigireu , sondern auch der

Eigenthümerin behufs Wiedererlangung des Hundes behilflich zu
sein . Er begab sich in die Wohnung des Fräulein B. , um sofort
einen Brief an den Thicrschutzverein abzufassen und fortzusenden .

tier benutzte er dann die Gelegenheit , um sich eine werthvolle
aschemihr anzueignen ; an der ' Ausführung weiterer Diebstähle

wurde er durch die Rückkehr des Fräulein B. gehindert . Wie sich
dann später herausstellte , waren die Personalaugabcn des Gauners

völlig erlogen .
Aus dein Zellengcfängntß in Moabit an der Ecke der Lehrter -

straße ist in der Nacht zum Sounabend der am 17. April 1870 zu
Kalkberge - Rüdersdorf geborene Schiffer Richard Erpel aus -
gebrochen und entkommen . Erpel war Mitglied einer ge - .

fährlichen Räuber - und Eiiibrecherbande , die vor drei Jahren viel
von sich reden machte . Er war zu fünfzehn Jahren Zuchthaus vcr »
urthcilt . Ucber die Art und Weise des Ausbruches ist näheres nicht
bekaiiut . Man nahm bei einem Rrmdgange wahr , daß er das Weite

gesucht u » d gefunden hat , wahrscheinlich nur init einer Nachtjacke und

Unterhosen bekleidet . Erpel war in der Werkstätte für Schneider be -

sthäftigt , während sein Bruder Robert in derselben Anstalt
als Tischler beschäftigt wurde . Dieser machte vor einiger Zeit einen

Fluchtversuch durch den Schornstein . Man hielt den Ausreißer jedoch
noch rechtzeitig seft ; nach Verbüßung seiner Disziplinarstrafe wurde
er nach dem Zuchthause in Brandenburg gebracht. Richard Erpel
hatte sich bisher in der Anstalt nichts zu schulden kommen lassen .
Er erzählte oft . daß er der Verführte sei , und behauptete , sein
Antheil an der That wäre nur ein ganz geringfügiger gewesen .
Freitag Abend ließ er sich , wie gewohnt , in seine Zelle einschließen ;
gesterii Morgen wurde bei der Visitatton entdeckt , daß er entfloben
sei . Fußspuren oder sonst verdächttge Merttnale der Flucht wurde »

nicht wahrgenommen .

Schwer vernngliickt ist gestern Vormittag um SV» Uhr der
22 Jahre alte Maschinenbauer Fritz Anders auS der Hollmann -
straße 8 in der Büxensteiwschen Buchdruckerei . Beim Auseinander¬

nehmen einer Maschine stolperte er und fiel . Seine beiden Mit -
arbeiter konnten einen schweren Eisentheil nicht halten und so fiel
Anders auf den rechten Unterschenkel und zerschmetterte sich diesen .
Als der Verunglückte sich erheben wollte , drangen ihm die Knochen «
splitter aus der Haut heraus .

Am Donnerstag Nachmittag gegen 2 Uhr verstarb ein aus
Gleiwitz hierhergekommener Herr im Vestibül des Zentralhotels am

Herzschlag, kurz nachdem er eine Droschke verlassen hatte . Der -
jenige Droschkenkutscher , welcher den Herrn fuhr , wird gebeten , sich
bei Siegfried Frey , Ritterstr . 33 , zu nielden .

Mit Strychnin vergiftet hat sich gestern Nachmittag der Kauf -
mann Richard Neumeycr aus der Lankwitzstraße 4. Neunieher hatte
früher ein großes Spieliüaarengeschäft in der Dresdenerstraße und
war seit 15 Jahren verheirathet . Vor vier Jahren trennte sich das
Ehepaar und das Geschäft wurde aufgelöst .

Unfälle im Straßenverkehr . Am 30. v. M. fiel der 53 Jahre
alte Tischler Gustav Hoppe vor dem Hause Fruchtstr . 36a infolge
eines Fehltritts hin und zog sich eine schwere Verletzung am rechten
Knie zu . Vor dem Haisie Forkstr . 40 wurde die Schauspielerin
Margarethe Münnich durch einen Geschäftswagen überfahren und am
rechten Unterschenkel schwer verletzt . Der Führer des Wagens , den
nach Aussage der Zeugen die Schuld treffen soll , entzog sich seiner
Feststellung durch die Flucht . — Vor dem Brandenburger Thor ge -
rieth die 18 jährige Dienstmagd Anna Pfeiffer unter die Räder
einer Droschke und erlitt erhebliche Quetschungen an der Brust . —
Vorgestern Abend wurde , der 37jährige Arbeiter Oeltz , welcher an der
Herkulesbrücke zwischen zwei unmittelbar hintereinander fahrenden
Droschken hindurchlaufen wollte , von dem Scheerbaum der zweiten
Droschke erfaßt , umgestoßen und iiberfahren , trug aber nur leichte
Verletzungen am linken Knie und Oberschenkel und ain Ellenbogen
davon . — Durch einen Schlächterwagen , dessen Führer sich den
Folgen seiner Handlungsweise durch schleunige Flucht entzog , wurde
gestern in der Siegesallee ein Handwagen von hinten angefahren
und der Führer desselben , der 50jährige Bäckermeister Lohse , dadurch
zu Fall gebracht . L. erlitt mehrfache Verletzungen , namentlich im
Gesicht , und wurde zunächst nach der Eharitee-lfklmik gebracht , von
wo er nach Anlegung von Verbänden nach seiner Wohnung entlassen
wurde .

An dem Fontane - Abend , den das Schiller - Theater heute .
Sonntag , Abend im Bürgersaale des Rathhauses veranstaltet , wirken
die Damen Therese Leilhner und Alwine Wiecke und die Herren i



Ewald Bach und Willy Froböse miy Den Gesang hat Herr Hjalmar
Arlbcra übernommen , den einleitenden Vortrag hält Dr . Raphael
Lowenfeld .

1�8 B 518/98 — 8 . In der Privatklagesache des Verlegers
Sedlatzck u. Gen . , Privatkläger , gegen den Redakteur Jacobey , An -
geklagten , wegen Beleidigung hat das königliche Schöffengericht l zu
Berlin am 29. August 1898 für Stecht erkannt : Der Angeklagte ist
der öffentlichen Beleidigung schuldig und wird deshalb mit S0 —
fünfzig — Mark Geldstrafe , im Nichtbeitreibungsfalle mit S — fünf
— Tagen Gefängniß bestraft . Den Privatklägern wird die Befugnitz
zugesprochen , den verfügenden Theil des Urtheils binnen 4 Wochen
nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils durch den „ Deutschen
Gcncral - Anzeiger " und durch den „ Vorwärts " bekannt zu machen .
Die Bekanntmachung im „ Vorwärts " soll in demselben Theil und
mit derselben Schrift geschehen , wie der Abdruck des Aufsatzes :
« Das neueste vom jüdischen Denunziantenvcrein " in der Nummer
vom 19. April 1898 . Die Kosten des Verfahrens werden dem An -
geklagten auferlegt . Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformcl
wird beglaubigt und die Vollstrcckbarkeit des Urtheils bescheinigt.
Berlin , den 17. September 1898 . Viele , Gcrichtsschreiber des kömq -
lichen Amtsgerichts I .

Ans den Nachbarorten .

Rixdors . Die Parteigenossen werden ersucht , zur Flugblatt -
dertheilung Montag Abend 7 Uhr auf den bekannten Stellen
pünktlich zu erscheinen . Die Genossen , die noch nicht nütgeholsen
haben , mögen sich in folgenden Lokalen einfinden : Wegert , Hertha
stratze 1 ; M ü nzer ( früher Thomas ) , Bergstratze 162 ; C. Klein
Kaiser Fricdrichstr . 236 . Der Vertrauensmann .

Schönebcvg . Am Montag Abend S1/, Uhr findet bei O b st
Grnnewaldstrahe Nr . 119 , die Generalversanimlung des Arbeiter�
Bildungsvereins statt , in welcher der Vorstandsbcricht für das ver
flosscne VereinSjahr gegeben werden und die Neuwahl der aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder erfolgen wird . Auch kommt die
Broschüre „ Die 99 HauptMgcir über das Unfallversicherunas - Gesctz "
gratis zur Vertheilung an die Mitglieder . Der Wichtigkeit der
Tagesordnung wegen ist das Erscheinen jedes Mitgliedes nöthig .

Lichtcrfclde . Montag Abend 8 Uhr findet im Restaurant
Pagel , Chaufseeftratze , eine öffentliche Versammlung statt , die sich
mit den Bestrebungen der Koalitionsrechts - Gegner ' befassen wird
Da noch andere Punkte von Bedeutung zur Verhandlung kommen ,
ist zahlreiches Erscheinen dringend zu wünschen .

Martendorf - Tempclhof . Die Parteigenossen werden daran
aufmerksani gemacht , datz Dienstag , den 4. d. M. , abends 8' /2 Uhr ,
im Lokale des Herrn Gerth , Tenipelhof , Dorfftr . 18. eine Vcrsamm -
lung des Arbeiter - Bildungsvcrcins für Mariendorf und Umgegend
mit einem Vortrage des Genossen Dr . Joel stattfindet . Mitglfcder
und Gäste sind zu dieser Versammlung freundlichst eingeladen . ' Der
Vorstand .

Die Partctgcnossen von Pankow - Nieder - Schönhanscn
werden zum Besuch der am Dienstag Abend bei Röll , Ecke
Spandauer - und Kreuzstratze in Pankow stattfindenden Volks
Versammlung aufgefordert . Tagesordnung : Die Zuchthausvorlagc
Der Leseabend fällt ans .

Die Sozialdcmokratte und der Spandancr Obcrbiirgcr
meistcr . In der Stadtverordneten - Versammlung am letzten
Donnerstag in Spandau kam es bei einem Punkte zu einer recht
hefttgen , für sozialdemokrattsche Steuerzahler belehrenden Debatte
Bekanntlich wurde vor einigen Monaten das alarmirende Gerücht
verbreitet , die in Spandau mit grotzcn Opfern fast fertig -
gestellte Kanalisation zeige an den Röhren viele Risse , die
unter dem Druck der auf sie lastenden Erde entstanden
seien : auch seien die Röhren höchst porös , das hcitzt durch¬
lässig , kurz , das Röhrenmaterial sei autzcrordcntlich schlecht . Sofort
angestellte eingehende Untersuchungen bestätigten die Hiobspost voll -
kommen . Die Firma Hüser , Ivelche die Lieferung der Röhren ver -
traglich übernommen hatte , erhob nunmehr den Einwand , datz die
Undichtigkeit der Röhren von selbst verschwinde , sobald die
Kanalisation erst in Betrieb gesetzt sei , denn durch den
flüssigen Schlamm würden die Poren in den Röhren
wieder verstopft . In der vorletzten Stadtvcrordnetcn - Sitzung wurde
daraufhin der Beschluh gefatzt , zunächst das Gutachten einer Autorität
auf dem Gebiete darüber einzuholen . Ungeachtet dessen hatte jedoch
der Magistrat , ohne vorher die Stadtverordneten - Versammlung
hierüber befragt zu haben , eine Deputation , bestehend aus
drei Magistratsmitgliedern und zwei Stadtverordneten , zlvecks
Einziehung von Erkundigungen an Ort und Stelle nach ver -
schicdenen Städten entsandt und verlangte jetzt , nach vollendeter
Thatsache , von der Stadtverordneten - Vcrsainnilnng hierzu Bclvilligung
eines Kredits in Höhe von 1599 M. Hiergegen wandten sich mit
aller Entschiedenheit unsere Genossen P r e p c r und D u ck s ch ;
letzterer führte aus , datz schon oft derartige Nachbcwillignugen
von der Stadtverordneten - Versammlung verlangt Ivorden seien , da
gegen , umsse aber energisch Front gemacht tvcrdcn , keineswegs
dürfe die Versammlung ihr Gel ' dbewilliguugSrccht ans der
Hand geben . Der Magistrat hätte in diesem Falle
ganz eigenmächtig gehandelt , wie dies schon oft geschehen
sei . So habe die Gnsdcputation zur Beschickung des Gas -
sachmännertagcs in Nürnberg auch ihn , Ducksch , in Vorschlag ge -
bracht ; statt ' seiner habe der Magistrat jedoch ein Magistrats -
Mitglied , das nicht zu den Gasfachlenten gehöre , nach Nürnberg
entsandt . Die vom Genossen Ducksch so abgeschossenen scharfcii
Pfeile verfehlten denn auch nicht ihre Wirkung , denn Plötz -
lich erschien auch der Oberbürgermeister Költze im Saale .
Er griff sofort eine Acutzeruug des StadtrathcS Müller

auf , wonach Herr Ducksch lediglich wegen seiner
Stellung i nr öffentlichen Leben n i ch t n a ch N ü r n -
b e r g e n t' s a n d t w o r d e » sei , und führte aus , es sei voll -
kommen richtig , datz der Magistrat die Entsendung des Herrn Ducksch
als Deputirte ' n der Stadt Spandau zum Gasfachmännertage in

Nürnberg abgelehnt habe und zwar mit Einstimniigkcit ; der
Grund sei der , datz der Magistrat unsere Stadt nicht durch
eine Persönlichkeit vertreten lassen wollte , die eine solche
Stellung in der Oeffcntlickikcit einnehme wie Herr Ducksch ,
was auch der Stimmung der Mehrheit widersprochen haben würde .
Was würde man wohl in Rüniberg gesagt haben , wenn Herr
Ducksch - dort solche Reden geführt hätte , wie hier in der Ver -

saniinluna ? Wenn er , Redner , einen Leitartikel im „ Vorwärts "
lese , so sei es ihm ganz , als wenn er Herrn Ducksch reden hörte .
Der Magistrat habe das Recht , Deputirte zu ernennen , und so lange
er die Ehre habe , dem Magistrat vorzustehen , werde dies Recht
wahrgenommen werden .

In der Erwiderung hierauf drückte Genosse Ducksch seine Freude
darüber aus , datz der Oberbürgenncister einmal mit herzerfrischender
Offenheit zu erkennen gebe , das ; heute nicht mehr das Wort gelte ,
«alle Bürger seien vor dein Gesetz gleich " , sondern datz man dieselben
in Bürger erster und zweiter Klasse sondere . „ Warum, " so fährt er

fort , „ sagen Sie nicht gleich : ich bin deshalb nicht deputtrt worden ,
weil ich Sozialdemokrat bin . " ( Zwischenbemerkung des Herrn Ober -

bürgenneisterS : „ Wenn Sie es so auslegen wollen , ja " . ) Glücklicher -
weise sei die Mehrheit der Spandauer Versammlung nicht der

Ansicht des Stadtoberhaupts , denn es sei nicht jeder in derselben
Neservelieutenant und konservattv . Die krasse Stellungnahme
des Magistrats gegenüber der sozialdemokratischen Mehrheit , städtischer
Steuerzahler und vor allein seine Absicht , die Stadtverordneten zu
blotzen Bcwilligungsmaschincn zu dcgradiren , ging denn schlietzlich

doch auch den biederen Freisinnsniänner » wider den Strich , mit

grotzer Majorität wurde die Vorlage abgelehnt .

An Blutvergiftiiug ist dieser Tage der Malermeister Hahn in

Friedenau gestorben . Die Vergiftung war durch Eindringen von

Malerfarbe in einen kaum merkbaren kleinen Ritz an der linken Hand
entstanden und so rapig vorgeschritten , datz die beim Anschwellen der

Hand sofort in einem Berliuer Krankenhause gewährte ärztliche Hilft
den Bedauernswerthcn , der überdies eine zahlreiche Familie hinter -
lätzt , nicht mehr zu retten vermochte .

Von einem beabfichttgten Rcvolverattentat auf den
Sanitätsrath Dr . Edel in Charlottenburg weih eine Korrespondenz
zu berichten . Ein Rentner Eichler aus Friedenau soll den be -
kannten Irrenarzt aufgelauert und einen versteckt gehaltenen
Revolver gegen ihn erhoben haben . Zum Schietzen sei es aber nicht
gekommen , da dem Manne die Waffe aus der Hand geschlagen
worden sei . Erst lieh die herbeigerufene Polizei den „ Attentäter "
wieder laufen , als er sich aber dann wieder vor die Edcl ' sche
Anstalt hinstellte , verhaftete man ihn und führte ihn dem Anits -

gericht zu.

Verhaftet wurde der wegen Nanbmordversuchs ver -
folgte 19jährige Arbeiter Emil B o r ch e r t aus Nauen . B. hatte die

71jährige Frau Grell in ihrer Wohnung durch Hammerschläge er -
morden Ivollen . Als die Greisin bcwutzt ' los geworden , glaubte er ,
datz sie todt sei , eignete sich deren Werthsachen an und entfloh . Der
Mordbube wurde tn der Nähe von Rathenow durch einen Gen -
bannen ergriffen . Als B. den Beamten auf der Chaussee sah , ent -
floh er über die Felder ; der Gendarm , welcher die Flucht des
Menschen bemertte , jagte mit seinem Pferde hinterher und fand B.
in einem auf dem Felde stehenden Haufen Heu versteckt .
Borchert leugnet natürlich die That lauf das entschiedenste ; da ihn
Frau Grell aber bestimmt als den Thäter bezeichnet hat , so
gilt er schon als überführt . Mit dem rechten Oberarm am Sattel -
knöpf des Pferdes befestigt , wurde B. von dem Gendarnien nach dem
nächsten Dorf gebracht , von wo aus er durch zwei Transporteure
gefesselt nach Nauen überführt und in das dortige Gerichtsgefnngnitz
eingeliefert wurde .

Explosion i » einem Feuerwerkölaboratorium . In Wcitzen -
see , in der Nähe der dortigen Rennbahn , hat der ftühere Arttllerie
Offizier Albert ein Feuerwerkslaboratorium errichtet , in welchem eine

Anzahl Leute mit der Herstellung von Patronen für Feuerwerks -
körper beschäftigt sind . Als sich gestern Mittag der Feuerwerker
Schulenburg aus Berlin , Lichtcn ' bergerstratze ' 3 wohnhaft , in
einem Schuppen befand , in welchem feuergefährliche Chemi -
kalicn lagerten , entstand dort plötzlich aus bisher nicht aus
geklärten Ursachen eine Explosion , durch welche der Schuppen gänzlich
zerstört wurde . Schulenbnra wurde schwer verletzt aus den Trümmern
hervorgezogen und nach , dem Krankenhause am Friedrichshain gc
bracht . Wie weit ihn die Schuld an dem Unglück trifft , lietz sich
noch nicht feststellen . _

TheLttev .
Wochen - Spielplan der hiesigen Bühnen . Opernhaus . Sonn -

tag : „ Figaros Hochzeit " . Montag : „ Der Ring des Nibelungen " . Vierter
Abend : Giittcrdiiinmerung " . ( Brünhilde -. Frau Ellen Grulbranson a. Gast . )
Ansang 7 Uhr . . Dienstag : „ Die beiden Schützen " . ( Jungser Lieblich :
Frau Schuinann - Hcink , Barsch : Herr Emil Thomas , als Gaste . ) . „ Die
Jahreszeiten " . Mittwoch : „ Die Zauberfliite " . Donnerstag : „ Zar und
Zimmermann " . ( Letztes Austreten des Herrn Theodor Schmidt vor seinem
Abgange von der königl . Buhne . ) Freitag : „Ricnzi , der letzte
der Tribunen " . Anfang 7 Uhr . Sonnabend : „ Die Stumme von
Portici " . Sonntag : „ Tannhänscr " . Anfang 7 Uhr . Montag : „ Don
Juan " . — Schauspielhaus . Sonntag : „ König Lsar " . Montag :
„ Wilhelm Tell " . Dienstag : „ König Richard H. " . Mittwoch : „ Die Qnitzows " .
Donnerstag : „ Das Kiithchen von Heilbronn " . Freitag : „Faust " . Ansang
7 Uhr . Sonnabend : Zum 1. Male : „ Auf der Sonnenseite " . ( Heinrich
Wulkow : Herr Emil Thomas a. G. ) Sonntag : „ Auf der Sonnenseite " .
( Herr Emil Thomas a. G. ) Montag : „ Auf der Sonnenseite " . ( Herr Emil
Thomas a. G. ) — Neues königl . O p e r n - T h e a t c r. Sonntag : „ Der
Präsident " . ( Walter : Herr Emil Thomas a. G. ) „ Die Dienstboten " . ( Busch -
mann : Herr Emil Thomas a. G. ) Zum l . Malc : „ 1733 Thaler LZ' /z Silber -
gröschen " . ( Kälbchen : Herr Emil Thomas a. G. ) Sonntag . 9. Öltbr . : „1812 " . —
Das Deutsche Theater hat für diese Woche folgenden Spielplan :
Heute, . Sonntag , Abend : „ Chrono von Bergerac " , morgen , Montag :
„ JohanncS " , Dienstag und Mittwoch : „ Chrono von Bergerac " , Donnerstag
„ Johannes " , Freitag ) „ Chrono von Bergerac " , am Sonnabend geht doS
neue dreiaktige Schauspiel „ Das Vermächtnist " von Arthur
S ch n i tz l c r

'
zum ersten Male in Szene und wird am nächst

folgenden Sonntag Abend wiederholt . Nochniittags - Vorstelluugcn : Heute :
„ Die versunkene Glocke " , nächstfolgende » Sonntag : „ Die Weber " .
— Im Lessing - Theotcr wird am Sonntag und am Mittwoch Max
Drcper ' s Schwank „ Grohmoma " aufgesührt . Am Montag und Freitag geht
das Lustspiel von Oskar Blumcnthal und Gustav Kadclburg „ Im weihen
Röhl " in Szene . In der nächsten am Dienstag stattfindenden Neu - Auffüh¬
rung des Lcssing - Thcaters , in „ P am ä la " , wird sich Herr Franz Schönscld ,
der beliebte Bonvivant des Tbeaiers , zum ersten Mal als Regiffeur zu
bewähren haben . Den zehnjährigen Dauphin , um dessen Befreiung
aus dem Gefäiigiiist des Tcmple sich die neue historische Komödie
Sardou ' s dreht , wird Fräulein Elvira Clemens , die ehemalige
erste Naive des Residenz - Theaters in Hannover , spielen . — Im
Berliner Theater finden allabendlich Aufführungen von „ Zaza "
statt , mit Ausnahme von Freitag , an dem „ Ein Wintcrmärchcn "
als 7. Abonnementsvorstellung gegeben wird . — Neues Theater
( Direktion Nuscha Butze ) . An allen Abenden dieser Woche finden Wieder -
holuugcn von Thilo v. Trotha ' s „Hosgunft " statt . AlS Nachmittags -
Vorstellungen gehen morgen „Tartuffe " und nächsten Sonntag „ Emilia
Galotti " bei volkSthüuilichcn Preisen in Szene . — Im Schiller -
Theater wird Sonntag Nachmittag Wildenbruch ' S Schauspiel „ Die
Haubenlerche " gegeben . Abends geht das Blumcnthal - Kadclburgsche
Lustspiel „ Mauerbiüinchen " in Szene und wird bis inklusive Donnerstag
wiederholt . Freitag kommt „ Die Haubenlerche " zur Aufführung und Sonn -
abend zum ersten Male „ Bartcl Turaser " . Drama in drei Akten von
Philipp Langmann . — Das Theater des Westens zeigt für die
nächste Woche für Donnerstag den „ Waffenschmied " von Lortzing an und
bringt am Sonnabend die erste Opernausfijhrung zu halben Preisen , von
denen im Laufe der Saison eine allerdings nur beschränkte Anznbl statt -
findet . Gegeben wird an diesem Tage : „ Der Sttcik der Schmiede " und

Der Postillon von Loiijumcau " . — Montag , Freitag und nächsten
Sonntag finden Wiederholungen von „ Engen Quägin " statt .

onntag Nachmittag : . „Die Haubenlerche " . Die Sonntag - Nachmittag - Dor -
stellung „Streik der Schmiede " und „ Fraucnkanips " beginnt wieder um
3 Uhr . — Das Repertoir des Residenz - Theaters wird auch in der
nächsten Woche von Bifson ' s Lustspiel „Eisersucht " und Alfred Halnls Ein -
alter „ Frühlingswcnde " beherrscht . AlS Sonntag - Nachinittagsvorstcllimg am
2. Oktober geht zu halben Preisen „Trilby " , am 9. Oktober „ Jugend " in
Szene . — Im Belle - Alliance - Theatcr bleibt der Grabbeffche
„ Napoleon " niit Gustav Kober in der Titelrolle auf dem Spielplan der
ganzen Woche . AlS Nachmittagsvorstellungen sind „ Minna von Barnhelm "
für diesen Sonntag und das Lustspiel „ Die zärtlichen Vcnvandtcn " für
Sonntag , den 9. Oktober , festgesetzt . — Im Thalia - Theater geht am
Sonntag Abend die Gesangsposse „llnler lustiges Berlin " zum zwölften Mal
in Szene . Die Volksvorstellung am Sonntag Nachmittag bringt bekanntlich
die „ Braut von M e s s i n a ". Die Jsabclla spielt Frau v. Adami , Don
Manuel — Herr Berditsch , Don Cesar — Herr Wagner , Bcattice — Fräul .
Waiden . — Im Zentral - Theater feiert am Sonnabend Abend die
unverwüstliche „ Geisha " das Jubiläum der 175. Aufsühriing , wovon
125 Aufführungen auf das Lcssing - Thcatcr und 50 auf das neueröffnete
Zentral - Theater enffallcn . Sonntag Nachmittag 3 Uhr geht , wie gemeldet , „ Die
Fledermaus " in erster Besetzung in Szene . — Im L u i s c » - T h e a t e r
wird Sonntag Nachmittag unter Ludwig Maffon ' S Regie „ Maria Stuart "
mit Marie Kcllcnnaim in der Titelrolle , Felicia Seifert als Elisabeth und
Richard Laube als Mortimer in Szene gehen . — Im O st e n d - C a r l
Weist - Thcater spielt Sonntag Nachmittag im „ Kean " Robert Wach
die Titelrolle .

_

Sozwre Nerhkspflrge .
50 Mark Kaution und Lohn beanspruchte der Rollknffchcr

M. von der Speditionsgesellschaft Jakobshof . Der Vertreter der
Gesellschaft wandte vor dem Gcwcrbegericht gegen diese Forderung
ein , es sei ein Sack mit Tombakblech im Werthe von etwa 71 M.
voni Rollwagen abhanden gekommen , während der Kläger und sein
Begleiter sich in einer Kneipe aufgehalten hätten . Der hierdurch
der Gesellschaft entstandene Schaden werde gegen die Fordenmg des
Klägers aufgerechnet werden . Auf Zureden des Vorsitzenden Dr . Meier
verglichen sich die Parteien auf 29 M. Der Vorsitzende publizirke
dann die Meinung des Gerichtshofes : Juristisch liege die Sache
klar . Es handele sich hier nicht um einen der Fälle , wo der Kutscher
gezwungen sei , während der Ausführung von Geschäftsaufträgen
mangels eines Begleiters den Wagen und die noch darauf
befindlichen Frachtstücke allein zu lassen . Es liege nicht im
Auftrage des Kutschers , sein Frühstück in Kneipen zu verzehren . Der
Kläger wäre deshalb — juristisch genommen — auch dann für den
Schaden haftbar gewesen , wenn er keinen Begleiter gehabt hätte
und in die Kneipe gegangen wäre . Da er seinen Begleiter mit in

die Kneipe genommen habe , so falle ihm eine doppelte Fahrlässigkeit .

zur Last , wobei gleichgilttg sei , datz sein zufälliger Begleiter nicht
in den Diensten der Firma stand . Lediglich aus Billigkeitsgriinden
habe man zu einem Vergleich gerathen .

Gegen die Lohnentschädigmigsklage ftines Portiers machte
der Cafotier Scholze geltend , er habe die Kündignngssrist aus -

geschlossen , indem er zum Kläger gesagt habe , es „sei für jeden Tag
und gebe für jeden Tag Geld . " Die Kammer VI . des Gewerbe -

gcrichts verurtheilte aber den Beklagten nach dem Klageantrage .
Gelverberichter Schmieder , der den Vorsitz hatte , führte begründend
aus , es könne nicht aus der vom Beklagten behaupteten Aeutzerung
geschlossen werden , datz eine Kündigung nicht stattfinden sollte . Es

lasse sich nicht daraus ersehen , wie sich Scholze zum ß 122 der Gc -

werbe - Ordnung stellen wollte . § 122 fordere für den Fall , datz die

gesetzliche Kündigungsfrist ausgeschlossen werden solle , eine aus -

' drückliche Abrede . Als eine solche Abrede könne aber das , was Be -

klagter gesagt habe , unmöglich angenommen werden .

Ter Landwirth Schittkowsky datte 5 Prozent Unfallrente
erhalten auf grund einer rechtskräftigen Entscheidung . Plötzlich fiel
es dem Vorstande der verpflichteten ostpreuhischen landwirthschaft -
lichen Bcrufsgenossenschaft ein , datz das Reichs - Versicheruugsamt
Renten von 5 Prozent für unzulässig erklärt hat , weil eine

Schädigung um 5 Prozent im wirthschastlichen Leben nicht
metzbar sei . Schnell wurde dem Verletzten die Rente entzogen .
Das Schiedsgericht wies die Berufting des Geschädigten zurück .
Sch . legte nunmehr Reknrs ein . Nach einem dem Rekursgericht
vorgelegten ärztlichen Attest ist er wegen der Verletzung eines Fingers
der lüften Hand um mindestens 5 pCt . in seiner Erwcrbsfahigkeit
beschränkt . Das Neichs - Versicherungsamt hob die Entscheidung des
Schiedsgerichts auf und verurtheilte die Berufsgeiiossenschaft, ' dem

Kläger die 6 pCt . Rente weiter zu zahlen . Allerdings sollten so
niedrige Renten nicht bewilligt werden , seien sie aber einmal rechts -
kräftig geworden , dann könnten sie nur wieder entzogen werden ,
wenn eine wesentliche Besserung feststehe .

Berliuer Kraurcu - Uiiterstütiungs - und Vegräbniß - Berein für
Frauen und Mädchen . Gegr . 1892 . Heute nachmittags 5 Uhr in den
Äriiiiuhalleu , Komiuandaiitenstr . 20 : Vorslaiidssitzung . Daselbst werden auch
neue Mitglieder nufgeuomnien .

Verein für Körper - und Naturheilkunde . Montag Abend 8 Uhr ,
in der Geschäftsstelle , Alexanderstr . 8, Hos l . : Vortrag des praktischen Natur -
heilkundigen Grundmann . _

Berliuer Zlrveitervertrcter - Verein tagt jeden Dienstag nach dem
ersten im Monat bei V us ke , Grenadierstr . 33, abends 8: / , Uhr . Unent -
geltlicher Rath wird ertheilt :

Im Norden Berlins : Für Unfall - , Jnvaliditäts - und Alters -
Versicherung abends von 7 —9 Uhr : A. D a e h n e , Deniminerstr . 36, v. 3 Tr .
K. G u t h e i t , Wiesenstr . 29a , von 8 —9 Uhr abends . F. P i c s ch e l ,
Gartcnstr . 55, v. 2 Tr . E. S i m a n o w S k-t , Gattenstr . 78, Portal 2,
2 Tr . M. Stüh Im a n n , Oderbcrgerstr . 37, 4 Tr. , von 6 —9 Uhr abends .
R. Ta m m , Hussitenstr . 6, von 8 —9 Uhr abends . A. V o i g t , Wiesen -
straste 41/42 . E. Warnst , Kolbcrgcrstr . 7, von 6 - 7 Uhr abends . P. Ret -
m a ii n , Bellermaiinstr . 83. I . K r a u s e , Gattenstr . 13, 2. Eing . part . — Nur
für Jnvaliditäts - und Altersversicherung : F. B l n m e , Strelitzerstr . 58.

F. Trapp , Schulstr . 59, von 7 bis 8 Uhr abends . W. M o h s , Swine -
münderstr . 64, vom linker Aufgang .

Im Osten : Nur für Jnvaliditäts - und Altersversicherung :
E. Bader , Gr . Frankfurterstr . 34, v. 4 Tr . — Für Unfall - , Jnvaliditäts -
und Altersversicherung : A. S ch ü tz , Holzmarltstt . 60 1.

I in S ü d - O st c n : Für Unfall - , Jnvaliditäts - und Altersversichemng :
Schalthosf , Michaclkirchstr . 18. - Nur für Jnvaliditäts - und Alters -
vcisichcmiig : W. Kühne , Pfuelstr . 1.

Im Süden : Für Unfall - , Jnvaliditäts - und Altersversichemng :
F. S t ü g c l m a i e r , Grimmstr . 39. — N u r für Jnvaliditäts - und Alters -
versichcrmig : P. Keller , Rixdors , Pannierstr . 58, Hos patt . C. Guse ,
Caiuphauscnstr . 4.

Im Süd - Westen : Niir fürUnfallversichenmg : G. Hänel , SolinSstr . 44 .
Im Nord - Westen : Für Unfall - , Jnvaliditäts - und Alters -

Versicherung : M. Stephan , Cnxhafenerstr . 2. — Nur für Jnvaliditäts -
und Altersversichemng : R. R e h b e i n , Rostockerstr . 43.

Im Nord - Osten : Nur für Unfallversicherung : E. Löffler ,
Wadzeckstr . 15. vom part . ( abends 3 Uhr ) . G. Günther , Grcisswalder -
straße 8, II links .

I in Z c n t r u m : Für Unfall - , Jnvaliditäts - und Altersversicherung
A. Sattler , Kl. Hamburgerstr . 2.

Bei sämmtlichen vorgenannten Personen , bei denen hier keine Sprechzett
angegeben , ist dieselbe Wochentags von 7 —9 Uhr .

Briefkasten der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde findet während der Parteitags -
wache am Dicufiag , de » 4. , Donnerstag , den 6. , und Freitag , de «
7. Oktober , abends von 7Vz bis 8' / - >lhr statt .

M . 500 . Wenn das Mitglied nicht zugleich mit seinem Uebcrttttt

gegen die alte Organisation agitirt , dürste seinen » weiteren Bleiben im
Verband kein Hindeniiß entgegenstehen .

H. K. Rathcnowerstr . 1.

Briefkasten der Expedition .
R. Zctsfig , Chemnitz . 3,20 Mark für Inserat erhalten .

Witternngsüiersicht born 1. Oktober 1898 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swinemde .
Hamburg
Berlin
Wiesbaden
München
Wien

L E
s
ia
SZ
a -

s Ä

764 NNO
766 NNW
763 NNO
763 N
761 W
757 W

Wetter

4 bedeckt
3! bedcckt
3Rcgcn
3- bedeckt
1 Nebel
4bcdcckt

öS
c °-
ü ii
i t »

Stationen

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdcen
Paris

769

770
766
764

SW

NW
SW
N

Wetter

aS

s?
Sa
« S .

bedeckt

1 Nebel
�bedeckt
östvollciil

14
12

Wettcr - Proguose für Sonntag , den 2. Oktober 1898 .
Zeitweise aufklarend , vorwiegend noch trüke mit etwas Rege », schwachen

nördlichen Winden und wenig veränderter Temperatur .
Berliner Wettervureau .

ZrbcitMlU ' kt .
Redakteur

gesucht S

Für de » in nächster Zeit wöchentlich
sechsmal crschemeudcn „Beobachter " ,
Organ d. Parteigenoffc » d. 16. sächs.
RcichStags - WahlkreiscS , wird ein tücht .
erster Redakteur gesucht .

Offettcn unter Angabe der btS -
herigen Thättgkcit und Gehalts -
ansprllche stnb zu richten an

I - tfuriwl ZclttHig , Chemnitz ,
13456 Hauboldstr . 2.

Schneider
auf Röcke, Paletots u. JaqnctS stnden
dauernde Beschäftigung . Probe -
Arbeit vorlegen . IN. S. Roientbal u. Co.
54/12 * Kaiser Wilhcliiistr . 48.

Zartonarbetterilmen
im und außerm Hause verl . Gustav
Fränkcl , Kastanien - Allee 79. ( 1354b

Junge Mädchen lernen Neuplätten
umsonst in der Dampf - Waschanstalt
Kopnickerstraste 33 » , 1268b

Nichtige Rchiltilinachcr
finden dauernde Beschästig , bei höh.
Lohn . Goldleisten - u. Rahmenfabrik
Alexandriucnstr . 25. 1359b

Cineu Korbmachcrgeselleu auf
Rohrkieven verlangt 1358b

W. Holze , Oranienstr . 3.

Dapezirer - Lehrling Verl. Heinr .
Kahlen , Stcillschreiberstr . 43. [ 13626

UUder .
Gelegenheitskauf , fabelhaft billig ,

Landweh rstr . 27, loevlnekl . [ 34/14
" Ein Holzbildhauer - Lehrling verl .
Itocll , Brunn enstr . 102. 1368b

c�nnger vcrheiratheter Mann sucht
- O Stellung als Arbeiter , womöglich
in einer Fabrik . Gest . Adrcsien an
Otto Schacht , Beusselstr . 32. [ 13646

SttBM - NähtMM
finden dauernde Beschäftigung

S- x- k»! «, Nene Königstr . 00 .

/Knien ordentliche » Jungen zum
� Gäiigclaufen verlangt

ITilhcliu Oattsitiann ,
Drcsdciicrstr . 75. 13336

Prcffvcrgolder - Lehrling
Verl. A. Frydrychowlcz , Grünstr . 4.

Buchbinder - Lehrling
Verl. A. Frydrychowlcz , Grünstr . 4.



Derlim Arbkitmertreter - Utrem.
IHcnstag . den 4 . Oktober , abends Sl/2 Uhr ,

AM " Versnunnlung " DU
bei Ouske . Orenadlerstrasse �' o. ! t ! t .

Tages - Ordllllllg :
i . Berichterstattung über die Besichtigung des Sanatoriums ©ötergot }.

Berichterstatter : Herr Dr . Friedeberg .
2. Bericht aus den amtlichen Nachrichten . ( Rundschreiben . )
3. Verschiedenes . _ B3/10

Wk " Gäste willkommen .
Um pünttl . u. zahlr . Erscheinen ersucht _ Ter Vorstand .

Achtung ! Achtung !

Oravenve « Ci selenre !
Dienstag , den 4 . Oktober , abends 8Vz Uhr :

Oeffentlichc Uevsammlnng
der ersveure , Ziseleure uiili um , Benissgeiiosstil

Berlins und Umgegend
in » „ Dresdener Oarten " , Ürcsdenerstr . 45 .

T a g e s - O r d n u u g :
1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Genossen Paul Litfiu über : „ Das

Koalitionsrecht und die beborstehende Gesetzesvorlage " .
3. Diskussion , i . Verschiedenes .

'
15326

Die Filialversammlung am 4. Oktober fällt aus , dafür findet die öffcnt -
liche Versammlung statt . Kassirer der Filiale anwesend .

Ein vollzähliges Erscheinen der Kall , erwartet Der Bertraueilsman « .

der

Schueider « . Tchneiderinne «
am Dienstag , den 4 . Oktober , abends &/ , Uli »*,

in den Arminhallen . Kommandantenstr . SO. '
Tagesordnung : I. Berichrerstattung vom Vcrbandstage . 2. Dis -

kussion . 3. Wahl einer Agitations - Aominissiou .
Um zahlreichen Besuch seitens der Mitglieder ersucht

162/12 _ Der Bevollmächtigte .

Verband der Tapezirer .
SM - Filiale Nord .

Montag�Z�Oktobcr . abds . 9 Uhr , bei Gründet , Brunnenstr . 188 :

\ T ersaminliui « . " WG
Tagesordnung : Vortrag . Diskussion . Vereinsangclegenheiten .

ZM - Filiale 8ild .
Dienstag , 4. Oktober , abends 9 Uhr , Ibei Znbeil , Lindenstr . 19S :

W ? - VvvfAM,nlung . ' ME
Tagesordnung : Vortrag des Genossen Uotkmsnn : Das Arbeiter -

elend und die zukünftigen Zuchthäuser . Diskussion . Vereinsangelcgcnhcitcn .
178/3 _ Die Ortsverwaltnngcn .

Verein dentscher Schuhmacher .

Versammlungen
mit Montag , dcu 3 . Oktober , abends S1� Uhr .

Zahlstelle I bei Feind , Weiustr . II .
Zahlstelle II bei l ange , Dragonerstr . 15.
Zahlstelle III bei Uoha , Beuthstr . 20. Vortrag .
Zahlstelle IV bei Noll . Adalbcrtstr . 21.
Zahlstelle Friedriehsberg bei Wakiawink , Frankfurter

Allee 150. 272/7
Zahlstelle Sohbncberg bei Obst , Grunewaldstr . 110.
Zahlstelle Wcisscnscc 6. Pfelfonmiiller . Kvnig - Ehanssce 38.
Zahlstelle Charlottcnbnrg bei Bayer , Wallstr . 96. '

In säinmtlichen Berliner Versamnilungen Diskussion über die Vorschläge
dcS Vorstandes zur Umgestaltung der Berliner Oraanisatioii .

Die Bevollmächtigten .Um zahlreichen Besuch bitten

Acht ««» ! Müller . Acht « « »
Sonntag , de » S. Oktober , nachmittags 4 Uhr , Köpnickcrstrafte 98 :

Oelfentl . Versammlung .
Zahlreichem Erscheinen sieht entgegen _ Der Ginbcrufcr .

Achtung , Stockarbeiter !
Montag , Z. Oktober , abcndS 8' / » Uhr , bei Joel , Zliidrcasstr . Sl ;

Oeifentliclie Ve t * sam m 1 u 11 « ■ .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Täterow : Wie hat die Arbeiterschaft daS

Koalttionsrecht auszunützen und zu gestalten ? 2. Diskusston . 3. Der Vorfall
der Noa' schen Kollegen . 4. Bericht über deu Leipziger Streik . 5. Werkstatt -
Angelegenheiten . 6. Verschiedenes . 175/12

Kollegen ! In aubetracht der wichtigen Tagesordnung erscheine ein jeder .
DM - Am Sonntag , den 9. Oktober : Nusflug nach Grüna » , ver -

bunden mit Tanzkränzchen in Lindenhayns Lokal , zum besten eines
bereits 40 Wochen Iranken Kollegen .

Die Ngitationskonimission der Stoikarbeiter .

Dienstag

Hjuiref !

stag . den 4 . Oktober , abends 8 Uhr ;

Zwei Mitglieder - Versammlungen
der

lilinle Ii d . JentralvtrbandesdtuWerMllUM
für Südost : « Äaldcmarftr . 75 .
für Süden : Schönlcittstr . <>. 136/18

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Gewerkschaftliches .
Um guten Besuch ersucht _ Die lokale Berwaltung .

Produktiv - u - EinkauisGrenossenschait
füu Rndfnlivvv .

Montag , den 3. Oktober , abends 8Vs lll,r . im „ Gnglischcn Garten� ,
Alexanderstrahe S7e :

Oldentliche Monlltsversnmmlung .
Tagesordnung : 1. Geschäjtliches . 2. Aufnahme neuer Mitglieder .

136lb Der Vorstand .

PanknnHttiederschönhanscn .
Dienstug , den 4. Oktober , abends 8' � Uhr ,

in Küll ' s Oesellscliartshans ( früher BUrwald ) , Pankow
Svandanerstraste : '

prettes� - Verssrnmlung .
Tageö - Ordnuug :

Die Beschränkung des Koalitionsrechts » nd die geplante Zncht -
vans - Borlage . Referenttii : Genossin F » » na Ihrer . — Diskussion . —

Verschiedenes . 224/14
Der Vertran e nsniann .

Schöneberg ! " WW

Arbeiter - Bildnngsverein .
Montag , den 3. Oktober er . , abends 8V , NHt' ' bei Obst ,

Grnnewaldstratze 119 :

Keneral - Versammlung .
Tagesordnung : 1 Bericht des Vorstandes für' das Fahr 1897/98 .

2 Kassenbericht für das III . Quartal 1898. 3. Bericht der Bibliothekare .
4� Neuwahl der ausscheidenden Vorstaudsmitgliedcr . 5. Vereinsangelegen -

heilen und Verschiedenes . . .
Mitgliedsbuch legitimirt . Zu zahlreichem Besuch ladet ein

15/13 Der Vorstand .

Rabatt - Kpar - UereW „ Kud Ost�.
Montag , den 3. Oktober 1898 , abendS 8 Uhr :

Mitglieder - Wersammlung
( nur für Kousumeuteu )

im „ Kon�entlisus Sanssouci ' 1 , Kottbuserstrasse 4a .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Herrn Dr . Ueo Arons über : » Konsum - Genossenschaften " .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Der yorstand .

Arbeiter - Bildungs - Schule
„ Unlsenhof " , Bnckon crstr . 9 , II .

Lehrnlan für das IV. Ouartal 1C98 .

Der Unterricht beginnt in Rede - Ucbnng Montag , den
10. Oktober ; Geschichte Dienstag , den 11, Oktober ; Gesetzcs -
kiindc Donnerstag , den 13. Oktober ; Mational - Ockonomic
Freitag , den 14. Oktober . — Jeder Kursus erstreckt sich aul
10 Abende und beginnt pünktlich um 9 Uhr und endet pünktlich
um Vsll Uhr . Die reichhaltige Bibliothek ist an diesen
Abenden von 8 —9 Uhr geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts¬
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 M. und ist spiitestens
am zweiten Abend zu zahlen .

Der erste Abend jedes Kurses steht Jedermann zum unent¬
geltlichen Besuch frei .

Ausserdem finden in kurzen Zwischenräumen Sonntags -
Versammlungen statt .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt — am
besten bei Boginn jedes Kurses — im Schullokal Bnckowcr -
Strasse 9 und in nachstehenden Zahlstellen : Gottfr . Schulz ,
Admiralstr . 40a ; Ren ] , Barnimstr . 42 ; Schiller , Kosenthaler -
strasso 57 ; Glelnert , Müllerstr . 7 a.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hugo
WarKchau ' Nki , Berlin C. , Steinstr . 11, Geldsendungen an den
Kassirer M. Königs , B e r 1 i n S. 59, Dieffenbachstr . 30, zu senden

5/7 Der Vorstand .

Ärb eiter - Büdimyssclmle .
Sonntag , 2 . Oktober , abends 7 Uhr , Im Königstadt -

Kasino , Holzniarktstr . 72 , 1 Tr . :

Vortrag des Schriftstellers KicharclCalwer
über : „ Lebensgenuss und Genussleben "

Nach dem Vortrag : Gcmüthl . Beisammensein und Tanz .
Eintritt 10 Pf . — Garderobe 10 Pf . — Mitglieder werden auf¬

genommen . — Zu zahlreichem Besuch ladet Mitglieder und Gäste
höflichst ein f5/8 ] Der Vorstand .

Samariter - -f- Kursus
füc * Arbeiter und Arbeiterinnen .

Anfang des Wintert , »rsus
am Montag , den 19 . Oktober , abends 8V - Uhr , in der Centrale ,
» Arminhallen « , Kommandantenstr . 20, und am Montag , den 17 . Okt . ,
in der Filiale bei Renmann , Brunnenstr . 150, mit einem Vortrag über :

„ Zweck u . Ziele des Snmartter - Knrsus�
u. Anatomie II. Phosiologic ( Bau u. Lcbcnsthätigkcit ) dcS incnschl . Körpers .

Dils kiiitrittsgelii jum Sammter- KnchS
beträgt 25 Pf . , der monatliche Beitrag 25 Pf . Der Besuch einer Ver -
sammlung steht jedermann als Gast frei .
153/9 _ Per Vorstand .

Ächtung ! Achtung !
Wniill der in KolMbtitWs- Wrikeil

iini) mif HoWjt » bWftigten Arbeiter Deiitschlaiibs,
( Filiale Berlin I ) .

Am Montag , de » 3. Ottober 1898 . abends 8 Uhr .
in IVilkc ' s Lokal , Andrcasstrahe 26 ;

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I. Vortrag über Kanalisation . Referent : Herr R sickert . 2. Diskussion .
3. Abrechnung vom III . Quartal . 4. Wahl eines Arbeitsnachweis - Kommissions -
Mitgliedeö . 5. Gcwerlschaslliches .
82/15 _ Der Borsland .

MontliI , den 3 . Oktober , abends 8' / - Uhr ,
im Uilttorillpark . Giltisenlinstr. k? Hill ) Lll' ichtrstr. 31:

Grvsjtt Lilhtbilber-Mrllg
vom Naturarzt F . Ulndenau (staatlich nicht approbirt ) über : Knochen -
bräche , Wunden , Geschwüre , Unfälle jeder Art , deren schnelle und sichere

Heilung durch daS Nalurhcilvcrfahren . 13306
Arbeiter und Cewerbetrelbonde ! Ihre gesunden Glieder sind Ihr

einziges Kapital , wie oft raubt eine unglückliche Behandlung Ihnen diese.
Die Naturheilmethode heilt und erhält auch in den schwersten Fällen .

Damen und Herren haben Zutritt .

Oeffentl . VoIkSTersammlnng
am Montag , den 3. Oktober er . , abends 8V , Uhr :

I . >Nr,ninholslrn ' , Kommandantenstr . 30 . !

„ Der national - soziale Parteitag 1357Ii "

untr die Veelinev Nvbeit�
Ref . : Lithograph Dlschendörler , Redakteur Damaschke .

Freie Aussprache . Jedermann ist eingeladen .

Aerbmib der Biichbinder k .
Den Mitgliedeni hiermit zur Nach -

richt , daß unsere Kollegin

tmilie Fehlau

Spccialärztl . Institut

Dr . B. Lasker
■1H Alexandcrstr . 4L

( am Alexanderplatz ) .
Spee . operationsloseS Heil - Ver -
fahren ohne Berufsstörnng

Beittleide « .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Lupus und anderen

Hantlriden .
Tägl . ?—12, 3 —0 . Freitag und

Sonntag 9 —12 .

Astlima .
Die Heilkraft desPohLs Bromveer -

wein ist erprobt bei Lnngrnleiden ,
Bronrhialkatiirrh . Kchlkopfleidrn ,
Berschleimting . Jnsinenza , Er -
kältnug u. Schlaflosigkeit . Preis
per Fl . IM . . Fabrikant Drog . Pohl ,
Brunnenstr . 157, 6621L *

�reieKrlnikeil-ii.BegriibiiiK-
Kasse der Schuhmacher
und Bernfsgenossett Berlins .

( E. H. Nr. 27. )

Montag , den 10. Oktober 1898,
abends 8 Uhr , im Lokal des Herrn
Lange , Dragonerstr . 15 :

Generalversammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vierteljährlicher Kassenbericht .
2. Vortrag des Herrn R. Gerling
über : „ Das Nawrheilversahren " .
3. Innere Kaflenangelegenheit ( Vor¬
schläge um Aufnahme von Aerzten in
das Aerzteverzeichnih ) . 208/4

Die Beiträge werden an diesem
Montag nur in dem oben genannten
Lokal entgegengenommen . Das Kassen -
lokal befindet sich nach wie vor
Brcltcstr . S4 Meldungen um
Aufnahme in die - Kasse werden zu
jeder Zeit . beim Vorsitzenden Egc ,
Rohstr . IS , entgegengenommen .

KB. Das 27 . Stiftungsfest
findet Sonnabend , 12. November ,
Holzmarktstr . 72 , im „Königstadt -
Kasiuo " statt . Es ladet Freunde und
Bekannte hierzu ein

Der Vorstand .

Habe midi Thaerstrasie 13 ( am
Baltenplatze ) niedergelassen . 34/13

llr . med. J. Hirschfeld ,
pralt . Arzt , Wundarzt u. Geburtshelfer .
Sprechst . 8—10 u. 5 - 7 Uhr . Amt7 , 3174.

Von der Reise zurück .

0r . Jutroslnski ,
Elsasserstr . 1.

Gebrauchsmuster in allen
Staaten erwirkt und ver -

werthet , Waarenzelchen besorgt

Allgemaines Patent - Bureau
Berlin W. , Jägerstrasse 69

Auskunft , Rath , Prospekte gratis .

Zs nsiillsache », Klagen , Eingabe »
Kl l ' iiizger , Stcgliliersir . 95 .

Miep . M. lmSS
Ki»« »Ig » Iseodsiw

05/5 » Jnbalibensir . 145� _

iu BertiMM
mit sep. Eingang , passend für Zahl -
stelle oder sonstigen Verein , zu ver -
geben ; ebendaselbst ein gut erhaltenes
Tafelklavier verkäuflich llmll Marsch ,
Schankwirth , Steinmetzstr . 5. [ 13355

Vereitsszitttmer
20Pers . , zu vergeb . Zieichenbergerstr . 10.

Bereinszimmer , sür 25 —35 . Per -
fönen , auch passend für Gesangvereine ,
WeinbergSweg 15c, am Rosenth . Thor .

Bereinszimmer �
zu 30 —40 Person . Markgrafeiistr . 95.

Kthlil; Wik .
sind noch au verschieden . Sounäbenden
zu vergebe ». Jnvalidenstr . 84 .

M - M - M
Meinen werthen Kunden und Freuuden zur gest. Nackiricht , dag

ich mein Geschäft und Wohnung nach der

part . ,
an der Neuen Jakobstrasse , vis - ä - vis dem Thalia - Theater , verlegt habe .

I \ . O . Taeterow , Schneidermeister .

• . * . «i jlj *•

J . Baer .
W to

Berlin EV. y [ 61072 * Z

mir Gesundlmmnen l
26 , Bad st r a ß e 26 , ?>

F . cke Prinzcn - AIIee , H

. 5 empfiehlt , wie bekannt , in reellster A» S- "

4) führung und allerbilligsten Preise » i -l

| Herren - ii . Knaben - 1

Gfarderobe , |
— A r l> e 1 1 st ■ a c h e n . — ö'

Anrertigniig nach Maass .

Gebrüder Wollf , 10, Berlin
Wir empfehlen als anstergewöhnlich billige Gelege n - I

Heits - Käufe :
Schtvarze und farbige

3 Meter schweren earrirten Blnsenstosf , nur
neue Muster

. . . . . . . . . . . .

0 Meter wollenen H a n s k l e t d e r st o f f .
li Meter ganz schtoere » B e l o u r - F l a » e l l

zum Morgenrock

. . . . . . . . . .

6 Meter schweres glattes D a m e n t u ch in
allen Farben

. . . . . . . . . .

6 Meter bnntflockig . Kleiderst . z. Hcrbftrobe
<« Meter schwarzen rcinivoll . Kleiderstoff
ö Meter allcrschwerste Dnch - Loden z. Sport -

oder Strasienkleid

. . . . . . . . .

Ganz schwere waschechte

für 1 Mk .
für 1 Mk . 50 Pf .

für 1 Mk . 74 Pf .

für 2 Mk . 50 Pf .
Pf .
Pf .

für S Mk . 90 Pf .

für 2 Mk . 70 �
für 3 Mk . 30 i

Meter 25 Pf .
Düll - Gardinen in weitz » nd ereme . . . . .Meter 25 Pf .
Bunte Mobel - Kattnne , waschecht . . . . .Meter 27 Pf .
Länfcrstoffc . . . . . . . . . . .das Meter 23 Pf . ,Ein grosser Posten Steppdecken . Teppiche und Tischdecken
mit lleine » nninerklichen Fehler » ist znm Ausverkauf gestellt . 1

Jllustiiitcr Katalog gratis und frankol
Proben könne » von den oben angeführten 1

Gelegenheitskäufen nicht versandt werden .

?aliiie 2 M.
10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn .
ziehen I M. Plomben 1,50 M. Thellzahl . wöchontl . 1 H.
Sprecbst . 9- 0. Zahnarzt Wolf , Lelpzlgentr . 32. *
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Praktische und technische Ausbildung . [ 1312b
Montag , Mittwoch und Freitag , abends 8 — 10 Uhr ,

iWZMMWWW Seydelstrasse 30a . BBBT�' TTfi ' �rUr Hnü

Zahnärztliche Poliklinik , Chausseeslrasse lä7
UllUt Leitung des Zahnarztes vr . cbir . dent . Zli ' lcl , Kichter , ist

wochentäglich von S bis 1 und 2 bis « geöffnet .

? « 1. Stinkt rt aaiH mii !) bis IZ sciifmt .

3 « m Itmjutjc
empfehle fozialistifche Bilder und IlauAsegen , mit und ohne

Nahmen zu billigen Preisen . [ SiasL

Ih . Nasholer Nachl . , SozialistisGheBuchhandig . ,
Berlin X. , Welnbergswcg Xo . 15 b .

„ Hülfe ! " „ Hülfe ! "
Olme ärzlliche Onlersuchnng

raitlt jede mänuliche sowie auch �ede irelbllebe Ber « » n im Alter

vom 14. bis SO. Jahre der Krankenkasse für äusserst bil

lige MonatSbeiträge beitreten . Atnfnnbme lientenl « » im Bureau
der „ Hülfe " , Berlin SO, Dkalitzerstr . 82 , 1 ( am Schlesifchen Thor )

ZilhlslcHen utth Ageuten llllerorts üchiA! 101 «, .

Metamer ' s Korbwaarea - Fabrik .
BerlilN Andreosstr 23 , vis - k- yis dem AndreaZplatz .

II . Geschäft : Brnnneiistr . NS, vis ä - vis Humboldh .
HI . Geschäft : Beuffelftr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Kolounaden )

Kill�PPHllBPl » arästtes Lager Berlins .
» 1 1111 . l - llvlll�li , Musterbücher gratis .

10 00 Mark äntjIe ' ct ' cul' i )ct ,n ' r ' n Berlin

610SC »)
ein grosseres Kinderwagen - Lager
als das meinige »achweist .

Müiter !
Waschet Eure Kleinen mit Karola ; Ihr erhaltet alsdann
denselben die Gesundheit und werdet Euch über den

wundervoll zarten , frischen Teint der Kinder freuen .

Reinhold Werner , Mit « « » . 12 1.,
_ _

' Ecke Andreasplnh .
Telephon Amt VII 4678 .Schneidermeister . [ 6063L *

s « . 18 Mark » ÄS - S! Z. . AllW >- «>- P « « t
mit nur guten Znthaten . Für eleganten Sitz und solide Ausführung bürgt

meine feit 16 Jahren bestehende Firma . — Grostrs Tuchlager .
Filiale Friedrichshagen : Friedrichstr . 105. Filiale Pankow : Breitestr . 39b .

« oednia ' g - n | - oh assBJisnaumua

' aapaj g
' iia . ' SnnSuipaqs . Suuin ' Ba ;

• . 8iiii | i | Bzi | ai | ji
JUB

JonoSio uj anu

' HOdEB� - deiSIOJPun

PBM
auf Theilzahl . Oranienstr . läi .
Kou laute U £ IUI I pu/pnt Beamten

Zahl . - Beb . >>. « >' >- l - LWeilt . ot ) ne Zluzahl .

Grosso Ersparniss an Zelt and Geld
�erzielt man durch Anwendung von

Dr . Thompson ' s Seifenpulver !
Dasselbe ist überall als

Torzilgliehstes
Vasch - und Bleichmittel

anerkannt .
Man fordere direkt in Seifen - ,

Hrognen - und Colonialwaaren -
Schutz - �Tarkfi . Handlungen das

Dr . Thompson ' s Sclfenpnlver
und achte genau auf die Schutzmarke . . Schwan " .

MAttsschlietzlich eigenes Fabrikats J
Damen - , Herren - nnd Kinderwäsche , •

irbeiter - Hemden , Biousen , Jacken und Hosen , *

mam Strnmpfwaare » . ihm mosl * *

I > . Wurzel & Co . , Wäsche - Fabrik , •
17 . Wrnngelstrasse 17 . Ecke Mantcnffelstraste

fgü TotaS - Husverkauf �
wegen vollständiger Auflösung des Qtt &Xi- fätflif ' dffa in

Teppielien ,
Oardinen ,
Portieren ,
Tlsclidecken ,

6177a * Steppdecken ,
Möbelstoffen

} u vv�ÄNnlittz billigen Vveisen .

ermann Lnrseh ,
Alte Jakobstr . 93 .

�T9 ' WrlottealiW , Bilmersdorferstr. 04, Ä
° w Derren - u . Rnaben - Garherohen - Gesdiäst

eröffnet habe ; von den einfachsten bis zu den elegantesten , speziell
Arheltersaehen jeder Art . 61680 *

Streng reelle Bedienung k Allerbilligste , jedoch feste Preise !

_
J . Rosenthal , Chnrlottcnbnrg , WilmerSdorferstr . 64 .

üilllbel Theilzahlung
" " d Wohnungs - Einrichtungen !

bei bescheidener Anzahlung
und ans Jahre hinaus Verth eilten Ratenzahlungen !
Bei Zahlnngsschwierigkclten grtfsste Rücksicht .

Stets enormes Lager v. einfachst , d. feinst . Genre , i
Centr al - WISbel - Halle 5293 « » j

Koniniandnntenstrasse 51 , Ecke Alexandrinenstrasse .

RolltabakJ Emil Berstorff
LCLi > JC4 . XV .

Brunnenstr . 182 - Koppenstr . 9
und SkaliNerstr . 129 .

Ntiies Rohtabnk-Llllter .
Beste amerik . u. inländische . Ntässige

Preise . En gros — an detail . *

IFkrllPP Auguststr . 8 » ,
• riSbUCl , nahe Rosenthalerst .

Hoh - Tabak
en gros . en ddtall .

Zeun & Eilrich .
Rheiusbergerstr . 67, nahe Brunnenstr

Roh - TaBsak
billigste Preis « [ 61140 *

Max Jacoby
Strellizerstrasse Nr . §2.

Rohtabak
Grössic Auswahl ! Billigste Preise !

Gulec Brand ! Borzügliche Qualität !
JCKp - Sämuitiiche

tüte uc Forme » , sehr gr . Zlnsw .
ä 1 . 19 Ät . l Man berlange Preis -

Berzcichuiss . 6112L *

Heinrich Franrk ,
Nr . 185 , Brunnenstr . Nr . 185 .

kok - l ' ciZzsks
Arösste Auswahl . - Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne , �

Brimnenstr . 10
im Hause : Monck ' s Festsiilc .

Rohtabak
en gros [ 52888 *] en detail

M . Meiliolz
188 Brunnenstrasse 108

Die Rohtabak - Handlung von

! üugustHeM,st?Az8. !
empfiehlt alle Sorten Rohtabak '

in grösster Auswahl en - gros u.
en - detail zu billigsten Preisen .

Strickma�chmen
auS der Dresdener Strickmaschinen
Fabrik sind die besten und ein leichter
EnverbSzwcig f. MSuner , Frauen und
Posaui . - Geschäfte . Erlernc » leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ber -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter A. Hombiirger , Kloster -
straste 69 . Berlin . Nachmittags . '

An»! . z «S« WS - SS
Schmerzi . Zahnziehen . Reparat . sos.
Theilzig . Goläetein , Oranienstr . 123.

Focmim graecnm - Seife
( System Kneipp )

Aufseh , erregend . Schönheitsmltt .

Dpffpn Stcppdeck . , Gardin . , Portisr . ,
UlZ 1 tvll , Stores , Wäsche , Waffeldecken ,

Mnterstal etots , meg & Ä
montoiruhren , Opernglas , verk. spottbill .

rfandlelhe , Ncanderstr 6.

WFA «
Lonrnd Lsebenbneh ,

Musikinstrum . - Fabrik ,
Morkneukirchc » Nr . 84 .

Garantie : Umtausch oder Geld
zurück . Preisliste gratis u. sranco .

■ Üi Verpackung frei ! MBH

Kroße Betten U Mk.
Deckbett , Unterbett , 2 Kissen , mit
neuen gereinigten Federn , bessere
15 u. 18 M. , IV2 schläfrige 16,50 ,
20, 24 M. mit ' guten Federn .
Gutes Daunenbett uurÄ ? M .
empfiehlt und versendet unter
Nachnahme die Beltsedem - und

Bettensabrik von

V . Beikel ,
Berlin M. 61718 *

• Ehausseestr . III . - 7BK3
Preislisten frei ! tSXSB

Auf ftjSlaahlnng !'
«chlag - Regulat . , 14 T. geh. , 18 M. !
Silb . Herre » - Remvnt . - Uhr 15 , \

Uhrmacher
Eharlottcnstrasie Nr . 15 .

Kein Abzahlungsschwindel .
ll W 81 81 m

—

_ Gae Konlgsvergcrsir .

tepp decken PMfiititaiitinitt !
i I Spiegel . Polster -

_ _ _ _ _ __ _ * - a v v v » , n >a « reR verkaufekauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B . Strohiuandel , Berlin S. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden . 6182L *

Wer — Stoff — hat
fertige Anzug 1. Ranges 20 M. ,
feinste Znthaten , Garantie guter Sitz ;
fertige Anzug 2. Ranges 18 M. ,
haltbare Futtersachen , chik gearbeitet ;
zwei Anproben ; fertige Anzug
3. Ranges 15 M. . engl . Zuschnitt ,
Hose 3,50 , haltbare Taschen ; fertige
Paletot 18 M. . echtfarbiger Sammet -
kragen , woll . Futter , engl . Fayon ;
verkaufe spottbillig Fabrikreste ,
reichend zum Anzug , Gelegenheits -
kauf 15 M. . reine Wolle , neueste
Muster , Hosen 6 M .

Schneiderei Engel ,
Miinzftraste 36 , parterre .

Winter - Nosett . Auiüge»
iJßlctotö ,

Dohenzoäern - Mantel .

warm Futter , für Komptoir , Arbeit ,
Strasse und Haus , vorjährige nach
Maah bestellte , nicht abgeholte , ver -
kause Hälfte Kostenpreis .

Schneiderei Engel ,
Mit » z straste 36 , Parterre

6r. MSbelverkauf,
passende Gelegenheit für Brautleute ,
Gncisenaustr . 15, Möbel - AuSstattungs -
magazin , sollen viele Wohnuiigs - Ein -
richtungcn , verliehen gewesene und
neue Möbel zu sehr massigen Preisen
verkaust werden . Durch grosse Ge-
legenheitS - Einkäuse zu billigen Preisen
ist eS mir möglich , schon Einrichtungen
für 100 bis 300 Mark zu liefern , ferner
herrschaftliche Einrichtungen von 500

Zeit verliehen gewesenen und zurück -
czesetztcn Möbel . Kleidcrspind 20, Küchen -
wind , Kommoden 15, Bettstelle mit
Matratz « 20, nussbaunisouniirte Kleider -
spinden und Wäschespinden 36 Mark ,
Mnschelspüiden und Bcrtikow 36,
französische Muschelbetistcllen mit
Matratzen 40, Säulen - Kleiderspindeu ,
Trumeaux , Plüschgannwr 60 Mark .
Buffctö , Koulissentische , Pancelsofas ,
Damen - , Hcrrenschreibtische . Gekaufte
Möbel werden unentgeltlich 3 Monate
aufbewahrt , durch eigene Gespanne
tranSportirt . 51068 *

baar u. Theilzahlung ,
billigst Frank -
furter Allee 119 1,
Ecke Königsbergerstr .

Möbel,

wanren verkaufe
wegen Ersparniss der Ladenmiethe be-
deutend billiger . Eig . Werlstelle i. Hause .
BlllkNW Tischlermeister ,
DUhUn , Jnvalidcii - Slrafte 13 .

57588 * Haben Sie

Wanzen ?
/j Dann sind Sie selbst

Schuld daran ! Die Aus -
rvttung dieses Ungezie -
fers durch mein ver -
stärttes Spcalal -
. llittel ist so ein¬
fach und erfolg¬
reich , daß man mit
ganz geringer Mühe und
Kosten dieie Plagegeister

. vollstündlg aus -
1 rotten kann . DaS

Präparat macht keine
blecke und tüdtet
die Brut sofort
vollständig . Alle

_ >Garantie für Er¬
folg , auch wenn an¬
dere Slittel nutzlos
waren . — Sprühapparate
werden kostenlos geliehen . Flasche
5 « Pf. . 1 M. und 3 M. Ein¬
zig und allein beim Erfinder

kiili . Iiosters� ' Ä' Sx
Bitte genau a. d. Namen Hotters
zu achten . Dies Inserat ersch.
nur 1 Mal ! Ausschneiden !

Steppdecken

Hobelbank mit Werkzeug billig
verk. Hagelsbergerstr . 55, H. 4 Tr . [131

kleine

Wie
am billigsten 61868 *

M 3,75, 4,50, 5,50, 3,75
bis zu den eleganteste »

R . & § . Moses ,
4 . Ilclnickendorferstr . 4 ,

an der Marklhalle .
» « as » » » » » » « » »

Gute — Maare � Kr
billiges Geld liefert Anzüge u. Paletot
nach Maass 25 - 45 Mark , fertig 12 bis
30 Mark , elegante Arbeit , tadellos . Sitz .
J . Tomporowski , Schneidermstr .
Stralanerstr . 56 . Laden . [ 61308 *

Möbel
Kleidcrspinden , einfach , v. 20 M. an,
fournirt v. 36, Wäschespinden v. 36,
Schlafsophas v. 30, Wohnzimmer -
sopha v. 25, Paneelsophas v. 60,
Plüschgarnittiren i. all . Färb . v. 100,
Bettstellen m. Federboden v. 30, Ruhe¬
betten mit Decke v. 33, Marmor -
toiletten v. 25, Kommoden , Ausziehe -
tische v. 16, Sovhattsche , Küchenspinden
v. 15, Rohrstühle v. 2 % sowie alle
sonstigen Möbel in grosser Auswahl
allerbilligst . — Bollständige . Einrich -
tungen , besonders preiswerth , trans -
portfrei . — 60318 *

Möbel liiis Thtilzahlnilli
unter Garantie , unter solidesten Be -
dingungen . Sehler , Möbelfabrik ,
flieandcrstrasse 13 .

inöltflmtaf
Schützenstr . 2, beste Gelegenheit für
Brautleute , in meinem grossen Möbel -
Spezialgeschäft für kleine und mittlere
Wohnungs - Einrichlungen schon
von 155, 225 bis 400 M. , elegante
von 500 vis 3000 M. Theilzahlung
gestattet . Besonders zu empfehlen
die verliehen gewesenen und zurück -
gesetzten Möbel , die als Muster ge-
dient haben und fast neu sind , die
für jeden annehmbaren Preis verkauft
werden . Gekaufte Möbel können be-
liebige Zeit lagern , werden durch
eigenes Gespann transporti rt und
aufgestellt , auch nach ausserhalb .

a n vi ll Nö reelle Dukaten , gestemp -
- UHlUlIlljl , 980, 2 Dukat . 22,50 M. ,
IVj Dukat . 17,50 M. , Kronengold ,
gestemp . 300, 7 Gramm 20,50 M. ,
5»/ , Gr . 15,50 M. ; alle anderen Geld¬
sachen ebenso reell . Bug « I . emcke ,
Augnststr . 91, part . , a, d. Oranienburger¬
strasse . Gegründet 1840. _ _ 2896

jUjnhppThenzaliliigg
llEUMul Gr' Erankfurterstr . 34

S . Eichten thal
Ausstattungs - Magazin , altes renom .
Geschäft , besteht schon über 20 Jahre .

Sit *

V7
verdient die Privat - Zahn -
Klinik von E. Steifens ,

Roseitthalerstr . 61, die besonder « Aus -
merlsamleit aller Zahnleidenden ?

H. »
» V

t »�' l %� m

fle auch weniger Bemittelten
� künstl . Zähne aus Theilzahlung
pro Wockie 1 M. sibmerzlos einsetzt .

Tl- Mlitit :
ticher Personen .

RKöksI ,
Spieg el u . Polsterwaaren
reell , zu solide » Preisen , empfiehlt

H. StrelOW , Tischlermeister .

Rixdorf , Richardstr . 116,
am Denkmal .

WWbel - Nbnli
v ° n F.No!te,Zl0!lskirchstr.4tt,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager voll -
ständigerWohnuligseinrichtungensowie
einzelner Möbel . Theilzahl . gestattet .

M. Krüger ' s
Speise - Leinöl
frisch und garantirt

rein 14111 ' » US

IZscIchen Pieschen
überall käuflich .

Engrvs - Lager

. 0. ,8ksIit ?erstr . 1G5.
Vorzügliche 58888 *

Mandarinen -

Oaunen

Pfd . 2 Mk . 50 Pf .
von wunderbarer Fülllraft , nur so
billig infolge des grossen Umsatzes in

meine » vier Geschäften .

Retttedem . vaimell und

fertige Betten
verkauft und versendet ebenfalls am

�" Spenaigeschaftvvn
Ii . Bentier , Berlin .
Hauptgeschäft : Ackerstr . 38 . Ecke Jn -
validcnstr . 2. Geschäft : Mariauncn -
ftrafie 10 . 3. Geschäft : Kurfürste » -
strafte 85 . 4. Gesch. : Reinicken -
dorferstr . 64 c . Tel . : Amt 3 5301

Bettfebern -Ti
C M. Schmidt , �l *

Berlin , Audreasstr . 59 , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse -

federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Betten 3, 15 u. 18 M.
Bettsedern Pfd . 35, 50 u. 70 Pf .

qtpnnflppkpn Eättun 2, Wollatlas
SivpjlUvbAvll , z�o, Seid . 10,50 an.
I niison Linoleum - Läufer 0,85 ;
l . aiII LI , Cocos 0,75 ; Jutegarn 0,25 .
Pkintlpppn Sophabeziige 4, - ;
I UI illli LII , Gardinen 1, — an.
Tamiioiio spottbillig F . Stoehr ,
I C| J | JlullC Königsgraben , a. Münzstr .

Zum bevorstehenden

Wohnungswechsel

löppiedö !
Ltexpckeokev !

Ksräinön !
große Auswahl bei enorm billigen
Preisen ; in allen Artikeln Gelegen »
heitskäufe zurückgesetzter Waarcn .

Katalog gratis u. franko .

8 . IJngerjomÄ . « !
Tcppich - Tpczial - Gcschäft .

Verpfändet gewesene
Brillaiitriiige . Ohrringc . Brochcs .

Nadeln . Armbänder , goldene .
silberne Uhren unter Garantie .
sämmtl . Goldwaaren . erstklassige
Fahrräder . Lexika . Klassiker ver -
kauft zu fest normtrten Preisen ,

spottbillig . 68/2 *

Loncessionirtes

Leihhaus ,
Neue Schönhauserstr . 11. 1.

Fahrräder
gute Marke 175 M. , 2 Jahre Garantie .

O. Schmidt ,
6023L *] Pallisaden - Strafte 96 .

Röbel , Spiegel , Polster¬
waaren empfiehlt 781b

A. Römer , Ritterstraße 2.

e löper - ins
und Mectoikf - Kittel
bequem gestSsttTteti .
C. Eia « h 4c Co . , SprKqlfabrtk ,

pnickerstr . 111 , Hof parL

Jeden Morgen
I von 7 Uhr ab : Berkauf von
! Liese «, Rückenfett . Knochen -
j fleisch tc . . Bralenschmalz .

sowie alle übrigen Fletsch - und
Wursttvaaren z. billigst . Preisen .

Wurstfabrik

Wilhelntstr . S « ,
' os rechts . slS27b *

Bitte sn beachten !
Den Genossen sowie allen Freund »

und Belannten von Moabit zur
Nachricht , daß ich am 1. Ottober
Rostockerstr . 55 eine Besohl - und
Reparatur - Werkstatt sowie für
Maaftarbeit neu eröffnet habe .

Um geneigten Zuspruch bittet

«. toiuiw , issä
Kmd erwagenräder . Palltsadenftr . 101 .

Knnarienhahn billiazu verkaufen .
Chvrtnerstr . 33, Qug . II b. Retssner .

Trauring , gez. „F. 8. 12. 2. 97" , gef.
Abzuh . Karweck , Freienwalderstr . 7 II .

Feste Weinlaiibe ,
ca. 30 Sttaucher , Brunnen jc. billig
zu verlausen . Lausitzerstr . 50, 2 Tr . l.

km 3 Mark
Reste sehr gross, zu Kiiavenanzügen ,
Reste zu Herrenanzügen , schöne Muster
7 - 10 M. Für 12 M. ff. Cheviot -
auch Kammganircste , Paletot - und
Hosenreste so lange der Vorrath reicht

im Riesenstofftager
'

iL Arsuseilstr. 14, 1 Tr. ,
Kein Lade » . [ 6059E *

Rasiren 5 Pf .
Haarschneiden 20 Pf . , Kinder 15 Pf .

Schnelle , saubere Bedieniing .

II . ?reimüi1ör ,
5883L *Z Dresdenerstr . S,

am Kottbuser Thor .

Grosser Posten

Emaiiie - Kochgeschirr ,
Eimer u. Wannen , wird wegen Auf »
gäbe des Lagers zu jedem annehm »
baren Preise verlanst . An Wieder -
verläuser nach Gewicht enorm billig .

Ifarkgrasenstr . 19. .

Möbl . Schläfst , für Herren Kleine
Audreasstr . Nr . 17, v. IV r. [ 13706

Schläfst . , scp. , bill . , f. H. Dresdener -
strasse 125, Quergeb . 2 Tr. , Ztebarth .

Gute Schläfst . , gr. Stube , f. jung .
Mann bei Kloth , Spandauerftr . 63.
Hof 3 Tr . _ 13466

Verantwortlicher Redakteur ; Hugo Poeftsch in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke w Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .

Schläfst . Rcichenbcrgerpr . 155, Quer -
gebäude 2 Tr . l. 134Zb

Für die Abonnenten des Norden
und der nördlichen Bororte liegt
ein Prospekt des Kaufhausetl
Gebr . doseph , Badstr . 33 . bct ,
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Zur Drcyfus - Frage .
London , 29 . September .

Die „ Daily News " bringen heute das zweite Stück der vorgestern
erösfireten Illustrationen zum Drehfus - Skandal .
Das erste Stück — die Erzählung , wie um die Jahreswende 1894/95
zweimal der Depeschenkoffer der deutschen Gesandtschaft von Spionen
des französischen Nachrichtenburcaus erbrochen und sein Inhalt
photographirt wurde , und wie dieser Bruch des Territorialrechts der
Gesandtschaften den darüber entrüsteten Casimir Perier zum Rück -
tritt von der Präsidentschaft bewogen habe — wird der Telegraph
längst übermittelt haben . So ausgeschmückt zweifelsohne die
Einzelheiten der Erzählung , so unzweifelhaft richtig scheint der
Kern zu sein . Daß Casimir Perier ' s Rücktritt mit dem
Dreyfus « oder besser G e n e r a Ist a b s s k a n d a l in Verbindung
stand , ist keine neue Mittheilung , und ebenso wenig ist es neu ,
daß sich das Nachrichten - Bureau des französischen General -
stabes zu jener Zeit in den Besitz von Briefschaften des deutscheu Gc -
sandten gesetzt hat , die es nur durch Verstoß gegen
die ihm volksrechtlich gewährleistete Exterritorialität erlangen
konnte . Wie „ Daily News " heute mitlheilen , war es mn
anderer als Rochefort , der schon am 13. Dezember 1897 im „ In -
transigeant " diele Thatsache erwähnte , wenn auch in einer etwas
anders gefärbten Lesart . Er ließ die Szene , die — nach den „ Daily
News " — zwischen Casimir Perier und Graf Münster spielte , zivischen
Minister Dupuy und Graf Münster spielen , und sprach von Briefen
a n den deutschen Gesandten ( darunter einer v o in deutschen Kaiser ) ,
während nach den „ Daily News " eS Briefe des Gesandten a n den
Kaiser waren , in deren Besitz sich das Nachrichtenbureau durch Er «
brechen von Siegeln der Gesandrschaft gebracht hatte . Nochefort ' s
Jndlskrctton , heißt es in den „ Daily News " , habe den Zweck gehabt .
den Effekt der Enthüllungen vorweg abzustumpfen , die man im
Gencralstab damals deusicherseits befürchtete . Rochefort gab der
Sache eine solche Färbung , daß der Leser den Eindruck bekam , der
erwähnte Brief des deutschen Kaisers beweise die Schuld des
Dreyfus .

Der heutige Artikel der „ Daily NewS " behandelt das militärische
Spionagcsystem im allgemeinen , und Deutschland kommt da durch -
aus nicht besser fort wie Frankreich . Der Ton des Artikels deutet
überhaupt auf eine französische Quelle . So wird darin erzählt , daß der
1370er Krieg den Franzosen ein bisher „ unerhörtes " Systemmilitärischer

Spionage enthüllt habe . Die Deutschen seien Über das Gebiet , in
das sie einrückten , vorher bis auf jeden Weg und jedes vereinzelte
Farmhaus unterrichtet gewesen . Das habe die Franzosen 1872 be -
wogen , einen ähnlichen Spionagedienst zu organisiren , wobei ihnen
das Unglück passirte , daß die Frau eines der ersten Vorsteher des

Bureaus . dieseinerzeit vielgenannte Marie v . Jung - Kaulla , selbst deutsche
Spionin gewesen sei . Dieselbe Person , die damals die Verhaftung
der Frau von Kaulla vcranlaßte , sei es nun auch , die im Drcyfus -
Prozeß die Hauptrolle gespielt habe . Wer damit gemeint ist , wird
nicht heraus gesagt , sondern es wird eine weitere Enthüllung ver -
sprachen über „die Rolle , welche dieses Individuum im Verlauf der
letzten zwanzig Jahre nnt dem französischen Generalstab gespielt
hat , von dessen Machinationen er der Mittelpunkt gewesen ist ".

Im übrigen wird erzählt , wie inr Mai 1887 , zur Zeit , wo die
Schnäbele - Affaire spielte , und wo es — da Frankreich „bereit " war
— bei Haaresbreite zum Krieg zwischen Deutschland und Frankreich
gekommen wäre , der französische Kricgsminister eines Tages eine
telegraphischc Ordre , die der deutsche Gencralstab den Regiments -
kominandanten des 16. u. 16. Armeekorps zugehen ließ , schon am Abend
19 Uhr ebenfalls in Händen hatte , fö daß er schnell Gegen -

maßregeln gegen die dort gegebenen Anweisungen treffen konnte .
( Es handelte sich angeblich darum , daß deutscherseits beim Ausbruch
der Feindseligkeiten vom eben erst eingeführten Magazingewehr ein
solcher Gebrauch gemacht werden sollte , daß die Franzosen in
den Glauben versetzt würden , die ganze deutsche Armee sei bereits
im Besitz der neuen Waffe ) . Weiter giebt der Verfasser
eine Skizze von der Organisinmg der Milttärkundschafterei auf
deutscher Seite . Das Departement derselben beschäftige dreißig
Leute in vier Sektionen , deren erste England und Frankreich aus -
zukundschaftcn habe . Ihre Zentralleitting sitze in Brüssel , von wo
aus sie ihre Fäden über die genannten Länder spinne „ mit Hilfe von
deutschen Reserveoffizieren , die als Hauptspione dienen , und von

Ex- Untcroffizieren des Jngenieurkorps , denen andere Unteragcnten ,
nieist Belgier und Schweizer , zur Seite stehen . " Die zweite Sektton
habe die Länder des Dreibundes , die dritte Rußland , Schweden und
die Türkei , und die vierte das übrige Europa , die Vereinigten
Staaten und Japan unter sich.

Ich gebe diese Mittheilungen ohne nähere Kritik , obwohl es
offenbar ist , daß sie deren bedürfen . Es ist nicht wahrscheinlich , daß
ihr Urheber die Dinge in beiden Ländern aus erster Hand kennt , vielmehr
deutet , wie schon gesagt , alles darauf hin , daß er seine Informationen

über Deutschland aus französischer Quelle stammen , womit übrigens
noch nicht gesagt ist , daß sie absolut unrichtig seien . Es ist wahr -

scheinlich Wahrheit mit Phantasie durchmischt . Aber daß der

Schreiber unterrichtet ist , untersteht nach der ganzen Art ,
wie die „ Daily News " seine Artikel eingeführt haben , kaum einem

Zweifel . Auch werden seine Angaben von den anderen ,

unterrichteten Leuten bestätigt . So u. a. in einem Artikel der
Oktobcr - Nummer der „ National - Rebiew " , wo von einem „zweimaligen
Einbruch bei der deutschen Gesandtschaft in Paris " gesprochen wird ,
und gesagt wird , daß man beim zweiten Mal die Diebe abgefaßt
und ihr Gcständniß „hochstehende Personen in die Sache gezogen
habe , zu deren gewöhnlichem Beruf Einbrechern nicht gehört " . Ein

Einsender in die „ Daily News " bezeichnet offen Dupuy und General
Mercier als die Mittvisscr bei der Affäre . Nicht wegen eines möglichen

Krieges habe Pcner resignirt , sondern weil er mit diesen Leuten ,
die ihn amtlich belügen und betrügen , nicht mehr habe verkehren
können . „ Es ist in der offiziellen diplomattschen Welt allbekannt " .

fährt der Einsender fort , „ daß diese Einbrechereien , Diebereien und

offenen Verletzungen der Rechte der Gesandtschaften in Paris in
einer Weise ausgeübt wurden , die , Gift ausgenommen ,
an Rom im sechzehnten und Venedig im siebzehnten
Jahrhundert erinnern . " Wenn aber die Regierungen das

gewußt haben und doch nicht Krieg anfingen , so scr es auch un -

wahrscheinlich , daß das Bekanntwerden der Wahrheit im vorliegenden
Falle den Krieg zur Folge haben werde . Diese Drohung werde vom

Generalstab und seinen Handlangern in der Presse blos ausgegeben ,
weil sie ihnen das Geschäft erleichtere .

„ Daily News " selbst aber ziehen in ihrem Leitartikel die richtige
Konsequenz aus den Enthüllungen , wenn sie den heutigen Militarismus
für all ' den Schmutz verantwortlich mackjt , den diese Drchfus - Affäre
ans Licht gebracht hat . Wenn der Zar in seinem Manifest sagt , der
Militarismus leere die Taschen der Nationen , so antworte ihm
Frankreich über den Kontinent hinweg : „ und er tödtct
ihre Seelen " . Kein Zweifel sei mehr daran , daß die

Militärspionage „ein Netzwerk jeder Art von Gemeinheit und

Verrätherei " erheische . So werden die Enthüllungen nothwendig das
Gewissen der Menschheit auf denselben Weg richten wie daS Zaren -
Manifest . Dieses befasse sich mit dem ökonomischen Flnch des
Militarismus . Aber „ wie währ ist auch , waS Gladstone geschrieben ,
daß der Militarismus der Todfeind der Freiheit ist . "

So das Hauptblatt des englischen Liberalismus .

Für den Inhalt der Inserate
«beriiinlnit die Nedaktion dein
Put ' liknni gegenüber keinerlei

Beranttvortttiig .

tsTlicftfci *.
Sonntag , 2. Oktober .

Freie Bolksbnhnc . ( Lei sing
Theater . ) Galeotto . S. Ab
theilung ( gelbe ) Karten ) . Anfang
nachm . 2 % Uhr .

Fried r ich - Wilhelm st ädti
ich e ö Theater : Des Meeres
und der Liebe Wellen . 1. Ab
theilung . Anfang nachmittags
2- / . Uhr .

Opernhaus . Figaro ' s Hochzeit .
Anfang 7>/z Uhr .

Montag : Götterdämmerung .
Schauspielhaus . König Lear . An

fang 71/, Uhr .
Montag : Wilhelm Tell .

Deutsches . Cqrano von Bergerac .
Anfang 71/, Uhr .

Nachm . Ühr : Die versunkene
Glocke.

Montag : Johannes .
Berliner . Zaza . Anfang 7>/ , Uhr

Nachm . 2>/z Uhr : Othello .
Montag : Zaza .

Lessing . Grobmama . Anfang 71/, Uhr .
Montag : Im weiben Növ' l .

Residenz . FrühlingSwende . Hierauf :
Eifersucht . Anfang 71/, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Trilby .
Montag : Eisersucht . Frühlings -

wende .
Neues . Hofgunst . Anfang 7»/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Tartuffe .
Montag : Hofgunst .

Schiller . Mauerblümchen . Anfang
8 Uhr

Nachm . 3 Uhr : Die Haubenlerche
Montag : Mauerblümchen .

Westen . Die Jüdin . Anfang
7>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Streik der
Schmiede . Hierauf : Frauenkampf .

Montag : Eugen Onegin .
Metropol . Das Paradies der Frauen

Anfang 71/, Uhr .
Montag : Dieselbe Borstellung .

« entral . Die Geisha . Auf . 7' / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Die Geisha .

Thalia . Unser lustiges Berlm . An-
fang 71/, Uhr ,

Nachm 3 Uhr : Die Braut von
Messina .

Montag : Unser lustiges Berlm .
Ltiise ». Jocko ' s Streiche . Ansang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Matta Stuart .
Montag : Jocko ' s Streiche .

Belle - Zllliauce . Napoleon oder :
Tic hundert Tage . Anfang 8 Uhr .

Nachmittag : Minna von Barnhelm .
Montag : Napoleon .

Ostend . Die Geier - Wally . Anfang

Nachni . 3 Uhr : Kean oder : Leiden -
schaft und Genie .

Montag : Dorf und Stadt .
Friedrich - WilhelinstüdtischeS .

Heinrich Heine . Vorher : Ein
kleines Mibverständnib . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
iltrxanderplah . Eine Ehrlose .

Anfang 8 Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Rothkäppchen und

der Wolf . Der Rattenfänger von
Hameln .

Montag : Eine Ehrlose .
Parodie . Tugend . Anfang 8 Uhr .
llraiiia . Dmibeiistrafje 48 —4 ! ) .

Nalnrkiindliche Ausstellung . Täg¬
lich geöffnet von 10 Uhr vor -
mittags ab. Einttitt M) Pf .
AbendS 8 Uhr : Die Urzeit des
Menschen.

Jiivalidenstrastc 57/02 , Täglich
abcndö von ö —10 Uhr : Stern¬
warte , Operntelephon .

Zlpallo . Spezialitäten - Vorstellung .
Ansang 7>/ , Uhr .

Rcichshalleii . Stettiner Sänger
Anfang 8 Uhr .

Passage - Pauoptiktiu ». Speziali -
täteii - Porslellung .

SMerAMer
( Walluer - Theatcr ) .

Sonntag nachmittags 3 Uhr :

Die Haubenlerche .
Sonntag abends 8 Uhr :

Mauerblümchen .
Montag :

Mauerblümchen .
Dienstag :

Mauerblümchen .
Cenkvnl Tlzenkvv

Direltion : Jose Fercaczy .
Nachmittags 3 Uhr zu bedeutend er-

uläßigtcn Preisen :

vie rtsäermÄUL .
Operette in 3 Akten von Meilhac und
Halevy . Musik von Johann Strauß .

AbendS i/,8 Uhr :

D i 0 G ei s lj a
oder : Eine japanische Thcchaus -

Geschichte .
Operette in 3 Alten von Owe » Hall .
Musik von Sidncy JoncS . Deutsch
von C. M. Röhr und Julius Freund .

In Szene gesetzt von I . Ferenczy .
Dirig . Hr. Kapellmstr . C. Goldmann .

Kassenöffnung von vorm . 10 Uhr
ununterbrochen bis abends .

Morgen und folgende Tage : Die
Geisha .

Mtetropol - Theater .
Behrenstr . So —b7.

Direktor : Rieb . Schultz .
Novität . Zum 30 . Male : Novität .

Das Plirilhies der zraueil.
Im 2. Bilde : Die Mode » des

Jahrhunderts .
Im s. Bilde : Gva ' s Beruiächtuift .
Anfang d. Vorst . >/,8 Uhr , Ende gegen
11 Uhr . Morgen u. folgende Tage :
v » » der Frauen .

Lsteud-Carl Weiß- Tbeater .
Gr . Frauksurterftr . 132 .

Nachmittags 3 Uhr , kleine Preise :

Xvall oder Leidenschaft

und Genie .
Schauspiel in 5 Akten

frei nach Al. Dumas v. L. Barnah .
AbendS ?>/ , Uhr :

Die Geier - Wally .
Schauspiel in 4 Akten nach d. Roman
von W i l h. v. H i l l e r n , bearbeitet

von E. Hildebrandt .
Im Tunnel von 6 Uhr an : Frei -

Konzert . Montag : Dorf » . Stadt .
Anfang 8 Uhr . Vorzugsbillets haben
nur Wochentags Giltigkeit .

Thalia - Theater .
Dresdcuerstr . 72/73 ,

Nachmittags 3 Uhr , Volksvorstellung
unter Regie von JuliuS Türk :

Die Braut von Messina .
Trauerspiel in S Alten v. Fr . Schiller .

Abends 71/, Uhr :
Gastspiel Hclmerdlnx .

Unser lustiges Perlin .
Grobe Gcsangspoffe in 4 Bildern

von E. Sondermann u. Eh. Bifchoff .
Couplets von Alfred Bender .
Musik von Curt Goldmann .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Znisen - Theater
34 . Rcichenbergerstraffe 34 .

Nachm . 3 Uhr : Volksvorstellung
zu kleine » Preisen :

MsHs Stuart .
Trauerspiel von Friedrich v. Schiller .

Abends 8 Uhr :

■Jeehe ' s Streiche
Burleske in 3 Akten nach d. Englischen
deS James Carlisle v. W. Sollt s.

Joiko: Paul Herbig
vom Apollotheater in Nürnberg

als Gast .
Ult xriisstem I - acherfolge
aufgeführt mit Volks - Theater
in München und Apollo - Theater

in Nürnberg .
Montag u. folgende Tage : JocKo ' s

Streiche .

Feen - Falast -
Theater

Burgstr . 33. Burgstr . 33.
Direltion : Winkler und Fröbel .

Das neue
Oktober > Programm .

Neu ! Wilhelm Fröbel Neil !
als Fahrrad - Dienstmann in

der Ausstattungs - Ges . - Poffe
Berlin , wie es liebt

und radelt !

Neu ! Kriesel ' » Neu !
amerikanische Doggen - Meute .

Der Jndianer - Neberfall .
Die Kraft - Tunier Sllhledork .
Austreten des vorz . Schau -
spiel - u. Künstlerpersonals . .

Nur noch kurze Zeit ! %
BS Fisa Ballcnl . m

"

Anfang 7' / ; Uhr, Sonntag 6 Uhr.
Entree 50 Pf.

Vorverkaus Vorm . v. 1- 11 Uhr .

Volks - Theater im

Welt Restaurant
Dresdener - Straffe 97 .

Xovltttt ! Täglich : Xovitiit !

Isabella .
Komische Oper von Franz von Suppö .

Novität ! Novität ! Novität !
Außerdem der reizende Schwank : Neu !

Die Unentbehrliche .
Kolossaler Lacherfolg !

Gesamintauftreten des durchweg neu
engagirten Schauspiel - u. Speziali -

täteu - Personals .
AllktlUs ' Wochentags 8 Uhr .
Mllllljs . Sonntags 6 Uhr .

Bons haben an allen Wochentagen
Giltigkeit . - Direktion : A. Kolig .
Artistischer Leiter : A . Range .

Urania
Taiibciisf r . 48/40 .

Täglich :

Die Urzeit des Menschen .
Invalidenstr . 57/02 :

Sternwarte .
Nachmittags täglich 5 — 10 Uhr .

i�unst - �chaubütine
in der Urania ,

Invalidenstrasse No . 57.
Im Lande der

Pyramiden .
Parquet 1 M.

* ■ Castan ' s

Panepticum .
Neu ! ! Neu ! !

Lebendig
begraben ! !

Apollo - Theater .
Frledrlcliatr . 118 .

Direktion ; E . W aldmann .
! Prolonglrt !

Consuela Tortaiada .
DM - Neu ! - M «

Familie Agoust .
Ein Pariser Rentaarant .

14 Debüts .

p

Kasseneröffnung O Uhr , Anlang
der Vorstellung 7' / , ühr .

jOlympialheatei
( Clrcui Renz ) Karlstraase .

Heute n. folgende Tage *

Größter

Schlager �
der Saison !

?ssssge - ?snoplieum .
Geöffnet von 9 Uhr früh bis

10 Uhr abends .
Im Theatersaal von 6 Uhr ab :

Theätre -

Variete .

Ohne

Extra - Enträe .

Neues

Oktober -

Programm.

Anfang
71/ , Uhr .

Parquet 3,10 M.
inkl . Garderobe .

j Vorverkauf v. 10 Uhr vorm . an.

. ÄleaMF - Theater
Dresdenerstr . SZ/SS . CIty - Passage .
Direktion : Richard Winkler .
Novität ! Täglich : Novität !

Tuiitslus
oder : Hungrige Eiebe .

Schwang in 1 SHt D. Georg Kaiser .
Xeu ! Xcu ! Kcu !

Das verschleierte Ballet !
Operetten - BurleSke von Siix .

Musik von Roth . In Szcn -
gesetzt von Otto Wendi .

Gesamintauftreten des durchweg
neuengagirte » Künstler - und

Spezialitäten - Personals .

Achllg : ScnIttagS�' u�n
Entree 30 PI. Res. Platz 50 Pf.
Vorzugsbillets haben Giltigkeit .

keichshellen .
Täglich !

Mtim Mlger
( Meysel , Pietro .
Britto » , Stetdl ,

Krone , Röhl .
Schneider

und Schräder ) .

Anfang Sonntags 7 Uhr :
Vorher : Renfert .

En free 50 Pf .
stum. Balkon 75 Pf. , Loge » Ibis

2 M. Tageskasse 11 - 1 Uhr .

„ Künstlerhaus "
Berlin W. , Bcllevneetr . 8

( Verein Berliner Künstler )
Permaueute Kunstausstellung .

Eröffnung am 15. Oktober d. I .

ES�siuiha
Eandsibergcr Allee 40 - 41 .

JedenSonntag : [ 61198 *

BAliL . . %
Ansang 4 Uhr . Ende 2 Uhr .
hlL . Meine Säle sind noch an Sonn -
abenden imOkt . - Dez . frei . 0. Elsermann .

Gesellschaftshaus
Swtnemünderstr . 12 .

Jeden Sonntag : Ball und
Theater - Vorstellung . " HHl 61218 *

Circus Bu�cb .
Sonutag , den 2, Oktober 1898 ,

2 gr. briffmitc MstelluiM .
( Nachmittags 4 Uhr 1 Kind unter

10 Jahren frei ; weitere Kinder unter
10 Jahren zahlen auf allen Plätzen
halbe Preise . ) Diese Vorstellung ist
ebenso reichhaltig als die Abend - Bor -
stellung . Vorführung von Reit - und
Schulpserden . Auftreten aller neu
engagirt . Reitkünstlerinnen u. Künstler .

SIbcnds ?>/ , Uhr :
Anftr . d. Hrn . Era » « Gebhardt ,
Ritter p. p. , bisheriger Chef der k. k.

spanischen Hofreitschule m Wien .
Aufzug sämmtlicher Reitertype » in

prunkhaftester Ausstattung .
Zusainuieukuuft der Blumeu ,

gr. Ballet - Divettissement . ( 150 Dam . )
Die neuen Freiheitsdressuren d. Dir .
Busch . Auftr . aller neu engagirten
Künstler in den besten Nummern ihres
Repertoirs .

Morgen , Montag , abends 71/, Uhr :
Prunk - Vorstellung mit neuem glänz -
vollen Programm .

_ _

Moabiter Klubhaus ,
Bensseletr . 9 .

Empfehle meinen großen Saal ,
Vercinszimmer f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abendttsch .
JedenSonntag : GrenserBall .
6120L * Carl Fischer .

Flora - Säle
Bernh . Vleft , 17. Weberstr . 17.
1000 Pers . fassend . Vollst , neu einger .

SMMde

Theater - Vereine .
Vereinsziinmer , event . mit kleiner

Bühne , auch Sonntags zu vergeben
Neue Höchste . 40. 1336S

Mähr ' s Theater
Oranienstr . 24 .

Sm ~ - Täglich - » ß
Spezialitäten - und Theater -

Vorstellnng .

Charley ' s Tante .
Burleske .

Tbe tree Brothers Wells ,
Akrobaten an den hängenden Ketten .

Anfang an den Wochentage » 8 Uhr .
Sonntags 6 Uhr .

Bons haben Wochentags Giltigkeit .

ftmeertttfus .
l,cii >sEigorstr . lVo . 48
DV Täglich ; " We

Hoffmann ' s (Jnartett -
Humoristen und

Schauspiel-Ensemble
Zum Schluß :

Der likde ViM
Lustspiel

in 4 Akt « von Rudolph Kneisel .

W. Hoack' s Theater
Brnnnenstr . 16 .

Heute , Sonntag , den 2. Oktober er. :

Hie bellleu Waisen .
Sensations - Schauspiel in 8 Bildern

von O x e n s 0 r t.
Nach der Vorstellung : Tanzhrllnzchan .

—Wedding - Park "
MUlIerstrasse 178 .

In dem 3000 Personen fassenden
Garte » mit fchänen Lauben

deden Sonntag :

Frei - Konzerl u . Ball .
Kaffeeküche täglich von 3 Uhr ab
geöffnet . 7 verdeckte Lommer -
Kegelbahnen . Franz . Billard .

Volksbelustigungen .
Empfehle mein Lokal den ge¬

ehrten Vereinen zu Festlichkeiten
_ _ JC. jc. 15904L *
DM » Wilhelm Trapp . IM

J. Wernaus Festslle
Schwedterstr . 23 - 24 .

Einige Sonnabende im No »
vember und Dezember an Ver -
eine unter kou laute » Bedin -
gungen zu vergeben . 61368 *

Fernsprecher Amt III . Nr . 2110 .

Haiitenberg ' s Festsäle
Oranienstr . 180

Sonnabend , d. 6. November ,
frei geworden u. einige Sonntage noch
zu vergeben . _ 13536

Allen Freunden und Genoffen zur
Nachricht , daß ich mein

Weij- u . BiiyrisOier-Lllkal
von der Neuen Königstr . 58 nach der
Rrnnnenstr . 165 verlegt habe .
Zum Ausschank gelangt Schultheiß -
Versand und Märzen .

Heinrich Ziethen ,
Gastwirth .

Alt - Berlin "
AiiiUIoIkenniarkt ' VQ

12 , Molkeustr . 1».
Empfehle meine Restauration

tägl . warm . Frühsttick , sowie Mittags *
u. Abendttsch zu soliden Preisen .
61888� ) llennann Ollrtner .

Alhambra , ™nn�f &nUt '
Montag . 3. Oktober 1898 :

Eröffnungs - Soiree d. Hambrg . Sänger .
Jed . Sonntag u. Donnerstag Gr. Ball .

fieiiluer Ressource ,
Tel . ; Amt IV 9675 ,

Koiiimnndanteiiistr . 57 ,

Fest - Säle
Sonnabend , 15 . Oktober er . ,

frei geworden . 1253b

— Johannisthal ! _ _

Park - Reslauranl !
JedenSonntag : Gr . Ball !

Abonnement für Herren 75 Pf .
Damen frei . 6192U * !

Jeden Mittwoch : ■
Kinderfest und Frei - Tanz .

Di « Knffeeküche ist v. 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Extra - Preise .

Wwe . Raa .



Freie Volksbühne .
Sonnabend , den 8. Oktober , „ Branerei Friedriclishain " :

Herbstfest .
Antniis S Uhv . Grosses Instramcntal - Konsert ,

Ulisgef . v. Nauen Berliner Slnfonie - Orcheater . Leitung : Kapellmeister
V. Bleu . Mitwirkende : Orgel : Herr Kurz . Cello ; Herr Knöpke .

Gosang ( Berliner Doppelquartett Harmonie ) .
Ans dem Prorrramm heben wir hervor :

L. v. Beethoven : Ouvertüre z. Oper „Fidelio " . R. Wagner : Fantasie
a. d. Oper „ Lohengrin " . Mendelssohn : Ouvertüre zu „ Ein Sommor -
naohtatraum " . R. Volkmann : Seronade für Orchester m. Cello - Solo .
Gounod : Fantasie a. d. Oper „ Faust " . Littolf : Ouvertüre „ Rohes -

pierra " . Bach - Gounod ; Präludium ( mit Orgel ) .

Entree 50 Pf . , nur für Milglieder .
Garderobe 15 Pf . Tanz frei !

Achtnng ! An der Kasse dos liessine - Theatera können
beute die FeStlliarkeil erhoben werden .

Sonntag , d. 2. Oktober : Lesslng - Theater (B. Abtheilung ) „ Galootto ' . '
Sonntag , d. 2. Oktober ; Friedrich Wllhelmetädt . Theater (1. Abtheilung )

„ Bes Heeres « nd der Liicbc " Wellcni '
Nachmittags 23/4 Uhr .

Achtung ! Die folgenden Zahlstellen befinden sich vom 1. Okt . ab :
Zahlstolle No . 2 : bei H. Mehner ! , Wörthorstr . 31.

„ „ 3: bei Charlet , Ackerstr . 123.
» „ 28 : bei Frau Reddemann , Bandelstr . 28, Hof 1 Tr .

230/12
I > le Abtheilungen sind Kdniintllch gi
12 Der Vorstand . I.

■eschlosscn .
A. : C. Winkler .

Branerei Eriedrlclisliain ( X" )
Sonnabend , den 15 . Oktober 1898 :

Großes Konzert ,
veranstalte ! von den Vereinen

Gerechtigkeit , Freiheit und Frühlinaslnft
( M. d. A. - S. - B. )

unter Leitung ihrcS Dirtgenten Herrn SebNuberger und unter Mit -
Wirkung des Konzert - und OratorteusängerS Herrn A. Heinemann , des
Opernsängers Herrn l . eo Gellanln , des Pianisten Herrn H. Berger , und dce

Violin - Virtnasen Herrn Walter ?. Smith .

Programm :
I . Theil .

cstgcsang . . . . .Uthmann .1. a)
b) Himmel .

Vteuxtemps .

öaat und Ernte
Die Vereine .

2. Air varie . . . . .
Herr Smith .

3. a) Lied aus d. Postillon Adam .
b) Zanberlicd . . Meycr - Hellmuiid .

Herr L. Gollanln .
4. a) Romanze . . . . . .Wilhelmt .

b) Spanischer Tanz . Rchfeldt .
Herr Smith .

5. a) Drei Wanderer . . Hermann .
b) Stelldichein . . . . .Schumacher .

Herr A. Kelnemann .

Nach dem Konzert :
Eiulakkartc 30 Pfennig . [ 66/4 ]

Eo ladet crgcbcnst ein

II . Theil .

. . Coiumbus " !
Für Männerchor , Soli u. Pianofortc

begleitung von Brambach .

Mknnerchor . . . . Die Vereine .

Dirigent . . . . . .Herr Schönberger .
Colninbus . . . . .„ Heincmann .
Der Führer . . . . „ Gollani .
Klavier . . . . . . .„ Berger .

S

BALL .
Xuitj 50 Pfennig .

Das Komitee .

AUSSTELLUNG am KÜRFÖRSTENDAMM .

IBDIEB .CARL

HAGENBEGK ' s

Sonntag , den Z. Oktober :

Unwiderruflich
_

letzte V or Stellung
Drei grosse Gala - Abschieds - Sohaustellungen der Indier
in d. gedeckten Biesenarena : 3, 6, 7 Uhr ; als

der letzteren ;
Grosser Revanche - Ringkampf

zwischen Hhabool Khan und Theodor Heidtke
Sicgcsprels 100 Hark ,

Entree 50 Pf. , Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Aey ' s Gesellschaftshaus
Brnunettstr . 184 .

Jedeit Sonntag : WgT Nnlk .

Jeden Donnerstag : Kränzchen für Käcker .

B877L »

u Bergnügnngen und Versammlungen empfchlc meinen Saal ,
vis dOO Personen sollend Vereinen . G. I > y .

Oranien - Hallen .
Inbaber : Hermann Scholze .

Oranlenitr . 51 — am Moritzplatz neben Werthelm — Oranlenstr . 51.

Tägiicli Konzert . 6180S *

Spezlalltllt : Kostlimlrtc Barne » Kapellen .
Entree frei . — Sonntags Anfang 5 Uhr abendS . — Entree frei .
Sonntags Matinee von 12 —2 Uhr . — Wochentags Ans. 6 Uhr abendS .

Jägerhaus " , 103. Schönhauser Allee 103.
Achtung ! Tiigllch : Grosse Volksbelustigung ! Achtung !

GrobeS Panorama rc. mit abwechscludcm Programm , sowie
Schaukel - Karoussel , Schieb - und Würselbuden . _ _

Louisenslädlisehes Klubhaus , ÄÄ f ® Ä V°Än-

11736 16. AilMlsirch 16. zu vergeben . Empfehle meine Säle
zu Festlich leiten u. Versammlungen .

Parkrestanrant , Kastanten - Allee 1,
Ecke Spandauer Berg , sind Säle zu

Lersommlungeu und Festlichkeiten zu ucrg�cn
sowie zwei verdeckte Kegel -

Veslenü , charlotleuhurg ,
bahnen . 160611 . »] und R . Heinrich .

Märltisclier Hof ,
Spiegel - Saal : Gr . Ball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Ballmusik .
Die beiden Säle sind zu allen Festlichleitcn u. Versaiumlimgen zu vergebe ».
Den geehrten Familim stehe » die RcstaurationSräume auch Sonntags
zur Verfügung . _ _ __

_ _

Arkonabad LoS ™'
34,Alitta »ierstr . 34zWÄx. ' . 7.
Wannen - u medizinische Bäder sowie rusiisch - römisch
und vorzügliche Kastrndainpfbäder mit Einpackung ,
Massage u. s. id. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der OrtS - , JnnungS - , Fabrik - uud sreieu Hitfs -

Kraulenkassen Berlins und Umgegend . [ 6162a »

N

( M

Anzeige wegen GeschäMebernahme .
Hierdurch beehre ich mich , dem hochgeehrte » Publikum die ergebene

Mltthellung zu mache » , dast ich — nachdem Herr ktupUhöll aus
der Firma ausgeschieden ist — das am hiesige » Platze seit laugen Jahre »
bestehende Fabrik * und Kaufhaus

JaCSpi0S Ragliaeli , Spandauer Brücke No. 2,
käuflich übernommen habe .

Laugjährige praktische Erfahrungen berechtigen mich zu der Erklärung ,
dast ich alle » au mich herantretende » Anforderungen z » genüge « vermag .

Ich liefere zn dilUgeu , aber testen Preisen Gutes und Reelles , « nd

garanttre nach wie vor für die Haltbarkeit der gekauften Waaren .

( karantiesebeine werden verabfolgt . )
In alle « Rbtheilnnge » dcS WaarenIagerS sind enorm grosse

Bestände vorhanden , die zur baldtttöglichstett Nänmmtg ge -

Illttgen tttüssott » Um dieses dnrchznfi ' ihrc », biete ich der geehrten
Kundschaft die

selten günstige KelegeMeit ,
streng reelle Waaren z » außergewöhnlich billigen
Preisen zn kaufen . Gewähre von heute ab auf die z « gesteht Preisen
anSgezcichneten Zlrtlkcl die nachbenanntcn 9tabaiie , und zwar auf :

Rerren - uuä Xuabon llaräerodöü xl!t. ,

Bigarreii unä Cicjaretten 5 —10 pCt.
NtlfManttfaktnrwaarett , Hüte , Schirme , Wüsche ,

Gardinen , Teppiche , Länferstoffe , Cravatten nnd

Handschuhe gewähre ich — da ich diese Artikel nicht
weiter führe — eine « Rllbnkt v » » 13 - �30 pCk .

Indem ich mein Unternehmen der Gunst des

hochgeehrten Publikntns bestens entpfehle , werde

ich «ttablässig bestrebt sein , den Erwartungen des -

selben zn entsprechen , das Bertranen nicht nur zu

erwerben , sondern auch dauernd zn erhalten .
Hochachtungsvoll

Theodor Büsing ,
alleiniger
Inhaber

der Firma VMWfefl & fW I ft M 1 1 Mb V I I �

09

tn
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Jacques Raphaeli
_ _ An der

Berlon L? », Spandauer Brücke Nr . 2 .

JJtJT " Das Fahrgeld wird vergütet . ' r9 * i

f Maaßanfertignng vo » Garderobe » nnter Zeitung
bewährtester Kraft . " VN

meine Offerte gilt bis zur nächsten Anzeige .

J, Adler Teppiehhaus
�0 (direkt am Ralhhaus )

Anerkannt billigste Bezugsquelle iBü
für

Teppiche , Porliören , Crardinen , Tisch - , Reise - und

Steppdecken , Länferstoffe , Möbelstoffe und Plüsche

alles in vorzüglichen Qualitäten .

Gegen Erkältung . Gicht » ud NheumatiSmnd .
Koh - Tannln - , Ucisstrockcnlnft - und Dampf kastenbttder

mit Ycrpackiing , Hassage . [ 61108

vnÄW Rätter - Bad , Bad Frankfurt ,
\ FwiTfPUiAöEi-

'
18 Mittrrstr . 18 ( Ecke Prinzenstr . ) 13G Gr . Fraukfurtcrstr . 1 » 6 .

Bäderlirfcruiig für fäuiiiilliche ttrouteiikosse » Berlins nnd Umgegend .
SAOER.

lösche zilriilkgesehter
Teppiche ! !

Uortiören ! !
Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstounlich billig .

Teppich - Hans
Smillzettvi ' eHttlinZ

Orauieustr . t38 .

fl Prachtkatalog
mit buntfarbigen Tcppich -
Jllustratioucu , son>ie zirka 200 !
Gardinen - und Portiören - Abbil - �

- düngen in künstlerischer Aus - P
■ sührung auf Wunsch gratis und

� franko ! - M « 6102L »
M Grvsstes Teppiehhaus

Rerllas .

V00 .
LckS ytltV

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten und grofte Säle .

Mittwochs und SoimtagS :
Gr . - - - - - - - - - - - - -- --

- - - - -- - - Borzügliche
»üch «, Winftpavillon ,

Schießstand , Kegelbahnen u.
sonstige diverse Belustigungen .

IGT " Kaffeeküchc von 2 Uhr ab geöffnet ,

6llöL »] Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

Frankes Speisehalle
Große Frankfurter st r . 7 » ( an der Kaiserstraste ) .

Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Spelsezeit ununterbrochen von
von 10 —30 Pf . I vormittags II1/, —10 Uhr abends .

Bier «/� 1« Pf . Vu 6 Pf. , Kaffee 5 Pf. , Milch 5 Pf . I6116L '

Kurckiueubuus L. Loeweuthal ,
Kein Laden ! 101. Grüner Weg 101, 1. Etage!

*

Teppiche , Steppdecken , Gardinen spottbillig !

Empfehle mein Weist - «. Bayrisch -
Bier - Lokal . Große Bereinszimmer

60911 . »
o Pranke , Pallisadenstr . 9.

sind zu vergeben .
Ott «

~

Kl . Saal (ca. 30 —40 Personen )
an Verein « zu vergeben . Sander ,
Köpeiückerstr . 158. 1071b *

_ _ Achtung !

_ _
Mittwoch : fr . Blut - u. Leberwurst .

Liebehenschel , Mariannenstr . 43.

Our Klosterglocke "!
" Koiniiiandantonstr . Ca , P

an der Alten Jakobstraße .
. Empsehle Freunden und Ge-
| nossen mein Weiss - u. Bairisch -
; Bier - Lokal . Destillation und

FrUhstUcksslube . 60838 * |
I . SB. : Gustav Ladewig .

Achtung , Bereine .
Oktober uud November noch Sonn -
abende frei Im Saal zu Zv » Bersonen .

ßngi. Carlen , täSÄ ;
Craumann ' s Feslsäle

( früher Renz ' )
IVannynstrasse 37 .
Empfehle meine Säle , 900 Personen

fassend , z » allen Festlichleiten und Ver -
sanimlungen . Einige Sonnabende sind
noch an Vereine zn vergeben . Jeden
Sonntag , Montag nnd Donnerstag :

_ Grosser Ball ! [ 57838 *

Fahrriider .
StetS großes Lager erstklass . Fabrt -

kate auf 61658 *

Tksifcahlumi
ohne Preiserhöhung zu den koulantesten

Zahlniigsbedingungen .
Herren - u. Damen- Riider v. 150 M. an .

Adcmeit & Landau,
Lotliringerstraße 48 I,

dicht am Nosciithaler Thor .

Zliir Aussteuer !
Kpnzae Seiten II.-°IA.

Kompleter Stand , enthaltend :

Ätrbttt,Nlltcrbttt ». LKijseil
für 11 . ». 1 » . » . 1« . » , IS . « .

Doppeltgereinigte

BettMmi » » d stoimea
von SN Pf . pro Pfund an

bis zu den feinsten Önalltäten .

Prolsonl

R . & S . Moses
4 . Rcinlckendorfei - atr . 4 ,

an der Markthalle . 61878 *

WNWMls
Die Möbelfabril Neue Schönhauser -
strastc 2, zwischen Münzstraße und
Noseiithalerstraße ( früher Siosenthalcr -
straßc 13) vertauft in den neucrbautcn
Fabrilsälen Qucrgebäude uud Sellen -

flügcl , erste und zweite Etage , Möbel
zu jedem annehmbaren Preise . Auch
für weniger Bemittelte halte ich stets
Lager von einfachen Einrichtungen
schon von 150 —300 M. Eventuell
gebe ich an sichere Leute Ausstattungen
gegen Thcilzahlnngen unter foulantcn
Bedingungen , Beamten ohne An-
Zahlung . Eigene Tapezier - und De -
korationöwcrlstatt . Zu ganz billigen
Preisen werden die großen Borräthe
verliehen gcwcsciicr , zun : Theil sehr
wenig benutzter Möbel verkauft , dar -
»»ter ganze Speisezimmer , SakonS
und Schlafzimmer . Nußbaum - oder
Mahagoni - Sleiderspinden u. VertikmvS
36 Mark . Korridorspiuden 20, Muschel - .
llciderschränke 32 , Bettstellen mit
Matratze und Keilkiffe » 21, französische
Milschclbcttstelle mit Sprungfeder -
Matratze , und Äeilliffen 48 Marl ,
Kommoden 16, Spiegel 9, Säule » -
Tmmeaux 48, Diwan mit Sitzaus -
zng 30, Garnituren , Paveelsophas ,
Salonschränk «, AnNeideschränke mit
Spicgclthüren , Ruhebetten , Herren -
schrcibtische , Teppiche , Garderoben -
schränke , Bücherschränke zc. , sowie alle
Arten KüchenmöbeL Brautleute er»
halten Hochzeitsgescheuk . Besichtigung
meiner ausgedehnten Berkaufsräum -
lichleiten oline Kaufzwang jederzeit
gestattet und erbeten . Gekaufte Möbel
können beliebige Zeit stehen bleiben
nnd werden durch eigene Gespanne
sauber tranSportirt uud aufgestellt .
auch nach außerhalb . _

59858

M\ i Psrtek
Dessert - » . Malzkraftblerl . Rang .
Brauerei Bnrghnlter . Potsdam »
gegr . 1736 , bes. s. Blutarme , Brustkranke ,

Bleichst , Wöchn. ,
Rekonv . zc . d. leicht
bekbmml . , nahrh .
kräftigste Bier . -
Jstbl >ltbild . ,dcsh .
bess. GestchtSf . Ü.
Gcwtchtsznnahm .
überr . 14 Flafch .
drei , 50 zehn M.
exN. Jn Geb . ( Vo
V«, Vi. ) z. Selbtt -
abz . Wesen tl . bill .
ANein . Versandtst .
s. Berlin n. Prov .

Porterkcllcrei
R 1 n g 1 c r ,
Berlt » , Bcmu
nenftraste 152 .
NichtJlnschcnzahl
— Qual . entscheid .

Wlch- Prchkohlen, kowi-Zumt:
ltche anderen Brennmatcrialie » sind
billig zu haben Urbanstr . 171. slZtSH

Schultz .
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emxlsUs in dekannten Z�utsn Qualitäten zu streng festen , jedoch bilEi | gGll Preisen :

� S Gardinen , Portieren , SUSöbeistofTe , Teppicbe ,
�

x Bettvorlagen , Tischdecken , Bettdecken , Wachstuch «

Stoffe , Wachstuchdecken , Congress - u . Läufer - Stoffe .

Fertige Betten , eiserne Bettstellen , Ufiatratzen n . Polst er -

� y betten , Böhmische Bettfedern . Rouleauxstoffe . Gardinen «

und Rouieauxstangen . Handtücher . Tischtücher . Bettzeuge .

Neu aufgenommen: Sämmtliche Haushaltungsgegenstände!
Glasj Porzellan } Steingut } Emaille } Holz * und Korbwaaren } Liphte und Seifen befinden sich im

Souterrain des Waarenhauses zu erstaunlich billigen Preisen in grosser Auswahl .

cd

Für die Herbst - Saison bereits eingetroffen:
Herren - , Knaben - , Kinder - Anzüge n . Paletots , Damen - u . iflädchen

tadelloser Sitz , neueste Fafons , grosse Auswahl .

Fertige Kleider , Blonden , Morgenröcke im eigenen Ätelier gefertigt .

T rauer - Oostume !Spezialität :

Täglicher Eingang m Neuheiten m Seidenwaaren, Kleiderstoffen Morgenrockstoffen.
Sämmtliche Artikel zur Damenschneiderei . Modistinnen erhalten Rabatt .

' '■ f. v: - ,
' � '

. -. ix. . Iv-. '

H . tioMsclialk , ASminlßr. S7, s,ÄSX . .Nhre « b Gold - , Silber - und Zllfeuidewaaren verkaust nur gute Fabrikate
zu den bekannten billigen Preisen

e « WVn » « G » Pj
in alle » Fa�oi

| (für jede gipt :

Paletots , Anzüge , Joppen , Schlafröcke etc .
in alle » FttPons m . d Farbe « 8g. . KöpliieKerstrasze No. 121,

B eämz
Ecke Michaelkirchstrasse .(für ifhe gigut Mjjech empsiehlt

Großes Lager von Herren - nnd Knaben - Moden jeden Genres .
Die rr « ! » « find streng fest und an jedem Gegenstand deutlich t » Zahlen vermerkt .

Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ausführung « nd bedeutend billiger zu liefern , als die sogen . Ansverkünfe und ReklamegeschSste .
kür Leslellmiseu nach Maass reichhaltigste Auswahl der neuesten und besten Stoffe aus dem In « und Ausland .

Anerkannt nur gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Faeon , tadelloser Sitz .

Jeder Auftrag : wird in kdrzester Zelt , wenn nöthlg , schon 12 Stunden nach der ßestellung1 , erledigt . Werkstatt im Hause .

Der langjährige gute Ruf meiner Z? irma bürgt für streng reelle Bedienung . Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein . ( cosoh »

R. Bartsch , ' s ; MöOel-Polsterwaaren-Falirik ,
Fernsprecher Amt 4, No . 3306 .

Berlins. , OranienstrasseTS ,
an der Kommnndantcustrasse .

Grösstes Lager bürgerlicher
Wolinungs - Einrichtungen

55 Mk.

von 186 bis 6600 Mark .
Koulante Zahlungsbedingungen . Verkauf an das

dazu erbaute
( 58941 . *

Privatpublikum nur im eigens dazu erbauten , vier
Etagen hohen Fabrikgebäude .

Nussbaum -
foumirte

Muschel - Bettstelle m. Federboden u. Keil¬
kissen , bestem Drellbezug . Patentfedom .

Dieses Paneelsopha mit Teppicbdecken u.
Plüsch - Einfassung , Höhe 140 cm , Breite

190 cm Utf " 85 Mark . - HSE
Wohnzimmer - Sofas von 33 Mk .

AVoch entags ccHITnet 8 bis abends 8 Chr . Sonntags 8 — IQ " ■ 4S 2 Uhr .

Bitte verlangen Sie mein reich
lllnstrlrtcs Mnsterbnch

gratis nnd franko . " VIS

E . Joachim ' 8 HSöbeSfahrik
Innungs - Meister , 6976L *

Berlin , Nene Königstrasse 59,
nahe dem Alexanderplatz .

| Biirgerl. WoSinungs-Einrichtungen.
Grosses Iiager

neuer n . verliehen gewesener Möbel .

ThMMimg stflattet . — Ktamten ohne Aicahinng .
Illnstrirtes Musterbnch gratis nnd franko .

\ J Fernsprecher Amt VII , 3116 . - Femsprecher Amt Vü , 3416 . 1

jT Echt chinesische

Mandarinendaunen!
das Pfand Mk . 2 . 85

nntütlidie Daunen wie alle in-
ländischen , yarantirt neu und
staubfrei , »> garbc ähnlich den
Eiderdaunen , anerkannt füll -
kräftig undhaltbar : Z Pfund
genügen zum groben Ober -
bett . Tauiende Anerkennung «-
schreiben . Verpackung umsonst .
Versand gegen Nachn . von der

erste « Bettfedernfabrik
mit electrischcm Betricbe

Gustav Lustig ' ,
Berlin Prinzenstraße 46.

verlange PreUlitte . |

räÄS ' Ät Eoldsaaren unil Ohren
Gold . Silbern . kaufen Sie zur Eluscgnung etc .

Damen - Herren - Uhre « �
am billigsten direkt in der

uhren von 8 M. an . Goldwaaren - Industne |

Belmonte & Co. ,
Fabrikation moderner goldener

Schmnckgcgenstüiide
mit elektrischem

Kraftbetrieb
Berlin C. . König - Strasse 22/24 ,

neben Gumpert ' e Conditorei .
Kein Laden , Wi

daher kein Aufschlag fürLadenmlethe .
Klnv . elverkauf zu Original¬

reisen nur Hof part . Besichtigen
ia die Muster - Ausstellung vor
dem Hanse Königstrasse 22.

Znr gefl . Bcaehtang ! Um
Verwechselungen zu vermeiden ,
bemerken wir , dass wir keine

Ladengeschäfte unterhalten ,
sondern der Detailverkauf zu
festen Freisen nur Hof , part .

stattfindet . Lagerbesuoh
xKMaBly höchst lohnend , kein Kaufzwang ,

Komplette Harnitnren jede ? Stück wird bereitwilligst
( Armband , Brochs und Ohr - Ueborzeugen Sie sich

fe) von 7 H. an . Massiv daher , bevor Sie Ihren Einkauf
[ Jene Ringe , gesetzl . bes °g?J?. vo ? unserer Reellität

stempelt , von 2 M. an etc . und Billigkeit . [ 6106L *
n . . . . . . . , r, , , Pferdebahngeld wird , da wir
Specialität In Opal - nnd die Unkosten für Unterhaltung

Tilrkis - Schnrack . jSrikÄ ' Ä" " " " '
SUnimtllcke Schmnckwaaron ,

Uhren eto . sind von den billigsten bis zu den allerfeinsten
Genres in stets neuesten Mustern am Lager .

TUTKlnnl auf Theilsahlnng
JHOOei j . Kellermann ,
Neue Jakobstr . ÄO ,

Tiiglicta 00 » 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends :

Veck«s stlsch gek. schio. perls. villi fiini. Ueislheß.
Niudsleisch . . . . pro Psd . von 30 Ps an,
Schwcmefieisch . . . . 40 Pf . 161311 . �

Verwaltlinx der Kochanstalt Stadt , Schlachthof



X
Bar - Verkauf

zu

aireng festen ,
sehr billigen ,

In Zahlen

gezeichneten
Preisen .

T

Lielerauten
an

Garderoben -
Geschäfte ,

Vereine ,
Institute und
ausländische

Gesellschatteu .

I

fabrilc sli oti vonHemn & Knaben - ßf Mciduna
.

24a Chausseestrasse 24a ,
zwischen Invalidenstr . und Friedrich Wllhelmstädt . Theater .

11 Brückenstrasse 11, 16 Kr . Frauklurferstr . 16,
am Bahnbot Jannowitzbrücke , Ecke Rungestrasse . zwischen Bürger - Hospital u. Fruchlstr .

Eröffnung der Winter - Saison .
Das 121? sehr reich illustrirte Preis - Buch

ist heute erschienen nnd wird auf Wunsch kostenlos und portofrei zugesandt .
Bevor der Bedarf an Winter - Kleidung gedeckt wird , möge Jeder unser Preis - Buch verlangen , die darin enthaltenen Angebote prüfen und mit den bisherigen Einkäufen vergleichen .
Die von uns gewährten Yortheile sind hinsichtlich der Preise , der Stoffe und deren Verarbeitung ganz erhebliche und dürfte daher unser Catalog für Jedermann , der sich mit

guter und preiswürdiger Kleidung versehen will , von allergrösstem Interesse sein . Die klare , übersiohtliehe Zusammenstellung und die dazu gehörigen , einem Mode - Journal

gleichenden Abbildungen aller Artikel sind leicht verständlich , so dass unserem Preis - Buch die allgemeine Beliebtheit sicher wird . Die Auswahl ist entsprechend unseren enormen
Waaren - Vorräthen eine ganz bedeutende und dürfte in ihrer Art zu den gross ten in Berlin zählen .

Inhalts - V erzeichniss des 1212 Preis - Buches .

Seite 2.

Seite 3.

Seite 4.

Seite 1. 18 Abbildosgen unserer gesammten Geschäfts -

Betriebe .

Loden - Joppen , Jäger - Anzüge , Pelz Joppen .

Winter - Paletots nnd Pelze .

Hohenzollern Mäntel , Winterhavelocks , Pelerinen -

Mäntel , Ulster , Kaiser - Mäntel , Interims - Mäntel ,
Gamm ! Mäntel , Regenröcke .

Seite 5. Jaqnet - Auzüge , Rock - Anzüge , Gehrock - Anzfige ,

Tran - Anzüge , Smoking - Anzüge , Fraok - Anzügo .

Seite 6. Paletots , Hohenzollern Mäntel , Kaiser - Mäntel - ,

und Anzüge für

nnd Anzüge für

Ulster , Pelerinen • Mäntel

Jünglinge .

Seite 7. Paletots , Mäntel , Pijecks
Knaben .

Seite 8. Maass - Anfertigung von Hosen , Jaqnet - Anzttgen ,

Rock - Anzügen , Gehrock - Anzügen , Frack - Anzügen

nnd Winter - Paletots . Stoffe meterweiso .

Seite 9. Werktags - Hosen , Winter - Hosen , Cheviot - Hosen ,

schwarze Hosen , Festtags - Hosen , einzelne

Jaqnets und Westen .

Seite 10. Maschinisten - Jacken nnd - Hosen , Aerzte - nnd

Maier - Kittel , Leder - Hosen , - Westen nnd - Jaqnets ,
Manchester - Samm el - Hosen , - Westen und - Jnqnets ,
Friseur - Kittel nnd - Jaqnets , Condltor - Jaqnets ,

Drell - Jaqneis und - Hosen , Kesselreiniger Anzüge
nnd andere Berafs - Kleidnng .

Seite 11. Radfahrer • Anzüge , Radfahrer - Hosen , - Sweater ,
• Mützen nnd - Strümpfe . Livrde - Bekleidnng nnd

Livrde - Stofie . Uaass - Anleitnng . Anleitung für

Aufträge .
Seite 12. Sohlafröoke .

II

II
•j I

II

1�1

Willi . Jmrockg Tischlermeister , Möl - fsiM bill'gei' livkkl' MllUIM - fimMlM
« 11 Rlto lannll CtmcrA 77 nahe der Neuen Res *- u. Gröeste Auswahl von Möbeln , Spiegeln und Poi « terwa » r »n in gediegener und gesohmMk - ■

S- i 9 * 9 Ii ÄllC JnLO J ' öll aiiSc Ii , Dresdener Strasse . voller Ausführung zu billigsten Preisen . — Gegründet 1869 , f5920L *

Specialität : Wohnungs - EinricBrfungen zu Mark 300 — 346 — 448 — 711 — 1290 — 3000 .

Kinderwagen- u. Schlafinöi ) e! "
' ovon Rnhu ' • Invalidenstrasse 160,
jaLal GflUji an der Brunnenstrasse .

II. Gr . Frankfartcrstr . 115 .
Ecke Andreas - Strasse .

III. Ornulcn - Strasse 70 , Eckt
Kommandanten - Strasss .

von 9,00 —80,00 .
Anoh Thellzahlung
v. 1,00 wöchentl . an.

Bei Baarzahl . Rabatt .
Amt III , 5281 .

Neu

von 8,00 —150,00

Betten , Stand
von 10,00 - 100,00
Betttedern u. Daunen ,
Schütten der Betten
im Beiseln der Käufer .

BaSPo
von 6,50 an. v *' von 5,00 an.

IV. Chausseestrasse 8 . V. Roinickendorferstrasse 21 » E .
VI. Charloftenbnrg , Wiimcrsdorferstrasse 55 .

IHK - Lieferant der Beamten - Vereinigungen - MW [ 6105C »

lamMMwmmmifmsKemaai

6126L *

J . Brünn ,
(Sttjii | of Börse) Hllötescher Markt L

Wegen Umbau meiner Geschäfts räume gelungen

grobe Lugerbestände meiner

Teppiche !
Gardine « !

Portieren !
Steppdecken !
Tischdecken !

z » skkr billig KU Preisen zu . »

Ausverkauf !
Tenutgliett ,

Xo . 178 . Oranienstrasse Xo . 173 .
Billigster und reellster Einkauf von

H ' ohnungs - Einrichtnngen . — Thellseahlnng gestattet .

Möbel

Wilhelm Hinz
Grösstcs Margarine - Special - Geschäft

Berlins

Depot für Mohren - Caffee , - Cacao

sowie sämmtliche

Moh� ' sclt © Fabrikate .

If

»1

Brumienslr . 26, " ÄSSr "

CrOner Weg 31, "
Platz

Kottbuser Damm 18, BoeckhstVa. . .

i . Geschäft Gontardstr . 4, AieTaÄtz

2 .

3.

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

Wienerslr . 15,

»

an der Lausitzer -
Strasse

Frankfurter Ällee 129, wars8cnhauerr.tr.
Eingang

Collnowstrasse

am Rosenthaler
Thor

««

10 .

11 .

Landsbergerstr . 23.

Weinbergsweg 2| 3,
Bergmannslr . 94,

Charlottenburg

Wilmersdorferstr . 1131114 ,
Brunnenstr . 26.

Kant -
Strasse

Comptolr
und Lager

Bei den jetzt steigenden Butterpreisen empfehle
ich als vollen Ersatz tür

gute Butter
meine hochfeine

ff . Margarine
A. L. Mohr

11 goldene Preise , 1 Stastsprels

pro Pfund 70 Pf .

Beim Einkauf

sparen Sie ca . 40 —50 Pf . im Verhältnis » sur Bntter , daher
für sparsame Hausirauea nur zu empfehlen .

Ferner offerire

IMTnlimti Wolf DO Kaffee unter Beimischung von
ITJLU II i cli xVciil C C, Kaffee - Ersatzmitteln .

Pfund 60 Pf .

Bohnen - Kaffee Seröstet ' reinschmeckend , hoch

A. Mohr
' aromatisch ,

Pfund —,30 . - . 90 , 1,00 , 1,10 , 1,20 Mk .

BlOCk - ChOCOlade , sehr seri1 gekaufter Artikel ,

Pfund SO , Block 20 PE

rnPlienuecllllHpr roines Pflanzenfett , ergiebiger
ullullOUIldOUIllICA } wie Butter und Margarine ,

Pfund 55 Pf .

Sämmtliche Sorten Käse — nur feinstes

Naturprodukt — halte ich am Lager .
Ich bitte genau auf meine Firma zu achten .

Achtung! Schöneberg ! Achtung!
Briquell Henckel ' s Werke , 7 "

per 1000 MI. 7, - ,
Briquell Henckel ' s Werke , 6

per 1000 M. S, - ,
Grube Franz , 6 „ „ 5, —,
Bruch pro Zentner . . . „ 0,55 .
liefert ab Platz ( FnHrloHn billigst
berechne II Mühlenstr . Nr . 12 nnd
Quitzan

' Mv 88 60S6L »
A. i >' . Kohlenlager .

- - - - -- -- - - -- - - - - - - - -- ——- ' -
Verantwortlicher Redakteur : Hugo Poetzsch in Berlin . ASr den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .

DaS seit 14 Jahren bestehende Geschäft von

fUtalf Epiz9 Inhaber : H . Behpend

verlege ich nach �aU�tlflra�C 120 und führe Anzüge für Herren und Knaben sowie

Ai - h « Itei - - « » ? ds » ' odv m bewußter prima Qualität weiter . SI5ZD '

Möbel , s " ä Müller , « « - IS
Erkläre den Portier Herm Karl

für einen ehrenhaften Mann .
Uli . « Ixiith .

5 ? Brenninatepialien . 5 ?
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- OovlÄtttUtlttltgen .
< ? we öffentliche Tapezircr - Vcefaninililng , die am Donners -

. ' . - - - - I - - 7— ■•■ •»/ •v«. /SMV. t i. | tW4V*i Vt- | Vty [ l l l
Tapczircrn in der vorigen Woche zwei entlassen . Diese beiden
hatten kurz zuvor im Auftrage ihrer Kollegen die Firma ersucht ,

. �cIIe beF hygienischer Hinsicht mangelhaften
Werkstatt einen geeigneteren Arbeitsraum anzuweisen . Mit
Rücklicht auf diesen Umstand betrachteten die Werthcim ' schen
Tapezirer die Entlassung ihrer beiden Kollegen als eine Maßregelung
und legten , als die Wicdereinstellung abgelehnt wurde , die Arbeit
nieder . Die Firma Wertheim behauptet dagegen , es handele sich
lciiieswcgs um eine Maßregelung , sie halte die Werlstatträume
ebenfalls für ungeeignet , die Entlassung sei nur deshalb erfolgt ,

weil die Firma die Werkstatt auflösen wolle . Von einer Maß -
regelung könne keine Rede sein , da die Gehilfen auf Vorschlag des
Vorarbeiters entlassen sind . Mehrere der betheiligten Tape -
zirer führten in der Versammlung aus , daß sie die Eni -
lassung ihrer beiden Kollegen nach wie vor für eine Maßregelung
halten , und daß ihrer Anficht nach die Auflösung der Werkstatt nur
ein Vorwand sei , um die Gehilfen , welche für ihre Forderungen ein -

traten , los zu werden . Da die Firma ihren Absatz vorwiegend in
Arbcitcrkreisen suche , so müsse man auch verlangen , daß sie ihre
Arbeiter anständig behandle . Es wäre an der Zeit , daß sich die
Berliner Arbcitcrichaft mit den Zuständen im Wertheim ' schen Ge -
schüft befasse . — Die Versammlung nahm eine im Sinne der vor -
stehenden Ausführungen gehaltene Resolution an .

Die Täschner , Kofferarbeiter und Sattler hielten am
Freitag eine öffentliche Versammlung ab , um zu dem Streik bei der
Firma Fischer u. Richter Stellung zu nehmen . Einleitend hielt
B r. P ö r s ch einen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag ,
in welchem er die Ursachen des Streiks schilderte und die Vortheiic
des Neunstundcntags und die Verkürzung der Arbeitszeit überhaupt
sowie die Nothwendigkeit einer kräftigen Gewerkschafts - Organisation
behandelte . Den Ausführungen des Referenten und denen der Dis -
kusfionSredner War zu entnehmen , daß eine wesentliche Aenderung
in dem Stand des Streiks , der seit dem 12. September dauert , nicht
zu verzeichnen ist . Es haben sich allerdings einige „ Arbeitswillige " ,
darunter drei von den Ausständigen , die sich der Firma zur
Verfügung stellten , gefunden , die aber , wie ausgeführt wurde , nicht
in der Lage sind , einen erheblichen Einfluß auszuüben und die 22
Ausständigen zu ersetzen . Während diese Firma , unterstützt von der
Unternehmervcreinigung , sich hartnäckig weigert , die neunstündige

Arbeitszeit zu bewilligen , wurde in den letzten 14 Tagen in sechs
Werkstellen der Neunstundcntag ohne Streik eingeführt . Von der

Unternehmervereinigung wurde inzwischen die Zusicherung , daß am
1. Dezember d. I . in allen Werkstätten die neunstündige Arbeitszeit
eingeführt werden soll , zurückgezogen , dafür aber eine zweite
„schwarze Liste " herausgegeben und den ausständigen Arbeitern an »

gedroht , daß sie in dieser Saison überhaupt in keiner Werkstätte mehr be -

schäftigt werden . Wenn auch die Zurücknahme des gegebenen Versprechen ?
nicht von Bedeutung ist , weil dieArbeiter von vornherein und mitrechtan
der Ausführung desselben zweifelten und infolge dessen auch auf das

„freiwillige Geschenk " verzichteten und unbeirrt ihre Forderungen ver -
traten , so ist das Vorgehen der Unternehmer gegen die Aus -

ständigen doch recht charakteristisch . Wie verlautet , sollen es

nämlich dieselben Unternehmer sein , die jetzt das System der

schwarzen Listen gutheißen und mit der dauernden Aussperrung der
Streikenden drohen , die früher die Arbeiter zu der Einführung der

neunstündigen Arbeitszeit und zur Beseitigung der Schmutz -
konkurrenz geradezu aufgereizt haben . Nach Schluß der Diskussion

elangte folgende Resolution einstimmig zur Annahme : „ Trotzdem
ich Streikbrecher gefunden haben , die aber doch den Ausstand nicht

beeinträchtigen können , erklärt die Versammlung , den Streik weiter hoch
zu halten und für die nothwendige Unterstützung Sorge zu tragen . "

Seiten uOnstige KaufgeiegeiiBieitl
grosse Partien nene ster Herbat - Kletdcrstolfe , Teppiche , Oardlnen , Portiferen , sowie

I - elnenwaaren und Wiiwche für Krant - An » Bt » Utangca enorm billig einzukaufen und kommeo
diese Waaren von Miontag , den 3 . Outoben ab zum Verkauf .

Es ist uns wiedermn gelnngen
_

Unsere enorm billigen Verkaufspreise sind dem grossen Berliner Publikum zur genüge bekannt,
was uns durch zahlreiche Anerkennungsschreiben und Weiterempfehlungen tftglich bestätigt wird .

Wohnnngs - Einrichtangen !

Teppiche .
Axm»»�r0Tepplchc ; ! Stük 4,� 5,«>, 7,«», 9 Mt

Salon " Tepptche :! Stück II,5», 18, 5», 18, � 21,00 Mk .

Saa�TepplcSe : } JemplL ��IB,50, 22,50 , 30,OO Mk .

Grosse Sortimente in Perser - , Brüssel - , Velour - und
Tapcstrl - Xcpplchcii in modernen stilgerechten Zeichnungen .

Gardinen .
Engl . Tüll - Gardinen , zwei Seit . Band , Mtr . SS , 45 , 58 Pf .
1 Posten Uellef - Oarclinen , neueste Muster , Meter 75 Pf .
1 Posten Kongrcss - Gardlncn , glatt u. gestr . Metr . 43 Pf .
1 Posten Tüll - Stores , weiss und creme , Stück , 1,50 Mk.
1 Posten nobel - Orctonaes . in reiz . Mustern , Meter S5 Pf .
Abgepasste Gardinen , Fenster 1,10 . S,50 , 3,50 . Mk.
Prima Ron ! eanx - Stoff , 1 Meter breit , Meter 40 Pf .
Gardinen - Kessel , ÖO Zentimeter breit , Meter 14 Pf .

Steppdecken .
Einfarbige Steppdecken , jetzt" ; ckt

. 1,80 Mk

. S . S5 Mk.
. . 3,50 Mk.

1 Posten Kormalschlafdecken . . . . . . .1,S5 Mk.
1 Posten Cliaiselonguc - lOccken , ca . 3 Met . lang 3 , MO Mk.
Einfarbige Bettdecken , grün u. bordeaux , Stück 1,60 Mk.
Bunte Bettdecken mit Pranzen , waschbar , Stück 1,60 Mk.

Steppdecken , bunt , in reizenden Mustern
Grosse reinwollene Steppdecken . ,

lfdeck

Fortieren .

f,15 Mk

J,60 Mk

Abgepasste WolIporti6ren , Ca iLgeUr
Woüportieren mit Gold durchwirkt

Schwere Wollporliören , p�rÄn l ' 80Mk

Gobelin - Portieren , 2, «». 2 ? « �

Vorhangstoffe aus �A�en " �" Meter 20
.

Grosse Sortimente BrOCSl- POrtifiren , mit wundervollen

Arabesken - Bordüren , einu . mehrfarb . �,75 � 00�,50 0,50 Mk.

Schwarze Mi! farbige Seidenstoffe . Für Brantansstaltnngenl

Pf .

Eine Partie Reinseidene Damasste
in hellen , mittleren tmd dunklen Farben , neue dhK
Bnstcr , ganz sebwero Qnalitttten , aber » VaD
defekt , statt 3,50 z. Aussuchen , jetzt durchsohn . Mtr .

Eine Partie Reinseidene Memilleux

in neuen Farben , auch schwarz , durchschnittlich Mtr . 90 l ' f

Eine Partie Reinseidene Taffete

schwere , rauschende Qualität , 60 cm breit , Meter 1,25 Mk.

Eine Partie Seiden - Yelour - Moiräe

breite , schwere Qualität , aber nur schwarz , Mtr . 1,45 Mk.

Eine Partie Reinseidene Damassäs

an Posten Elsasser RemdentM ,
�

20M° "
Ein Posten ElSdSSer Ren fOl�e Stück v . SO Mtr .

Ein Posten Eonsiana - ffnch Stück von 20 Mtr .

Ein Posten BelUlailiaSt in ganzer Bettbreite Mtr .

Ein Posten KÖper- Illlet in ganzer Bettbreite Mtr .

Ein Posten ROlltÜClier , abgepasst . jetzt Stück

Ein Posten TaSChenlÜChBr , feines Linongewebe
weiss und mit buntem Band , gesäumt , Dtzd .

,, , . CalfllllT ilna Leckbett u. zwei Eissen
Weisse üeuüezuye , mit Litze , fertig genäht

Halblein . BettlakCn ohne Naht , fertig genäht

Ein Posten kaffeeUecken , x"
mit bunter Borde und

Stück

4,50 Mk.

5,90 Mk.

0,50 Mk.

55 Pfg .

60 pfg .

40 pfg .

|
1,50 Mk.

2,20 Mk.

1,00 Mk.

75 Pfg .

in nur hellen Balifarben , durchschnittlich Meter 1,20 Mk
X| SQ| | | lj0 [j8P SßrVlOltOl! SläOllt' ICfißr

Eine Partie

Reinseidene Restroben
in Lamasss , Armure und Taffetgeweben , schwere

Qualitäten , ganz neue Muster enthaltend , 10 —16 Meter ,

statt 3,50 jetzt Mtr . 1 ,65 Mk.

Für Brautkleider !

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten
von

Meter .

Drell - Tischlücher , durchschnitt ! . 40 pfg .

Jaequard - Tischiücher . . . . 70 pfg .

Jacquarri - Servieüen . . ntzd 2,°° Mk.

Damast - Servietlen . . . Dtzd 3, 50 Mk.

Sluben - Handtücher , h * �

Daraast - Handlücher , ittgÄ . 8,75 Mk.

Lein . Tellerlücher , jetzt Dtzd . 1. » Mk.

Elfenbelnfacbige Seidenstoffe , 58 cm breit , Mtr . 70 Ff .
Rclnsreldcno elfcnbelnfurblge Damaste ,

grosse Blumenmuster , jetzt im Best Mtr . 1,36 Mk.
Reinseidene clfenboinfarbige Crepes Mtr . 1,30 Mk.

Schwarze und farbige Wollenstoffe .

Fertige Wäsche .

Tischdecken .

für Hauskleider , ganz schwere
Qualität

. . . . . . .

Mtr .

farbige Schwere Hauskleidersloffe wc�Mtr.
■ — - • in 16 Stellungen , doppelt¬

breit

. . . . . .

Mtr .

Velour - Flanelle

Neueste Neige- Stoffe
Buntfarbige Tischdecken �quÄ � l�sMk . Reinwollene faxge Herbstsjoffe
Einfarbige Wolldamast - Tischdecken 1 » » �

Cheniilen - Tischdeeken , aufauf"uiegseeniten l ' 50Mk

Einfarbige Gobelin - Tischdecken «
mit breiter Bordüre und Frenzen , . . Stck .

PelUChe - TiSChdeCken mit Frenzen . Stck . §,50 Mk.

Grosse Auswahl aller Arten TlSChdeCkCn » uf Tnch ,
Peluohe u. Wollfonds , glatt , mit Bordüren ß . I C nn \ n ,
u. Application in allen Farben u . Grössen von , o . ; | g,uuMk .

doppelt '
breit , Mtr . 1

Karrirte schwere Plaidstoffe , doppeltbr�
Reinwollene Crepe- Stoffe loppÄefÄ
Reinwollene Flanelle Mtr .

Mohair - , Älpacca- Stoffe , Mtr .

Elegante Mohair - Crepes S. �Är�iitr .
Schwarze Mohair - Crßpes

Damen - Hemden mit Handstickerei , Achseis chluss 1,35 Mk.
Damen - Hemden mit Handlanguette , Priesenform 1,35 Mk.
IVclase Stlcker . - Volant - llöcke 1,56 , 3,56 , 3,5 O Mk.
Damen Beliikleldee mit breiter Stickerei . . . . DO Pf .
Dnmen - Jacken aus gutem gestreift . Satin m. Besatz 75 Pf .
Herrcn - Oberltcmdcn mit 4fach lein . Einsatz . . 8,75 Mk.
Damen - IJnteri - ock , aus rosa Barchend m. Languette 86 Pf .
Dnmen Beinkleid , aus rosa Barchend m. Languette 76 Pf .
Dnmen - VacMJackc aus gerauhtem Pipue . . . 1,66 Mk.
Damen - Belnkleld aus baumwoll . Elanoll , . . 1,66 Mk.
Damen - Unterrock aus baumwoll . Flanell . . . 1,66 Mk.

Fertige Morgenröcke .
1 Partie fertiger MOrgCnrÖCke durohsohnittlioh 2,20 Mk.

Velour - Morgenröcke , jSuXn61 ! 01! 6" i : euen 3,75 Mk.

schwere Velour - Morgenröcke 5,25 Mk.

velour - Morgenröcke ZUmASon� Mk.

Fertige Blousen .

Läufer ! Torlageu !
Schwarze und farMgre

hochelegante Neuheiten
in allen erdenklichen Webarten u. unabsehbarer Auswahl ,

Breite 115/120 cm . Mtr . 95 Pf , 1,10 und 1,25 Mk .

schottische Merbst - Blousen . l,85Mk -
Elegante HerbSl - BlOUSCn , KanT ™6 biaugrüne z � �

BlOUSen - Hemden , eus modernem Plaid - Stoff 2,�5 Mk .

Damen - Biousen und Biousen - Hemden

Hervorragend billig .

aus Tuch , wollenen und halbwollenen 9 l C
Stoffen in hocheleganter Ausführung Öj ' ' 9, Mk.

Ein Posten Cliinesisclie Fellvorlagen Ltück 80 Pf

Äxminsler Betlvorlagen . . . 8�75 ? / .

Chinesische Ziegenfelie , 76/lw ™tim � 3 . « oMk

Manilia - Läufer , Meter 85 «

Prima CöCOS- Läufer , mit rother Borde Meter 95 Pf

Eäufer und Tepp felis tolle ,
in Tapestri , Velour und Wolle , zum Belegen ganzer Zimmer .

Der besonders gnt « Bnf nnseres aelt 16 Jahren bestehenden Waarenhansea bürgt für strengste Reellltat und ausserdem schützt das Gesetz gegen den

Eine Partie Reinwollene Damenluche Fertige Costume ' RöcI�e
115/120 cm , breit in den neuesten Herbstfarb e n,
hochfeine vorzügliche Qualitäten statt 2,85 Pf .

jetzt Mir . 1,45 Mk .

Kcinwollene Cheviot - Costnme - Rücke jetzt 3 . 46 Mk.
Reinwollene Beige Rücke in mittelgrau etc . , jetzt 3,66 Mk.
Mohair AIpaccu - Kücke in nur neuen Dessins , jetzt 4,75 Mk.
Elegante Fantasie Rücke in grosser Ausw . , jetzt 4,75 Mk.

nnlantercn Wettbewerb das kaufende Pnbliknm gegen falsche Angaben In den Zeltnngen .

In unseren 21 grossen Schaufenstern sind fast sämmtliche hier aufgeführten Raaren zur Ansicht ausgestsllt .

Waarenhaus Singer & Co. , Chaussee - Strasse SB.



3 ) amen - *€onfection ,

Einstellung

Hüte ,
JPelzwaren ,

in dieser

Woche und

Jfleiderstoffe

Ausnaiime - Prcisc für :

Kleiderstoffe
Matlass� einfarbiger Grund mit OC
schwarzem Tressen - Muster , Meter Pf .

Jackett , genopptei
Stoff , Revers 1 fl e n
mit Tresse • U . OU Mk.

Peinseidener JJamassd
'

1 . 45 Meter 1 . 70 und 2 . 35
schwarz

Meter Mk.

Damen - Filzhüte mit

Bandgarnitur , O « _
Matrosenform d�aaU mk.

Amazonenform 3 . 90 Mk.

■mimimimmmmimiimiiiniimiiiimHiiiiiiiif

| Pariscp Modelle |
in E

I Damen - Confection . I

D Anfertigung von Mänteln und KostOmen =
nach Mass in eigenen Werkstätten . =

Biiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiniiiiii

Danton - Confectiott
Volant - Cape , m. Blenden - pn _ n

ADDlikation . sr . hwary u. morlft fcw « OU ' " K*Applikation , schwarz u. mode

Jackett , zweireih . , Double IQ 7 ?
_ _ schwarz , blau , mode

Kostümrock , aus schwarz . 0 7 -
Travers - Stoff , ganz auf Futter

Kostümrock , mit Volant -

sohnitt , dunkelblau und schwarz
14

Mk.
Radfahrrock , hinten geteilt -1 o

_
mit Beinkleid , Lodenstoff ' �

Morgenrock , Velour - Par - C
9 -

chend , Passe mit Tuchblenden

Haus - Bluse , Velour - Parchendl _ _
hell und dunkel gemustert ' *" �

Bluse au3 woll . Tuchstoff , _
Passe mit Tresse und 0,25 Mk.

Soutache besetzt

Hemden - Bluse , schottisch - 7
9 _

karierter Stoff , ganz gefüttert ' * �0

Moir� - Bluse , Hemdenform , 1 K
Mk

schwarz , creme , hellblau , rosa ' �

Mk.

Kinder - Kleider , einfarbiger
wollener Tuchstoff , für ca . '
1 —5 Jahre 3 . 75 , 3 . 50 , 3. 25 , < Mk.

Golf - Cape aus schottisch
kariert . od . meliert . Q

u . /oWinterstoff 1 Mk.

Japon , 4. 25 Mk . | JapoG,�ÄÄ7 . 50Mfc | Japon . T��LC . ' 14 . 50�

Warenhaus ÄWertheim
Berlin , Leipzigersfr . 132 \ 33 • wintX�fAfsUfös ' tLfrei * Rosenfhalersfr . 27/29 * Oranienstr . 53/54

Schneider
Brunnen - Stpasse

197 u . 198 .
Berlin

( Rosenthaler Thor ) .

Elsasser - Sfrasse

I u . 2 .

IHanufactnr - n. Hodewaaren - Haas
gpgssten Stf Bs .

ErSffnnng
der durch den Erweiterungsbau stoppelt ver -

grösserten neuen Verkaufsräume .

Meu Aufgenommen :
mmmmmmmmmmnmnmmmmmmmmmmmmmmmnmam

Confectlon « . Damen » iKinder
Ueberrascheiiile Auswahl !

und

Massige , streng feste Preise !

Verantwortlicher Nedakteur - Hugo Koe<,s «if iv Berfin ? Mr htfi Jnseiatenthefi »ergntwoitlich : ith . Ml» ekk tn Berlin . Dmck und Verlag von Max Bading in Berlm .
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